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bmtb Trunkenheit für die Strafrechtspflege zu berück¬
sichtigen. Nach der Begründung des Vorentwurfs mutz
man hierin eigentlich nur Maßnahmen sehen, die der
^Trunkenheit ausdrücklich mildernden Einfluß auf die
Bestrafung aLfprechen. Es liegt aber eine ungerecht¬
fertigte Härte , ja , ein direkter Widerspruch darin , die
Trunkenheit als solche zu bestrafen, Sicherungs - und
Fürsorgemaßregeln ihren und der Trunksucht Opfern
aufzuerlegen — durch letztere Maßnahmen wird doch
.das Krankhafte beider anerkannt — , ohne denselben
'Individuen , die man so unter Ausnahmebestimmurgen
stellt, auch irgend welchen Schutz durch Strafmilderung
Ausdrücklich zuzusprechen. Bei der enormen Häufig»
Leit der Delikte Trunkener und Trunksüchtiger wäre
es eine unbillige Forderung , den Rausch bei jedem
Deinen Vergehen zu berücksichtigen. Bei allen schwere¬
ren Verbrechen, so Körperverletzung, sexuellen Delikten,
soweit sie augenscheinlich im Rausche verübt sind,
müßte die Zurechnungsfähigkeit geprüft werden.
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Deutsches Reich.
* Der Kaiser unternahm am Montagvormittag einen

Spaziergang bei sehr warmem Wetter . Am Nachmittag hörte
der Kaiser einen kriegsgsschichtlichen Vortrag des Generals
Dickhuth. An Bord ist alles wohl.

* Die Reichseinuahmen . In verschiedenen Blättern
wird gesagt, daß die Reichseinnähmen in den ersten Monaten
des laufenden Jahres den Voranschlag um 15 Millionen
Mark überschritten haben. Die „Berl . Pol . Nachr." meinen,
daß solche Berechnungen einstweilen keinen Wert haben
könnten, da das Endergebnis sich erst später feststellen lasse;
sie fügen hinzu , daß die Einnahmen des Reiches im ersten
Vierteljahr um 22,7 Millionen Mark, von denen allein
-T7 Millionen auf die Zölle entfallen , hinter dem Ergebnis
von 1911 zurückgeblieben seien.

* Zur Frage der Fleisch- und Vieheinfuhr . Vom Senat
der Freien Stadt Bremen wird für die Einfuhr von däni-
schem und schwedischem Rindvieh die Errichtung einer
Lürarantänoanstalt geplant . Die Verhandlungen , die hierüber
schon längere Zeit schweben, sind, wie die „Allgemeine
Meischerztg." erfährt , ihrem Abschluß nahe, doch kann der
'Termin für Eröffnung der Quarantäneanstalt zurzeit mit
Sicherheit noch nicht angegeben werden. — Die Siberian
Packing Co. hat der Stadtverwaltung von Mannheim ein
Angebot wegen Einfuhr von Gefrierfleisch gemacht. Es han¬
delt sich um die Einfuhr von ganzen Tieren , die hier pfund¬
weise um 80 bis 40 Prozent billiger verkauft werden sollen,
'als das einheimische Fleisch. Die Stadtverwaltung hat sich
mit der Metzgerinnung ins Einvernehmen gesetzt.

* Die Ausdehnung des Hausabundes . In der letzten
Zeit hatte die Organisation des Hansabundes wieder weitere
Fortschritte zu verzeichnen. In Passau und Stepenitz in
Pommern kamen die Meldungen von neuen Ortsgruppen-
gründungen , währerw sich gleichzeitig in 13 neuen Orten
Vertreter von Gewerbe, Handel und Industrie als Ver¬
trauensmänner in den Dienst des Hansabundes stellten.
Ferner haben der Handels - und der Werkmeister-Verein in
Hameln i. W., der Verein der Interessenten am Großhandel
in Kiel sowie der Verein zum Schutze für Handel und Ge¬
werbe, der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe und der
Gewerbe- und Gartenbau -Verein in Grünberg in Schlesien,
'der Arbeitgeberverband Flensburg e. V. und der Verband
deutscher Militäreffekten -Fabrikanten Berlin ihren Beitritt
ßum Hansabund gemeldet.

* Weiterer Protest gegen die Aufhebung des Jesuiten-
gesetzes. Die Kreissynüde Cöln nahm einstimmig folgenden
Antrag an : „Im Hinblick auf die Versuche, das Jesuitengesetz
aufzuheben oder ihm eine falsche Auslegung zu geben, spricht
die Kreissynode Cöln die bestimmte Erwartung aus , daß die
gesetzmäßigen Vertreter des preußischen Staates und des
Deutschen Reiches diesen Bestrebungen im Interesse des kon¬
fessionellen Friedens und des staatlichen Ansehens einen
dauernden Widerstand entgegensetzen werden."

* Ein deutsch-französischer Grenzzwischenfall? Von einem
neuen Grenzzwischenfall erzählt man sich in Straßburg : Am
26. Juni sei ein französischer Jägerleutnant mit 20 Mann
mehrere Kilometer weit bis nach Urbeis im Weiltal vor-
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marschiert und habe das ganze Tal zu seinen Füßen bis |
Schlettstadt gesehen. Die Angelegenheit ist zur diploma¬
tischen Behandlung den zuständigen Stellen überwiesen
worden.

+ Die Natronalflugspende . In wie hohem Maße die
deutsche Nationalflugspende in allen Kreisen begeisterte Auf¬
nahme findet , beweist das Ergebnis einer aus eigenem An¬
triebe durch den Verband der Eisenbahnvereine im Direk-
tionsb ^ iick Elberfeld ohne amtliche Mitwirkung unter den
Eisenbahnern dieses Bezirks veranstalteten Sammlung . Ob¬
wohl die Sammlung sich nur auf den kurzen Zeitraum von
knapp 3 Wochen erstreckte, ergab sie den ansehnlichen Betrag
von 3586 M., der dem Oberbürgermeister der Stadt Elber¬
feld zur Übermittlung an das Reichskomitee in Berlin über¬
geben wurde . Mit dieser über Erwarten großen Teilnahme
haben die Eisenbahner , die sich zum Teil schon an anderen
öffentlichen Sammlungen beteiligt haben, ein nachahmens-
und anerkennenswertes Beispiel von opferwilligem Interesse
für nationale Fragen bekundet.

X Erhebungen über Arbeitsruhe an Feiertagen . Wie
uns mitgeteilt wird, veranstaltet die Reichsregierung gegen¬
wärtig Erhebungen , durch die das Bedürfnis nach vollstän¬
diger Arbeitsruhe an den Weihnachts-, Oster- und Psingst-
feiertagen in den Metall -, Hütten - und Walzwerken festge-
stellt werden soll. Diese Erhebungen stehen im Zusammen¬
hang mit einer dahingehenden Resolution der Zentrums-
fraktion des Reichstags . Zur Feststellung des Bedürfnisses
werden sowohl Arbeitgeber wie Arbeitm -hmer gehört. . Die
Erhebungen dürften bis zum Beginn der parlamentarischen
Arbeiten so weit gefördert werden, daß sie bis dcchin abge¬
schlossen vorliegen werden.

* Der 2. Reichsdeutsche Mittelstandstag findet in der
Zeit vom 14. bis 17. September d. I . in Braunschweig statt.
Am Samstag , den 14. September , nachmittags , wird ein:
Gesamtvorstandssitzung und am Sonntag , den 15. September,
der 2. Reichsdeutsche Mittelstandstag abgehalten . Die Tages¬
ordnung kündigt nachstehende Vortrch;e an : 1. Eröffnungs¬
ansprache, 2. Wünsche des Kleinhandels (Bekämpfung der
Konsumvereins - und Warenhausgefahr sowie des Beamten-
und heimlichen Handels ), 3. Hausbesitzerfvagen, 4. Regelung
des Submissionswesens in Reich und Einzelstaaten . Am
16. September wird die Hauptversammlung des Reichsdeut¬
schen Mittelstandsverbandes abgshalten . Auch hier werden
einige Vorträge gehalten . Im Mittelpunkt der Verhand¬
lungen werden die Beratungen über die Neuregelung des
Kreditwesens und über die Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses aller wirtschaftlich Selbständigen zur Abwehr ge¬
meinsamer Gefahren stehen. Am Abend wird ein Gartenfest
veranstaltet . Der 17. September wird eine Sonderfahrt
nach dem Harz bringen . Auf dem Brocken wird ein großes
Brockenbergfest stattsindcn.

Post und Eisenbahn.
Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen Staats

eisenbahnen haben im Monat Juli gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personenverkehr 3,3 Millionen
Mark gleich 5,05 Prozent weniger , im Güterverkehr 11,6
Millionen Mark gleich 10,40 Prozent mehr, insgesamt mit
Einschluß der Mehreinnahmen ans sonstigen Quellen 9,2
Millionen Mark gleich 4,92 Prozent betragen . Die Zahl der
Werktage in beiden Jahren ist gleich. In Betracht zu ziehen
ist jedoch, daß das Pfingstfest 1911 in den Juni , 1912 aber in
den Monat Mai fiel.

Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsreisen. Sehr
häufig werden an die Eisenbahndirektionen Anträge auf
Fahrpreisermäßigung für sogenannte Gesellschaftsreisen ge¬
richtet. Diesen Anträgen kann nicht entsprochen werden, weil
die hierfür früher gewährte Ermäßigung mit dem Inkraft¬
treten der Personen -Tarifreform vom 1. Wai 1907 fortge¬
fallen ist. Nach den zurzeit geltenden Tarifbestimmungen
kann bei gemeinschaftlichen Reisen größerer Gesellschaften
eine Fahrpreisermäßigung nur dann gewährt werden, wenn
die Reise in einem Sonderzug ausgeführt wird . Zur Deckung
der trafmäßigen Mindestlasten des Sonderzuges müssen
mindestens 100 Fahrkarten 1. Klasse, 160 Fahrkarten 2. Klasse
oder 230 Fahrkarten 3. Klasse gelöst werden. Der ermäßigte
Fahrpreis beträgt dann in der 1. Klasse 4 Pf ., in der 2. Klasse
2.5 Pf . und in der 3. Klasse 1,75 Pf . für eine Person und
jedes Kilometer . Hierzu kommt ferner die tarifmäßige
Reichs-Fahrkarteirsteuer für jode Fahrkarte . Sehen größere
Gesellschaften von der Benutzung eines Sonderzuges ab, so
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erfolgt ihre Beförderung in fahrplanmäßigen Zügen auf
Grund der Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs nach den
allgemein geltenden Abfertigungsvorschriften . In solchen
Fällen empfiehlt es sich jedoch, die Gesellschaftsfahrt recht¬
zeitig vorher bei der Abgangsstation anzumelden , damit de/
Zug nötigenfalls verstärkt werden kann.

Koloniales.
Die Mischchenfrage. Der Gouvernementsrat von Deutsch-

Ostafrika nahm aus seiner diesjährigen Tagung in der Misch-
ehenfrage einstimmig folgende Resolution an : „Mit Rücksicht
auf die Resolution des Reichstags, betreffend die Schließung
von Mischehen hält es der Gouvernementsrat für erwünscht,
daß Maßnahmen getroffen werden, die geeignet sind, den
Abschluß von Ehen zwischen Weißen und Farbigen zu ver¬
hindern , da nicht nur gegen Rassemischung in illegitimer
Form , sondern auch in legitimer Weise starke Bedenken be¬
stehen."

Englands Klottenpolitik.
Preßstimmen

vsi . London, 23. Juli . Die Presse beschäftigt sich lebhaft
mit der gestrigen Rede Churchills über den Flottennachtrags¬
etat . „Daily Chronicle"  schreibt : Mr . Churchill
nimmt denselben Standpunil ein, wie in seiner Rede vom
März . Dieser Standvunkt bedeutet keine Feindschaft
gegen Deutschland,  wohl aber die offene Anerkennung
der Tatsache, daß eine Politik der Überlegenheit von. 65 Pro¬
zent über die nächststärkere europäische Flotte eine Ver¬
stärkung oder Schwächung unserer Flotte bedeutet in dem
Verhältnis , wie Deutschland seine Flotte vergrößert oder ver¬
ringert . Das Blatt schließt: Wir sehen keine Hoffnung auf
Erleichterung von dieser Bürde , solange die internationalen
Beziehungen bleiben wie sie sind. Nur von einer Verbesserung
dieser Beziehungen , vor allen Dingen zu Deutschland, können
wir eine wirksame Erleichterung erwarten . — „Daily
New  s " betonen, baß Churchills Rede mit seiner Rede vom
März übereinstimme , daß aber auch jede Abweichung von
seinem früheren Programm einen schweren Bruch seiner ver¬
antwortlichen Verpflichtungen -bedeutet haben würde . Das
Blatt sagt : Mister Churchill malt die Lage in den
düst ersten Farben.  Wenn man seine Rede liest, fühlt
man sich unwillkürlich an den denkwürdigen Tag ' des Jahres
1909 erinnert , wo Mac Kenna und Balfour die Panik wegen
der angeblichen Beschleunigungen im deutschen Schiffbau hcr-
vorriefen . Das Blatt fragt , ob eS nicht die erste Aufgabe der
Negierung sei, den Gegensatz zu Deutschland zu beendigen.
Der einzige Lichtblick in der Lage sei die Haltung der Kolo¬
nien , zumal Kanadas . — Die „Time  s " sagt : Churckiills
Versprechungen vom Juli sind ebensogut wie die vom März,
aber es blcibett Versprechungen. Mit der Verstärkung der
Mannschaften ist die „Times " zufrieden , desgleichen mit der
Absicht, die Besoldung zu verbessern. Das Blatt läßt aber
die Frage offen, ob Churchills Versprechungen auch ent¬
sprechende Vorkehrungen für den. Neubau in den nächsten fünf
Jah . cn bedeute. Die Hauptwirkung von Churchills Er¬
klärungen kontrastierten stark mit seiner Schilderung der
Lage, denn er kündigt die Verlegung von vier „Jnvincibles"
und vier anderen modernen Kreuzern aus der Nordsee in das
Mittelmeer an. Vom Standpunkt der Mittelmeerpolitik aus
sind diese Maßnahmen anzuerkennen , aber wie könne Chur¬
chill sie mit seinem Nordprogramm , einer Konzentration in
der Nordsee, in Einklang bringen oder mit seiner noch mehr
beunruhigenden gestrigen Darlegung der Situation in der
Nordsee? Auch die „Times " glaubt an die englischen Schiffe
und die englischen Seeleute , aber man sei nicht gewohnt ge¬
wesen, diese Imponderabilien in die Rechnung der gegen¬
wärtigen Flottenstärke einzustellen, und das Blatt glaubt nicht,
daß Churchill selbst sie in Wirklichkeit als ein feststehendes und
unanfechtbares Element der englischen Überlegenheit ansehe.
Die „Times " verspricht sich das meiste von der Unterstützung
der Kolonien. — Der „D ailv Telegraph"  meint , daß
ein neues Kapitel in der Geschichte des britischen Reiches be¬
ginne, da Kanada entschlossensei, das Mutterland zu unter¬
stützen. — Die „M orning  P o st" bedauert , daß Churchill
nicht die Absicht angekündigt habe, ein Extrageschwader von
acht Schiffen und eine entsprechende Anzahl von Kreuzern
zu bauen

-Früchte waren es, süß und frisch, als wären sie eben im
Paradiese gepflückt. Zu Hause bekam ich nie welche. Heute
aber konnte ich mir kaufen, was ich wollte! Eine Tüte voll
nach der anderen verzehrte ich, und als es abends nach Hause
ging, war meine Tasche leer.
\ * Selig von den Genüssen des Tages kam ich heim.

Stumm kleidete meine Mutter mich aus.
Plötzlich flüsterte sie mir im Dunkel der Kammer ins

jOhr: „Wieviel Geld hast du übrig behalten ?"
„Nichts!" erwiderte ich ahnungslos . «So schöne Kirschen

gab es da."
Ich fühlte, wie sie bei meiner Antwort zusammenzuckte.
„Nichts?" fragte sie tonlos , und mir begann bei dem

eigentümlichen, matten Klang ihrer Stimme das Herz zu
klopfen.

Eine bange Stille folgte. Dann hörte ich, wie sich aui>
'ihrer Brust ein Seufzer losrang , leise, verhalten und doch
deutlich in der drückenden Stille der Kammer.

In diesem Augenblick begriff ich plötzlich, was geschehen
war . Ich hatte mein Geld vertan , leichtsinnig für Kirschen
hingegeben und zu Hanse litten wir Mangel am Nötigsten!
Nur um mir meine kindliche Freude nicht zu zerstören, hatten
meine Eltern 'mich gehen lassen. Mein Vater hatte nicht ge¬
wollt, daß ich als einzige aus der Klasse zu Hause bleiben
sollte und seine letzten Nickel darum gegeben!

Am folgenden Tage gab es kein Mittagessen, und zum
erstenmal begriff ich, wie unerbittlich grausam das Leben
sein kann!

Keine meiner heimlichen, bitteren Tränen schaffte nur
tzinen einzigen der leichtsinnig ausgegebenen Groschen wie¬
der her ! Den Tag Hab' ich heute noch nicht vergessen!

Jedesmal , wenn ich die ersten Kirschen in den Straßen
imsgeboten sehe, wird er wieder lebendig in mir . Ich fühle
wieder den entsetzlichen Druck der Armut und habe nicht eher
Ruhe, bis ich eine Schar kirschenhungriger Kinder erfreut
habe!

Sie werden das kindisch und lächerlich finden ! Aber ob
Sie cm meiner Stelle an den ersten Kirschen des Jahres vor¬
bei könnten, ohne schmerzlich an Ihre Kindheit erinnert zu
werden ?,"

Nus Kunst und Leven.
C. K . Neue Versuche der Krebsheilung . In der Pariser

Akademie für Medizin erstattete Professor Letulle Bericht über
eine neue Methode der Krebsbehandlung und über ein neues
Mittel gegen den Krebs, das der Agramer Arzt Dp. Julius
Gnezda nach langjährigen Versuchen nunmehr der Öffentlich¬
keit vorlegt. Die Darlegungen des Gelehrten erregten in der
Akademie lebhaftes Aufsehen, und da Dir. Gnezda , der seine
Forschungen sowohl in Berlin wie auch in Paris und London
durchgeführt hat, gegenwärtig in Paris weilt, hat ein eng¬
lischer Korrespondent den Mediziner ausgesucht, um von ihm
nähere Einzelheiten über seine Heilmethode und über die
erzielten Heilerfolge zu erlangen . Dr . Gnezda erklärte , daß
es sich keineswegs um ein unfehlbares Radikalmittel gegen
alle Formen von Krebs handelt ; das von ihm entdeckte Medi¬
kament hat jedoch bei den bisher in aller Stille angestellien
langjährigen Versuchen bewiesen, daß es das Wachstum des
Krebsgeschwüres aufhält und sogar Teile des Krebsgewebes
vernichtet, wodurch in allen Fällen eine Besserung des Allge¬
meinbefindens erzielt wird . Die der Akademie gemachten Mit¬
teilungen sind so kompliziert medizinisch, daß die Einzelheiten
dem Laien Wohl fremd bleiben würden ; aber der Sinn läßt
sich in der Feststellung zusammenfaffen , daß durch die An¬
wendung des neuen Mittels die Bildung neuer Krebsgewächie
verhindert wird, und daß die bereits vorhandenen bei der Be¬
handlung biS zu einem gewissen Grade einschrumpfen und
zurückgehen. Das von Dt . Gnezda erprobte Präparat besteht
aus einem^ Eiweitzstoff, dem ein gewisser Prozentsatz Arsen
und Phosphor beigemengt wird . Das Mittel hat den Namen
„Arphoalin " erhalten . Es handelt sich nicht um ein Ätzmittel.
Das „Arphoalin " bildet ein braunes , geschmackloses Pulver,
das in Wasser und milden Säuren nicht lösbar ist; eS ist nur
in erhitztem Alkali aufzulösen . Das Mittel kann sowohl in
Form eines trockenen Pulvers zur lokalen Behandlung ver¬
wandt wie auch in Form von Kapseln eingenommen werden.
Der Forscher beschäftigt sich seit nunmehr neun Jahren mit
der systematischen Erprobung dieses Medikamentes , seine
Versuche sind von den Leitern der großen Pariser Kranken¬
häuser verfolgt worden urch die Berichte der. Fachleute lauten.

ungewöhnlich ermutigend . Wenn das Mittel lokal angewandt
wird , zeigt .sich alsbald ein teilweises Eintrocknen des Krebs-
gewebes, das Geschwür stirbt ab, und an den gesunden Nach¬
barstellen bildet sich ein neues Bindegewebe, das nach und
nach das Geschwür zu verdrängen trachtet. Die Wirkung des
Arphoalins ist auch einer chemischen Probe unterworfen wor¬
den. Man benutzte dabei zwei Krebsfragmente ; der Teil , der
mit dem neuen Mittel behandelt wurde, verlor sein krebs¬
artiges Aussehen und wurde geruchlos, während das andere
nicht behandelte Krebsgeschwür seinen charakteristischen Ge¬
ruch und alle Eigenschaften des Krebses behielt. Bei innerer
Behandlung wird das Medikament in Form von Kapseln nach
dem Essen genommen und bereits nach drei Tagen konnte man
eine deutliche Abnahme der Beschwerden beobachten. Ein
Fall , über den der Akademie für Medizin eingehend berichtet
wurde, betrifft eine 79jährige alte Dame , die wegen eines
Krebsgeschwüres an der linken Backe operiert worden war.
Die weitere Beobachtung zeigte, daß der operative Eingriff
das Wachstum und die Neubildung des Krebses nicht aufzu¬
halten vermochte. Nun griff man zu dem neuen Medikament,
das viermal an der kranken Stelle appliziert wurde, während
man zu gleicher Zeit der Patientin einmal im Monat die
Kapseln eingab. Seitdem hat sich das Befinden bedeutend ge¬
bessert und die Vernarbung des Geschwürs hat bereits be¬
gonnen. Zweijährige Beobachtung ergab, daß Neubildungen
von Krebsgeschwüren weder an der kranken Stelle noch an
anderen Teilen des Körpers eingetreten sind; die alte Dame,
die jetzt 81 Jahre zählt , lebt in Paris und befindet sich wohl.
De . Gnezda hat auf diese Weise in den letzten zwei Jahren
zehn Fälle von Krebs behandelt. Bei zweien dieser Fälle
mutz man nach dem bisherigen Befund eine vollkommene
Heilung annehmen , bei fünf Fällen wurde eine erhebliche
Besserung konstatiert, zwei der Patienten mußten abreisen,
so daß der weitere Verlauf der Kur nicht beobachtet werden
konnte, und einer von ihnen starb, jedoch an einer anderen
Krankheit, an Lungenentzündung . Das Komitee der Akade¬
mie für Medizin hat De . Gnezda seine Anerkennung ausge¬
sprochen und wird in den nächsten Tagen die mikroskopischen
Präparate prüfen , die der Agramer Arzt bereit hält , um .sie
der Akademie vorzulegen.
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Türke?.
Ein Bombenattcntat auf die Eisenbahn in Albanien.

Saloniki,  23 . Juli . Unweit der Station Adjarlar bei
Uesküb wurde ein Bombenattentat gegen einen von Ziveftche
nach Uesküb verkehrenden Lastzug verübt . Größerer
Materialschaden sowie Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Man vermutet , daß das Attentat gegen einen Personenzug
geplant war.

Vereinigte Staaten.
Der New Yorker Polizeiskandal . New York,  22 . Juli.

Der Mord an dem Spielsaalbesitzer Rosenthal beschäftigt
fortgesetzt die öffentliche Meinung wegen der wahrscheinlich
bevorstehenden Aufdeckung der Beziehungen bestechlicher Poli¬
zeibeamter mit den verbotenen Spielhöllen , die die Polizei
gogen Beteiligung am Reingewinn ruhig bestehen ließ.
Gestern wurden zwei weitere Personen verhaftet , die wahr¬
scheinlich in die Mordaffäre verwickelt sind. Es sind zwei
berüchtigte Spieler namens Weber und Rich, ein Freund
des Polizeilentnants Becker, den Rasenthal als seinen Ge-
schäftsteichaber bezeichnete. Es ist nachgcwiesen, daß die
Verhafteten das graue Automobil benutzten, aus dem die
Mörder die Schüsse auf Rofenthal abgaben. Becker ist vom
Dienst suspendiert worden. Seine Verhaftung wird stündlick,
erwartet . — Der Hauptzeuge Sullivan , der als der König
unter den Zeitungsjungen bekannt ist, war in der Macht, in
der der Mord vor sich ging, mehrmals in Begleitung Rosen¬
thals und des Polizeileutnants Becker gesehen worden. Poli-
zeünspektor Dorgherdy bewies ferner , daß Rose, Weber und
Paul sich sämtlich in der Nachbarschaft des Metropol -Theaters
aufhielten , wo der Mord begangen wurde . Sie sind der Teil¬
nahme an dem Mord beschuldigt, doch glaubt die Polizei , daß
die eigentlichen Mörder sich noch in Freiheit befinden. Bür¬
germeister Gaynor hat an die Polizei die Aufforderung ge¬
richtet, im Verein mit dem Staatsanwalt zu arbeiten . Die
Polizeikommissare Waldow und Dorgherdy haben der Staats¬
anwaltschaft ihre Bereitwilligkeit zugesagt, mit ihnen zu-
sammen vorzugehen.

Iaparr.
Eine verfrühte Meldung . Tokio,  23 . Juli . (Reuter .)

Die Meldung , daß Marquis K a t s u r a wegen der Er¬
krankung des Kaisers seine europäische Reise aufgibt , ist
verfrüht.

Kein Abkommen mit Rußland . Tokio,  23 . Juli.
(Reuter .) Das japanische Auswärtige Amt erklärt mit Be¬
zugnahme auf die von Petersburg ausgehenden Gerücht .'
über den baldigen Abschluß einer russisch-japanischen
Allianz, es habe seiner Erklärung vom 18. Juli nichts hin¬
zuzufügen, in der gesagt wurde , daß keine Allianz oder
Entente mit Rußland geplant sei.

Oer Krieg um Tripolis.
Zur italienischen Darbanellenoperation . Rom,  st3. Juli.

(Agenzia Stefani .) Fünf Torpedoboote, die an der Dar¬
danellenfahrt teilnahmen , sind bei ihrer Rückkehr nach Jmel
und Astropalia von den dortigen italienischen Schiffen mit
militärischen Ehren und großer Begeisterung empfangen
worden. — Wie die „Konstantinopeler Korrespondenz" er¬
fährt , ist bei Sidel Bahr in den Dardanellen die Leiche eines
italienischen Matrosen aufgefischt worden.

Rußland und das Dardanellen -Bombardement . Peters-
bürg,  21 . Juli . In diplomatischen Kreisen verlautet , daß
die russische Regierung über das Vorgehen Italiens gegen die
Dardanellen sehr ungehalten sei. „Nowoje Wrcmja " schreibt:
Die erste Forcierung der Dardanellen war eine Demonstra¬
tion , die zweite ist eine Provckation , da Italien beabsichtigt,
die Türkei zu einer erneuten Sperre dieser wichtigen Wasser¬
straße zu zwingen, um dadurch ein Eingreifen Europas not¬
wendig zu machen. Italien sollte wissen, daß es durch solches
Borgehen nur die öffentliche Meinung Europas gegen sich auf-
bringt.

Luftfahrt.
Graf Zeppelin über sein Werk.

Stuttgart , 20. Juli . Der Stuttgarter Ortsgruppe des
Jungdeutschlandbundes hatte an den Grafen Zeppelin, als
ihren Ehrenvorsitzenden, ihre Glückwünsche zum 74. Ge¬
burtstag des Grafen durch eine Feier an der Bismarcksüule
dargebracht. Graf Zeppelin hat nunmehr seinen Dank für
die Huldigung in einem Schreiben ausgesprochen, in dem
er u . a. aussührt : ... . . Dadurch trat in schöner Weise noch
klarer in die Erscheinung, wie die gezeigte Begeisterung nichi
sowohl meiner Person als dem Werke galt , das ich zum Vor¬
teil unseres Vaterlandes zu schaffen berufen war . Meiner
oft mühe- und sorgenvollen Arbeit schönster Lohn ist die von
Ihnen , meine lieben jungen Freunde , kundgegebene Er¬
kenntnis , daß meine Schöpfung Ihrem künftigen Tun als
Männer ein weiteres Gebiet neuer Kulturaufgabcn eröffnet
hat , daß Ihnen ein Werkzeug gegeben ist, mit dem Sie
arbeiten können an der Erhaltung und Mehrung von Deutsch¬
lands Wohlfahrt , Macht und Größe . Aber das merken Sic
sich bei Ihren Betrachtungen darüber : beinahe wäre der
Ausbau meiner Luftschiffe an der Vielheit der deutschen
Meinungen , am leidigen rechthaberischen deutschen Wider¬
spruchsgeist zerschellt. Da hat der Gott Deutschlands zur
rechten Stunde eingegriffen und hat den Sturm mein Luft¬
schiff vernichten geheißen. Da brannten dort oben bei Echter-
dingcn die Flammen auf , die die Säulen des deutschen
Volkes zu einer gewaltigen Lohe entfachten. Das war die
Rettung . . ."

*

WarnunflSdienst für die Luftschiffahrt. Berlin,
22. Juli . Seit dem vorigen Jahr hat das König!, preußische
aeronautische Observatorium in Lindenberg einen Warnungs¬
dienst für die Luftschiffahrt eingerichtet, der hauptsächlich den
von Gcivittern drohenden Gefahren entgegenwirken soll. Da
sich die Gewitter im Telegraphen - und Fernsprcchbetrieb
schon auf große Entfernungen bemerkbar machen und da
aus den in "den Leitungen sich dabei abspielenden Vorgängen
wertvolle Schlüsse über den Verlauf und die Ausdehnung der
Gewitter zu entnehmen sind, sind auf Wunsch des Obser¬
vatoriums Lindenberg 18 größere Anstalten , die sich nach
ihrer Lage im Leitungsnetz besonders dazu eignen, versuchs¬
weise bestimmt werden , durch Meldungen anderer Ämter zu
ihrer Kenntnis kommende Gewitter dem Observatorium tele¬
graphisch zu melden. Die Beobachtungen werden während
des ganzen Jahres an Werktagen von 8 Uhr morgens bis

6 Uhr nachmittags und an Sonn - und Festtagen von 8 Uhr
morgens bis 12 Uhr mittags angestellt. Bei besonderen An-
läffen, wie Lustschiffmanövern oder angesagten Nachtfahrten
eines Zeppelinballons , kann diese Zeit auf Ersuchen des Ob¬
servatoriums Lindenberg verlängert werden.
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Wiesbadener Nachrichten.

Die Wiesbadener Polizei der Grotzvaterzeit.
Wie übertriebene Empfindlichkeiten müssen demjenigen

die zeitweise laut werdendem Klagen über Belästigungen durch
Polizeiorgan « erscheinen, .der die strängen Maßnahmen der
Polizei der sogenannten guten alten Zeit kennt. Eine
Blumenlcse aus den ersten Erlassen der im Jahre 1812 —
also vor nunmehr hundert Jahren — in Tätigkeit getretenen
Wiesbadoner Polizeidirektion mag dem Leser dieses und die
ländlichen Verhältnisse des Kleimftädtchens vergegenwärtigen.

Als Sprachrohr ihres Willens wählte die Polizeidirektion
das „Wiesbadener Wochenblatt" und machte am 14. Februar
1813 „alle hiesige Etn-wohner darauf aufmerksam, dieses
Wochenblatt gehörig zu halten , indem fortan die häufigen
Einreden der Ignoranz nicht mehr berücksichtigt werden".
Das bezeichnete Publikationsorgan brachte wöchentlich einmal
auf 2 bis 4 Ouartsciten die amtlichen und privaten Bekannt¬
machungen, die sich in der nächsten Woche wiederholten, wenn,
wie so häufig , keine neuen Vorlagen, sodann die Angabe der
in den Gasthäusern eingekehrten Fremden , die in der Stadt
vorgekommonen Geburten , Trauungen und Todesfälle und
die Lebensmittelpreise . Die Nummer 48 vom 16. Ilovmnbcr
1813 besteht aus einem Quartblatt , das auf der Vorderseite
eine private Bekanntmachung, vier Geburten und zwei Stcrb-
fälle (Kopulationen waren in der vorausgegangenen Woche
nicht vorgekommen), auf der Rückseite die Lebonsmittelpreisc
enthält . Dabei kostete dieses Blättchen einschließlich der in
den Sommermonaten wöchentlich auf einem Quartblatt er¬
scheinenden Kurliste jährlich 1 fl. 13 kr., also über 2 Mark.

Der Herstellung von Reinlichkeit und Ordnung
auf den Straßen  widmete die Polizei besondere Auf¬
merksamkeit. Am 19. Jum 1812 machte sie dem Herkommen
ein Ende, den jeden Donnerstag stattfindenden Schweine-
markt auf den Ortsstraßen , besonders in der Neu gaffe, ab-
zuhalten ; sie veranlaßte den Stadtrat , einen schicklicheren
Platz dafür anzuweisen und gebot gleichzeitig dem Schweine¬
hirten , künftig das Ansammeln der Schweine zum Aus¬
treiben nicht mehr in den Straßen abzuwarten , sondern nach
gegebenem Zeichen mit dem Horn alsbald nach dem Platter
Weg oder der Galgcnhohle aufzubrcchen. Jedes ferner in
den Straßen herumlaufende Schwein werde gepfändet und
der Eigentümer mit 1 Reichstaler bestraft werden. Am
16. Februar 1813 wies sie auf die Gasienreinigungsorduung
von 1805 ihn und bemerkte, daß die Straßen von nun ab
wöchentlich dreimal vormittags zu reinigen seien; nachmittags
würden die Polizeidiener Nachsehen und die Säumigen zur
Anzeige bringen . Nach dem Rückzuge der Franzosen , die das
Lazarettfieber eingoschieppt hatten , wurde vermittelst der
Schelle wiederholt zur Straßen -reinigung aufgefordert und
am 27. November 1813 verordnet , daß jeder Hauseigentümer
vor seinem Eigentum täglich zu reinigen habe, „nicht nur die
Seitenpflaster , sondern auch die Straße selbst". — Im Ver¬
gleich zu dem heutigen Straßenreinigumgsap -parat war der
damalige kaum nennenswert . Die Straßen wurden von den
Anliegern , die öffentlichen Plätze vor dem Rathaus , der
Kirche, der Schule und an den Toren von 0 fronpflichtigen
Einwohnern gereinigt , der Kehricht von einigen Fronsuhr-
leuten weggefahren. Diese Frönen waren der Polizei von
einem Rat-smitg 'lied bis morgens 8 Uhr bei 3 Gulden Strafe
namhaft zu machen. Die Handfrüncr stellten sich um 0 Uhr,
die Fuhrftöner um 1 Uhr vor dem Rai 'hauS auf , um von
Polizeidienern zur Arbeit angestellt zu werden. Die vorhin
bezeichnet« Polizeiverordnung besagt : „Wer von den Frönern
ausblerbt , hat zu erwarten , daß auf seine Kosten ein anderer
accordiert und er mit 1 Reichstaler Strafe belegt wird ; tvcr
von den Hauseigentümern die Reinigung unterläßt , wird
augenblicklich mit 1 Reichstaler bestraft und sofort excquiert ."

In gesundheitspolizeilicher Hinsicht ist weiter besonders
bemerkenswert, daß nach einer Verordnung vom 23. Januar
1805 Beerdigungen  im Sommer -Halbjahr (1. April dis
80. September ) morgens vor 5 Uhr und im Winterhalbjahr
morgens vor 7 Uhr stattzufinden hatten, ' bei Vermeidung
von 1 Reichstaler Strafe . Unter Verweisung auf diesen Er¬
laß wird während des grassierenden Nervenfiebcrs im Früh¬
jahr 1814 zugegeben, die Leichen auch abends zu Grabe zu
bringen , „jedoch durchaus nicht früher als in der Abend¬
dämmerung , ohne Rücksicht auf die Jahreszeit , in aller Stille,
ohne das mindeste Gepränge , bei Vermeidung von 5 Gulden
Strafe ."

Mit Rücksicht auf wegunfertigc Kurgäste wird am
18. Jüli 1814 angeordnet , auf den Straßen der
Stadt nur im Schritt zu fahren und zu reiten;
„wer gegen diese Vorschrift handelt , wird sogleich arretiert
und mit 5 Reichstaler Geld- und angemessener Gefängnis¬
strafe belegt."

Das Herumlaufenlassen der Hunde  auf den Straßen
war mit 1 Reichstaler Strafe bedroht. Da aber trotz aller Er¬
mahnungen und Strafen , sagt eine Polizeiverordnung vom
19. Julst 1814, immer wieder Hunde allein auf der Straße
angctroffon werden, so ist die Veranstaltung getroffen worden,
daß alle herrenlos auf den Straßen heruinlaufcndcn Hunde
t o l g e s chl a g c n und die Eigentümer , wenn sie ausfindig
zu machen sind, überdies mit 1 Taler , der den zum Tot¬
schlägen der Hunde angestelltcn Personen zuteil wird, bestraft
werden.

Das K « BaIt « u (| en  war nach einer Verordnung vom
7. Juli 1812. sowohl auf öffentlichen Straßen , wie in den
Hofrciten gleichfalls verboten.

Um den Schwärmereien des Gesinde  s auf
den Straßen ein Ende zu machen, wird am 2g. September
1812 „einstweilen bekannt gemacht, daß nirgendswo mehr
Zusammenkünfte des Gesinde s stattfinden dürfen , und daß
jede Magd, welche des Abends nach 7 Uhr von ihrer Brot-
Herrschaft mnsgeschickt wird , gleich nach verrichtetem Geschäft
wieder nach Haus gehen und jedesmal mit einer Laterne ver¬
sehen sein muß, bei Vermeidung ohnausbleiblicher Gefängnis¬
strafe." Am 15. Desember 1812 wird die Vewrdnuna er¬

neuert , die Lärm , Unfug und Zusammenrottungen beim so¬
genannten Wandern des Gesinde  s (Stellenwechsel)
am dritten Weihnachtstage mit Strafe bedroht.

Zur Abstellung des „blauen  M o n t a g s" werden am
28. September 1813 den Wirten scharfe Strafen in Aussicht
gestellt, die am Montag oder anderen Arbeitstagen Saufgelage
der Handwerksgesellen in ihren Wirtschaften dulden. Ferner
werden nach einer Bekanntmachung vom 14. Februar 1813
die Wirte , die Kegelbahnen unterhalten , mit 10 Reichstaler
Strafe bedroht, wenn sie Wetten beim Kegelspicl
zulassem. Den Badwirten  wird am 14. Januar 1813 bei
10 Gulden Strafe cingeschärft, das W a s s e r h o l e n der
Nachbarn aus ihren in den Badehäusern be¬
findlichen warmen Quellen  nicht mehr zu ge¬
statten, sie vielmehr nach dem Genremdebad, dem Brüh¬
brunnen und dem Brunnen am Schlachthause im Graben
zu verweisen, weil man bemerkt habe, daß sich die Leute un¬
reiner oder ekelhaft anssehender Gefäße bedienten, was mit
Rücksicht auf die Kurgäste, die aus denselben Quellen Wasser
zum Trinken schöpften, nicht länger nachzusehcn sei.

Die Bäcker werden' am 14. Juni 1813 auf die Vor¬
schrift, . daß jedes Brot mit dem AnsEgsbuchstaben ihres
Namens versehen sein müsse, unter Bedrohung mit 5 Gulden
Strafe für jode Unterlassung aufmerksam gemacht. Nach
einer Verfügung vom 28. November 1814 hatten die Bäcker
das Schwarzbrot mit einer für sie bestimmten Nummer zu
kennzeichnen und für jeden nicht numerierten Laib Brot
30 Kreuzer Strafe zu zahlen.

Kaum glaublich wird es unseren heutigen Metzgern er¬
scheinen, daß am 24. September 1812 der Metzgermcister
Jonas Kraft „wegen verondnungswidriger Zugabe " 5 Reichs-
taler und am 4. Juni 1813 „wegen desselben Vergehens"
10 Reichstaler Strafe zu entrichton hatte . Und noch unge¬
heuerlicher werden sie es finden, daß eine Polizeiverordnung
vom 21. November 1814 die Metzger Friedrich Cron und
Jakob Cron zur Bereitung und zum Verkauf von „Wurst
erster Sorte " bestimmte; die übrigen Metzger durften nur
„Wurst zweiter Sorte " Herstellen und verkaufen.

Den Gärtnern und Viktualienhändlern  war
cs nicht erlaubt , vor 12 Uhr mittags ihre Erzeugnisse und
Waren an Hocker(Wiederverkäuser) und Hausierer abzusetzen.
Nach einer Polizei -Verordnung vom 6. Juli 1813 mußte „alles
auf den Gemüsemarkt gebracht und allda verkauft werden;
erst nachmittags darf etwas zum Hausieren oder zum Verkauf
an die Hocker seilgeboten werden". Die Anbringer von Über¬
tretern sollten die Hälfte der Geldstrafen und der konfiszierten
Viktualien erhalten , während die andere Hälfte der letzteren
dem Hospital zufließen sollte.

Den Krämern und Branntweinbrennern
wird in einer Bekanntmachung vom 23. Noveurber 1818 ge¬
sagt, ob sie sich nicht schämten, den durch die starken Ein¬
quartierungen herbeigeführton Notstand ihrer Mitbürger in
der Weise auszunutze -n, daß sie für die begehrtesten Artikel
willkürliche Preise forderten . Zunächst sei der Preis für eine
Maß Brantwein aus 1 Gulden herabzufetzen. Und wenn die
Branntweinbrenner etwa trotzen und das Branntweinbrennen
einstellen wollten, dann werde man -auf ihre Kosten den
Branntwein von anderen Sachverständigen Herstellen lassen.

Ebenso merkwürdig sind die Verfügungen der Polizei
in Bausachen,  die darauf hinauslaufen , den Geschmack
der Einwohner zu uniformieren . Es sei, sagt sie am
19. Januar 1813, zu Mißständen dadurch gekommen, „daß
Hauseigentümer ohne Anfrage und ganz aus eigener Be¬
wegung einzelne Teile ihrer Häuser , wie Türen , Fenster¬
läden usw., ganz nach ihrem privaten Geschmack verputzen
ließen. Wer künftig die Einholung der Erlaubnis zu solchen
Erneuerungen versäume, habe zu gewärtigen , daß die Polizei
auf seine Kosten die geeigneten Abänderungen vornehmen
lasse. Am 5. März 1813 bemerkt sie, es sei den Grundsätzen
des guten Geschmacks zuwider, „wenn bei den neu erbauten
Häusern die Fenster nach außen hin mit der äußeren Wand¬
linie in gleiche Richtung gesetzt lverden" ; sie seien „wenig¬
stens 4 Zoll hinter die Linie der äußeren Wand zurück-
zujehen ". Am 14. Juni 1813 schreibt sie auch die Form der
Fenster vor ; „ihre bisherige Abteilung war meistens fünf¬
teilig, das heißt, der obere Flügel bestand aus zwei, der un¬
tere aus drei Scheiben. Da dieses aber bei der vorgeschriebe-
ncn Normalhöhe der Fenster in der fortzusetzenden (oberen)
Friedrich - und in der Alleestraße (Wilhelmstraße ) keine schick-
liche Einteilung mehr ist, so wird, um dem Bauwesen mehr
Geschmack zu geben, ein vierteiliges Fenster für die Zukunft
vorgeschrieben. Sollte es aber einem Nenbauemden besser ge¬
fallen, die oberen Flügel , die nach der vierteiligen Abteilung
nur eine Scheibe erhalten , ganz weazulaffen und nur einen
Flügel mit fünf « cheiben durchaus zu machen, so soll auch
dickes zugelassen sein. — Am 30. März 1813 werden die Ein-
wohirer aufgefordert , alle Spatze nn e st e r an ihren Ge¬
bäulichkeiten zu entfernen ; wer dieser Aufforderung nicht als¬
bald entspricht, hat für jedes Spatzennest 3 Gulden zur Stadt-
kaffe zu entrichten ; denjenigen , die ein solches Nest bei einem
Nachbar entdecken, wird die Hälfte jener Strafe als Angeber»
lohn zugesichert.

Mit ’ derselben Strenge handhabte unter Oberaufsicht der
P '0>liAerdivekti2-n der RntÄfreund Ho/Marm die ihm über-
tragene F e l d p o l iz e i. Am 26. Mai 1813 bringt er zu
kedermMmö Wissenschaft, daß diejenigen, die vor dem Tag-
lauten , nach dem Nachtläuten oder in den Mittagsstunden
zwischen 11 und 1 Uhr im Feld angetroffen würden , als
Sclo-diebe zu betrachten seien; wer sich zum zweiten Mal als
so.e -er erwischen̂ lasse, werde mit dem Maulkorb neben der
Geldbuße bestraft und im Wochenblatt öffentlich gebrand-
markt werden. Am 15. Juni 1813 wurde das Winterfeld
„hon, nun an ganz zugetan ", so daß selbst die Eigentümer
bei 5 Gulden Strafe ihre Ländereien ohne Erlaubnisschein
nicht mehr betreten durften . Unter den Feldfrevlern der vor¬
an fgegangonen Woche werden im Wochenblatt die beiden Töck-
ter . eines angesehenen Bürgers mit 1 fl. 40 kr. Strafe auf-
geführt . Auf ihre Beschwerden wird in der nächsten Woche
bekannt gegeben, sie hätten die Strafe nicht als Felddiebinmen
erhalten, ^ sondern weil sie auf verbotenen Wegen betroffen
worden seien. — Am 3. August 1813 forderte Hofmann die
Besitzer von Ländereien auf , ihre Äcker von der schädlichen
gelben Wucherblume binnen 8 Tagen „so gewiß zu säubern,
als im entgegen gesetzten Fall für jede dieser Wucherblumen
2 Kreuzer Strafe bezahlt werden muß ".

Was -auch heute noch unbeschränkte Anerkennung finden
wird , ist eine den Vogels  chu tz betreffende Polizeiverord-
nuna vom 28. April 1812, in der es heißt : Wer beim Fange«
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einer Nachtigall «uf der Tat ertappt oder des Fwngens einer i
solchen überführt Wird, soll mit einer Geldstrafe von 10
Reichstalern und nach Umständen mit Turmstrafe belegt und
dem Anbringer die Hälfte der Geldbutze überlassen werden.

Th . Schüler.

— Die Umgebung des Landeshauses betreffend wird uns
'.geschrieben: „In der letzten Stadtverordneten -Versammlung
>stand die Abänderung des Fluchtlinienplans für den Kaiser-
Friedrich-Ring , den Gutonbergplatz und die Sartoriusstratze
zur Beratung . Die Wuchtlini-enändenrng wurde dadurch
veranlaßt . datz der Turm der Lucherkirche, welcher in der
Achse der Oranten - und Schwalbacher Strafte steht, dauernd
ifretgehoilten, also nicht zugebaut werden soll. Diese an und
jfür sich eigentlich selbstverständliche Matznahme konnte erst
-durch diele Zugeständnisse an die Landesdirektion erreicht
,werden. Diese bestehen: 1. In der Anrechnung der vor der
Turmansicht frei zu .lassenden Fläche als Hoffläche; 2. Fortfall
der Vorgärten an der Nordseite der SartoriuSstrahe ; 3. Zu¬
lassung des Daugebietes 3 mit der intensiveren Bebauungs-
Möglichkeit an Stelle des Baugebietes 4 an der Sartorius¬
stratze. Stadtverordneter Hartmann gab bei der Beratung
die dankenswerte Anregung , man möge bei diesen wesent¬
lichen Zugeständnissen, welche doch nur zur größeren Aus¬
nützung und Wertstcigerung des Geländes beitragen sollten,
Gegenleistungen von dem Kommumalverband forderen, um
den heutigen , auf die Dauer unhaltbaren Zustand an dem
Gutenibepgpllatz und der Sartoriusstratze zu verbessern. Die
unschönen Brandmauern nach dem Gutenbergpl -atz können
doch nicht auf ewige Dauer , bis einmal die Notwendigkeit
zur Erweiterung des Landoshauses eintritt , in ihrem rohen
Zustand stehen bleiben, ebenso wenig wie das unschöne Hoiz-
MketengÄänder so lange Ärgernis geben darf . Die Be¬
wirtschaftung des Geländes als Nutzgarten ist geradezu un =-
verständlich und einer Großstadt kaum würdig . In einer an¬
deren Steckt dürfte wohl an einer vornehmen Wohn- und
Verkehrsstratze ein solcher Zustand nicht geduldet werden.
Das Larckeshous selbst, für welches doch hohe Kosten ausge-
weudet wurden , und die Lutherkirche kommen durch den
schlechten Zustand der Umgebung nicht zur rechten Geltung.
Der zuständigen Behörde sollte es deshalb prüfenswert er¬
scheinen, ob es sich nicht -empfiehlt, das Gelände , für das sich
Kaufliebhaber kaum finden werden, in abseh-barer Zeit selbst,
und zwar nach einheitlichem Plan zu bebauen , oder dieses
wenigstens mit geringen Kosten in einen Zustand zu ver¬
setzen, der tm Interesse des Städtebildes und der benachbarten
Kirche zu fordern ist." Wer sich von der hier erörterten
Situation durch den Augenschein überzeugt , wird den vor¬
stehenden Anregungen seine Zustimmung nicht versagen
können und die geforderten Matznahmen grundsätzlich nur
gerechtfertigt finden.

— Grabdenkmal . Die Grabplatte für den verstorbenen
Prälaten und Stadtpfarrer Br . Adam Keller  ist nunmehr
fertiggestellt und über der Grabstätte des Entschlafenen in
der Brmifatniskirche eingefügt worden. Die Gedenkplatte ist
nach den Entwürfen des Baumeisters Dähne angefertigt und
besteht aus einer Platte aus Granit . In die Platte ist eine
Bronzeplatte mit folgender Inschrift in altgotischer Schrift
eingelassen: „Hier ruht in Gott Br . theol . Adam Keller,
Päpstlicher Hausprälat und Stadtpfarver , geb. am 11. August
1839, gest. am 31. Mai 1911. Ein treuer Hirte seiner Herde.
II . p ." Das Ganze wird eingevahmt durch einen Mosaik-
ifries in italienischer Arbeit.

— Die Steinarbeiter Wiesbadens wenden sich in einer
längeren Eingabe an den Magistrat und die Stadtverord-
neten -Versammlung und geben darin anheim , zu prüfen , wie
durch Zutun der Stadtbehörde ihrem wie kein zweites Hand¬
werk darniedertiegenden Gewerbe einigermaßen wieder auf-
zuhelfem sei. Sie weisen darauf hin, datz das hiesige Stein¬
hauergeschäft in den letzten Jahrzehnten fast vollständig von
der Bildfläche verschwunden sei, und datz dasselbe heutzutage
hauptsächlich nur noch mit Nebenarbeiten , Reparaturen usw.
zu tun habe. Die Voraussetzungen zu einem flotten Ge¬
werbe hätten sich total verschoben, nicht nur durch die Flau¬
heit im Baugewerbe überhaupt , sondern namentlich auch
durch die heutige Art des Fassadenverputzes (Zement usw.),
durch den überall zur Anwendung kommenden Beton, durch
die moderne Architektur, bei der Steinarbeiten nur in ganz
geringem Matze Vorkommen, und was dergleichen Ursachen
mehr sind. Die neuen Steinarbeiten werden meistens aus¬
wärts in den Brüchen hcrgeftellt, selbst in der Denkmal-
bramche, wo meist nur glatte Steine an Ort und Stelle be¬
arbeitet werden . Wenn man sich der großen Steinhauer-
plätze erinnert , wie sie ehemals in unserer Stadt in den ver¬
schiedenen Teilen bestanden, wo oft 30 bis 40 oder noch mehr
Gesellen jahraus , jahrein ihren guter: und vusreichendcu
Verdienst fanden , und jetzt die wenigen fast verödeten Werk¬
stätten sieht, dann begreift sich's, wie übel die heutigen Arbeit¬
nehmer im Steinorbeitergewerbe daran sei-n mögen. Es irörc
zu wünschen, wenn ihr Anliegen den erhofften Erfolg haben
würde.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind neuerdings zugelassen: Romanshorn (Schweiz)
und Sart -lez-Spa (Belgien ). Die Gebühr für das gewöhnliche
,Dreiminntem.gespräch beträgt je 2 M. 50 Pf.

— Zur Warnung für Besucher von Seebädern . Es ist
bekannt, datz man in Seebädern vor Dieben, die sich in die
Badekabinen einschleichen und die Badenden berauben , wäh¬
rend diese ahnungslos sich dem Badegenuß hingeben, nicht
genug auf der Hut sein kann. So wurde dieser Tage in
Ostende einem Oberingenieür eine böse Überraschung zuteil,
als er vom Bad nach seiner Kabine zurückkehrte, um sich
wieder anzukleiden. In seiner Abwesenheit hatten Spitzbuben
seine Sachen einer genauen Revision unterzogen , und ihre
Mühe wurde reich belohnt. , Denn sie erbeuteten nicht nur.
einen erheblichen Betrag baren Geldes , sondern auch Brillant¬
ringe , Manschettenknöpfe mit echten Steinen , Uhr, Kette,
Schmuckgegenstände, zusammen in einem ungefähren Wert
von 6000 M. Ein anderer Badegast in Ostende wurde eben¬
falls von den Dieben heimgesucht und erlitt einen noch be¬
trächtlicheren Sch-aden. Also, wer zum Seebad reist, beobachte
Vorsicht!

— Rheinfahrt der Kurverwaltung Für die morgen
Donnerstag geplante Rheinfahrt mit Souper und .Ball hat. die
Kurverwaltung den Luxusdampfer „Kronprinzessin Tecilie"
gemietet. Teilnehmerkarten werden noch bis heute Mittwochabend
6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses verkauft. Um einen
vielverbreiteten Irrtum zu berichtigen, sei darauf Angewiesen,
daß diese Fahrten auf Extradampferneine Veranstaltung der

Wirsbadener Tagdlalt»
Kurverwaltung , nicht identisch mit den täglich von Mmnz aus¬
gehenden sogen. Souperdampferfahrten sind. Nach dem Souper
findet ein Ball statt , zu welchem eine Militärkapelle sprelt. .

— Besitzwechsel. Das dem Kunstoildhauer W. Bier¬
brauer gehörige Haus Stiftstraße 23 ging durch Kauf tn_den
Besitz der Zigarettenfabrik Ed. Laurens „Le Khedive' über.
(Vermittlung durch die Jmmobilienagentur von I . Chr. Glück¬
lich.)

Vereins -Nachrichten.
* Der Mairnergesang-Vierein „Cacilia"  unternimmt

am Sonntag , den 28. Juli , einen Familienausslug nach Frel-
Weinheim. Abfahrt Meurich mit Cöln-Düsseldorfer Dampfer
2.30 Uhr.

* Der „Bäckergehilfen - Verein Biebrich  a . Rh."
wird am Sonntag , den 4. August, im Restaurant „Strand-
Heim" in Mebrich ein Sommer - und Volksfest abhalten.

vereins -Ieste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeile» )

* Die Festlichkeiten, welche der Männergesang -Verein
„F idelio"  zur Feier seines 25jährigen Bestehens veran¬
staltet hatte , wurden am Samstagabend in der Turnhalle
(Hellmundstraße) durch einen allgemeinen Sängerkommers
eingeleitet, an dem fast alle hiesigen und mehrere auswärtige
Gesangvereine tellnahmen. Die Haupifeier , Weihe und Übergabe
der neuen Fahne , fand am Sonntagmorgen 1412 Uhr statt , und
zwar ebenfalls in der Turnhalle . Stadtverordneter Fink hielt die
Festrede. Nachdem die Fahne enthüllt war und Herr Fmk das
Kaiserho-ch ausgebracht hatte, sprach Frl . Ernst den Festprolog.
Nach Überreichungeiner von den Damen des Vereins gestifteten
Fähnenschleife übermittelte der Schatzmeister der Wiesbadener
Sängervereinigung , Herr Franz Matt , dem Jubelverein die
Glückwünsche der Sängervpreinigung und überreichte dpren
Jubiläumsgabe . Der Magistrat der Stad : Wiesbaden über¬
mittelte schriftlich dem Jubelverein seine Glückwünsche. — Die
für den Nachmittag auf dem „Atzelberg" geplanten Festlichkeiten
konnten infolge des ungünstigen Wetters daselbst nicht statt-
sinden, weshalb der Schluß der Feier in die Turnhalle ver¬
legt wurde.

5!ns dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 22. Juli . Die Gemeindevertretung

besprach in ihrer letzten Sitzung dem Antrag der Stadt Wreo-
baden  wegen einer gemeinsamen Ausgestaltung der F t u ch t-
linienpläne im Distrikt „Wartturm ". Es ist die
Anlage eines freien Platzes und die darnach sich. richtende
Führung der Straßen geplant . Auch wurde mitgeteilt , datz
bereits Verhandlungen mit den Anliegern gepflogen worden
seien, die jedoch sehr hohe Preise (für die Rute mehr als 400
Mark ) forderten . Hinzugefügt wurde allerdings ^ datz ebenr.
das Enteignungsverfahren einzuleiten sein wurde. Nach
längerer Aussprache wurde einem Vorschlag des Bürgermeisters
zugestimint, die Gemeindekörperschaften möchten sich mit der
Vorlage grundsätzlich einverstanden erklären und Wiesbaden
um nähere Unterlagen ersuchen. '

Nassauische Nachrichten.
Die Ortszulagen der Lehrer.

-i- Aus Nassau. 21. Juli . Mit großer und freudiger Ge¬
nugtuung liest die Lehrerschaft Nassaus, daß , sich immer mehr
die Körperschaften unserer Städte entschlieFen, das Lehrer-
besoldungSg-efetz, Äcvs für die Städte ^ rtszulcrgren ber den
Lehrergehältern Vorsicht, ganz zu , erfüllen. Während von An¬
fang an nur Frankfurt und Wiesbaden Ortszulagen gaben,
traten später Biebrich, Ems , Höchst, Griesheim , Limburg,
Schwanheim, Cronberg u , a, in die Reihe ein. In den jüngsten
Tagen bewilligte Unterliederbach, Hattersheim und Braubach
ihren Lehrern die Ortszulagen . Vergleichende Lebensmtttel-
itatistiktn zeigten, daß die Lehrer in den nassauischen Klein¬
städten höhere Lebensmittelpreise zahlten, als die der^Groß¬
städte, so daß die Lehrerschaften an die städtischen Körper¬
schaften um Bewilligung von Ortszulagen hcrantreten mußten,
und die Lehrerschaft hat die Freude , daß in Anbetracht der vor¬
handenen Sachlage die Stadbehörden des Regierungsbezirks
die gewünschten Ortszulagen bewilligten, zumal kleinere Oute
angrenzender Bezirke, z. B. Hessen-Cassel und Regierungs¬
bezirk Arnsberg, die Ortszulagen schon längere Zeit hatten.
Kgl. Regierung ist die Lehrerschaft auch dankbar, daß sie letzt,
nachdem sie früher die Genehmigung nicht gab. dieselbe nicht
mehr versagt. Es fehlen nur noch einige Städte am Rhein,
an der Dill und der Lahn, und die Lehrerschaft dieser Städte
hofft, daß die städttsch-n Behörden derselben ihren Lehrern
die Ortszulagen jetzt ebenso gern bewilligen, wie die Körper¬
schaften, die es bereits getan haben.

»
=  Geisenheim, 22. Juli . Zur Beachtung für die Winzer

veröffentlicht Dr . Lüstner folgendes : „In den letzten Tagen
hat das Oidium stark überhand genommen,, und auch die Pero-
nospora macht sich, wenn auch meist nur spurenweise, bemerk¬
bar . Der plötzliche Wifierungsumschlag mit dem starreren
Regen läßt erwarten , daß die beiden Pilze bald weiter um sich
greifen werden, weshalb wir den Winzern raten , sobald es
die Verhältnisse erlauben, die Reben noch einmal zu spritzen
und zu schwefeln."

Kt. Königstein i. T.. 22. Juli . Zum Besuche ihrer Groß¬
mutter , der Großherzogin - Mutter von Luxem¬
burg  trafen heute vier Prinzessinnen von Luxemburg hier ein.
Die Prinzessinnen reisen am 25. Juli zur,  Beisetzung ihrs
Vaters nach Weilburg und kehren danach zu längerem Aufent¬
halt hierher zurück.

Kt. Cronberg, 21. Juli . Im Dekanat Höchst-Cronberg sind
im letzten Jahre 17 Austritte aus der evangeli¬
schen Kirche  vollzogen worden, davon 2 zur katholischen
Kirche, 11 zu anderen religiösen Gemeinschaften, 4 wurden
Dissidenten, Zur evangelischen Kirche traten dagegen über
35 Personen , boritnter 82 aus der katholischen Kirche.

kt . Oberurscl, 22. Juli . Die Stadtkasse hat im vorigen
Rechnungsjahr einen Überschuß  in Höhe von 25868  M.
erzielt. Von dieser Summe überwies die vorgesteni statt¬
gefundene Stadtverordnetensitzung dem Reservefonds 5000 M .̂
dem Friedhafsfonds 2500 M ., dem Krankenbausbaufonds 3600
Mark , dem Mädchenschnlfonds1000 M . und den Rest anderen
Reserven. Auch das städtische Gaswerk  erbrachte euren
Gewinn von 12 306 M.<der der Reservekasse der Anstalt zuge¬
führt wurde. — Stadtverordneter A. I . Wallauer  ist nach
kurzer schwerer Krankheit gestorben.

kr . Grävenwiesbach, 21. Juli . Bei dem Tunnelbau
der neuen EisenbähnstreckeUsingen nach Wetzlar wurden vor¬
gestern die Schlußsteine  dem Mauerwerk eingefügt. Mil
der Vollendung des 1830 Dieter langen Tunnels war eine
kleine Feier verbunden.

Kt. Münster i. T ., 21. Juli . Unsere Gemeindebewohner
befinden sich augenblicklich in einer „kritischen" Lage., Sie
haben wohl seit Wochen die Gelder für die Gemeinde¬
steuern  bereit liegen, iviffen aber nicht, ob sie solche über¬
haupt bezahlen brauchen. Denn bis zur Stunde ist noch
kein Steuerzettel verausgabt worden, so daß jetzt allgemein die
Meinung sich Bahn bricht, auch Münster gehörr von nun an zu
den glücklichen Gemeinden ohne — Gemeindesteuern.

cc. Münster (bei Runkel) , 22. Juli . Hauptlehrer Hohler,
welcher über 13 Jahre an hiesigem Orte wirkte, tritt nach über
33 jäbriger Dienstzeit am 1. Oktober d. I . in den Ruhestand und
siedelt nach Limburg a . d. L, über.

8 . Emmerichenham, 21. Juli . Einen Versuch, billiges
Heu  zu bekommen, stellt das 8. Fußartillerie -Regiment
(Brandenburger ) hier an . Es hat hier 9 .Morgen Wiesen zu
162 M. gepachtet und läßt jetzt von Mannschaften das Heu
ernten . (Auch in hiesiger Gegend ist der Militärfiskus in
gleicher Weise vorgegangen. D. Red.)

g, Herborn, 21. Juli . Lehrerin Margarete Schulte  an
der hiesigen vereinigte Volks- und Realschule tritt mit 1. Okl.
zwecks Verheiratung aus dem hiesigen Schuldienste. — ' Unter
den fremden Arbeitern  an der Neubanstrecke Weiden-
cm-Haiger brach in der Kantine Carla Bissaus eine Schlägerei,
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bei der zu Schußwaffen gegriffen wurde, aus . Ein AÄerter
hat einen Schutz in der Brust , einen tm Leih und ermge Kugern
trafen ihn am Kops und an den Beinen. Schwerverletzt wur. c
er nach Haiger gebracht. Die Attentäter sind fluchfig.

Nus der Umgebung.
w Frankfurt a. M.. 22. Juli . Nach Mitteilung des Stati¬

stischen Amtes ist die Volks za hl  für den Stadtkreis Frank¬
furt a. M. unter Berücksichtigungder fest der letzten Vofiv-
zählung polizeilich gemeldeten Zu- und Abwanderungen sowie
des entsprechendenÜberschusses der Geburten über dte Sterbe¬
fälle am 1. Juli 1912 mit rund 428 500 anzunehmen, — Gestern
abend besuchte der Kapitän zur See Gygas, der Vorsteher der
Marineflugstation , die Eulerwerke und nmchte bei ztenurch
starkem Winde einen Passagierslug  aus einem Euler¬
apparat Militärtyp 1912 mit Leutnant v. Hiddessen als Führer.
In etwa 500 Meter Höhe wurde in einem großen Bogen me
Stadt Frankfurt a . M. und der Festplatz überfiogen. Die
Landung erfolgte glatt auf dem Eulerflugplatz.

kt Hanau , 22. Juli . Die Tochter eines hiesigen Majors,
die als Krankenschwester  i,u hiesigen Landtrankenhau' e
täfig war . hat sich mit Morphium vergiftet . - Ein
Liebesdrama  spielte sich gestern im Haufe Gqrtuer-
straße 71 ah. Der Schlosser Otto Jost aus Echzell ist mit der
dort wohnenden 20jährigen Tochter Jda des Taglöhners Vogt
verlobt. Die Mutter des Mädchens billigte das Verhältnis
nicht was öfter zwischen dem Bräutigam urck den Eltern der
Braut zu Auseimmdersetzungen führte. Auch am gestrigen
Sonntag , als Jost seiner Braut einen Besuch abstattete, geriet
er mit seinen Schiviegereltern in Streit , in dessen Verlaus er
>einen Revolver zog und auf seinen Schwiegervater einen Schuß.
abgab der jedoch fehlging. Jost drang in die Wohnung der
Eheleute Vogt und feuerte auch auf seine Braut zwer Schüsse
ab Einer derselben traf diese in die recht« Schulter, der andere
in ' die Hand. Der Bräutigam sprang darauf aus dem Mermi
Stock auf die Straße , wo er schwerverletzt liegen blieb. Er
wurde durch die Sanitätskolonne in das Landkrankenhaus ge¬
bracht. Er hat einen Arm- und Beinbruch und eine schwere
Kopfverletzung erlitten . Die Verletzungen des Mädchens sinv
leichter Mitur . ^ . . . . . .

— Darmstadt , 22. Juli . Durch bte Krrmmalpofize: wurde
in einem hiesigen größeren Hotel eine aus russischen Studenten
bestehnde Sp re l er g e sje ll s ch af t überrascht und ein nicht

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc.  Quacksalbereien. Die 60 Jahre alte ledige Martha
H. aus Oberlahnsiein  entstammt einer guten Familie
und war an ihrem derzeitigen SLohnorte ehedem Lehrerin.
Sie bezieht die ihr gesetzlich zustehende Pension und hatte cs
daher eigentlich nicht nötig , einen Nebenerwerb zu betreiben.
Seit sie aber, ihrer Ansicht nach, durch die Kur , welche sich
an den Namen des Grafen Cesare Mattai in Bologna knöpft,
glücklich eine schwere Krankheit überstanden hat , ist sie eifrige
Propagandistin dieser Kur . geworden und praktiziert , ohne
auch nur die blasse Ahnung von dem Bau der einzelnen Kör¬
perorgane oder der Medizin zu haben, munter drauf loö.
Mit Körnern und Wasser höchst zweifelhafter Herkunft,
„Medikamente", die obendrein , als sie bei ihr erhoben wurden,
ganze Schimmelpilz -Lagerungen aufwiesen, heilt sie alles,
äußere und innere Krankheiten , gibt wenigstens vor, sie zu
heilen, denn manchmal hat es bestimmt mit ihren Heiler¬
folgen gewaltig gehapert . Ein Kind nämlich, das ihrer Be¬
handlung anvertraut worden war , starb ihr unter der Hand,
ohne daß im übrigen die Todesursache hätte sestgestellt i’SiE&eu
könnte, und bei einem zweiten Kinde, das durch den Eingriff
des Kreisarztes von St . Goarshausen ihren Händen entzogen
wurde, konnte sestgestellt werden, daß es durchaus falsch be¬
handelt worden war . Dauernd wird eine steif gebliebene
Hand das arme Kind an die H. Quacksalberei erinnern,
Die Mittel , welche die gewesene Lehrerin anwendet , sollen
Elektrizität enthalten , tuen das aber nicht, sondern bestehen
in der Hauptsache aus Zucker und Wasser resp. einem Pflan-
zensaft unbestimmter Art . Wegen Feilhaltens von Arznei¬
mitteln , deren Verkauf nur den Apotheken freiaegeben ist,
hat das Schöffengericht die H. mit 20 M. Geldstrafe bedacht,
die Strafkammer verwarf ihr Rechtsmittel.

Nus ausivärtiqsn Gor,ck)ts?äken.
w.  Paris , 23. Juli . Das Schwurgerichtvon Douai ver¬

urteilte zwei Zöglinge der hydrographischen Schule von
Dünkirchen, Säuret und Lamy de la Capelle, die mehrere
Personen auf offener Straße in räuberischer Absicht mit oem
Revolver in der Hand überfallen hatten , zu Gefängnisstrafen
von 5 und 2 Jahren.

bport.
* Das Internationale Ardennen -Automobil -Rennen , das

vom Königlich-Belgischen Automobilklub am Samstag und
Sonntag über eine Gesamtstrecke von ca. 1200 Kilometer ver¬
anstaltet wurde , endete mit einem Siege der beiden belgischen
Firmen Hermes und Minerva , deren Teams beide ohne Straf¬
punkte die Gesamtstrecke durchfuhren.

8r. Die Olympischen Spiele werden jetzt nach Beendigung
der Ruder -Regatten noch mit den Segel -Regatten fortgesetzt.
Wie seinerzeit gemeldet, setzt sich das Feld im wesentlichen
aus schwedischen, norwegischen, russischen, finnischen und
dänischen Fahrzeuge zusammen . Durch das Ergebnis dieser
Kämpfe wird sich die Gesamtpunktwertung noch wesentlich zu¬
gunsten der norwegischen Länder verschieben, man kann sogar
damit rechnen, daß Schweden sogar noch das Punktergebnis
von Amerika übertreffen wird . Am ersten Tage der Segel-
Regatten gewann in der 12-Meter -Klaffe Norwegen vor
Schweden und Rußland , in der 10-Mcter -Klasse Schweden vor
Finnland und Rußland , in der 8-Meter -Klasse Norwegen vor
Schweden und Finnland , in der 6-Meter -Klasse Dänemark
vor Frankreich und Schweden. Am zweiten Tage gewann in
der 12-Meter -Klasse Norwegen vor Schweden und Finnland,
in der 10-Mcter -Klasse Schweden vor Rußland und Finnland,
in der 8-Meter -Klasse Norwegen vor zwei finnischen Jachten,
und in der 6-Meter -Klasse Frankreich vor Dänemark und
Schweden. Da Siege mit 7, zweite Plätze mit 3 und dritte
Plätze mit 1 Punkt bewertet werden, so entfallen auf Schwe¬
den 25 Punkte.

Vermischtes.
Verhaftung eines Rechtsanwalts wegen Veruntreuung.

Berlin,  23 . Juli . Unter dem Verdacht der Veruntreuung
in mehrfachen.Fällen ist der frühere Rechtsanwalt Goldstein
verhaftet worden.

Zur Ricsendcfraubation des Kassierers Gel. Düssel¬
dorf,  22 . Juli . Der Kassierer Heinrich Gel der Firma Ge¬
brüder Stein , der bekanntlich mit 200 000 M. flüchtig gewor¬
den war und in Konstantinopel verhaftet wurde, ist über
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Hamburg in das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliesert
worden.

Wegen schlechter Behandlung in den Tod. Aachen,
22. Juli . In der Kaserne des Infanterie -Regiments von
Lützow erschoß sich letzte Nacht ein aus Cöln stammender
Füsilier , angeblich wogen schlechter Behandlung.

Der radfahrende Messerstecherverhaftet . Magdeburg,
22. Juli . Ein von den Frauen und Mädchen Magdeburgs
gefürchteter, seit langem immer wieder auftretenden Messer¬
stecher ist in der Person eines 27jährigen verheirateten
Rangierers verhaftet worden.

Meuchelmord an einem Großgrundbesitzer. London,
22.Jmli . Der Großgrundbesitzer in der Grafschaft Buckingham
Watte wurde meuchlings erschossen. Der Täter beging
Selbstmord.

Handel, Industrie, Verkehr.
Submissionen und Preisbildung in der

Maschinenindustrie.
Der Kampf gegen die Auswüchse und Nachteile des Sub-

fnissionswesens ist bisher fast ausschließlich von Handwerkern
und kleinen Gewerbetreibenden geführt worden , so daß sich die
Öffentlichkeit daran gewöhnt hat , die Reform des Verdingungs¬
wesens als eine reine Mittelstandsfrage  zu betrachten.
Und doch berührt diese Angelegenheit die Interessen der Groß¬
industrie und der Arbeiter  in hohem Maße . Wer die
Entwicklung der Geschäftsergebnisse der Aktiengesellschaften
in den verschiedenen Gewerbezweigen aufmerksam verfolgt , wird
oft finden , daß große Unternehmungen , die während des ganzen
Geschäftsjahres vollauf beschäftigt waren , in finanzieller Hinsicht
ungünstig abgeschnitten haben . Meist wird dann in den Ge¬
schäftsberichten darauf hingewiesen , daß die „steigenden
Rohmaterialienpreise und Arbeitslöhne“  das
Ergebnis beeinträchtigt haben . Eine genaue Nachprüfung wird
fast stets zeigen , daß der Einfluß der genannten Faktoren gar-
nicht so stark gewesen sein kann , besonders , wenn die Lage des
Marktes für Fertigware eine Steigerung der Preise gestattet,
die der Erhöhung der Gestehungskosten entspricht . Die Ur¬
sache des geschäftlichen Mißerfolges  liegt vielmehr
auffallend oft in der falschen Kalkulation bei Übernahme größerer
Lieferungen . Besonders in einigen Zweigen der Maschinen¬
industrie , in denen das Submissionswesen bei der Einholung von
Aufträgen eine bedeutende Rolle spielt , macht sich vielfach in
der Kalkulation eine ganz auffallende Unsicherheit  be¬
merkbar . In einer Studie über die Kalkulation in der Maschinen¬
industrie führt Dr . Haeder folgendes Beispiel an für die unge¬
heuerlichen Abweichungen bei der Kostenberechnung einfachster
Teile , nämlich gußeiserner Grundplatten:  ln einer
öffentlichen Verdingung vom 29. Dez . 1910 war ausgeschrieben -.
Die Lieferung von 20 gußeisernen Grundplatten für Kranwinden,
jede Platte von etwa 1300 Kilogr . Gewicht . Die Preisunter¬
schiede betrugen in den Angeboten 100 Prozent für die unge¬
hobelte Platte und 576 Prozent für das Hobeln der Platte . Wenn
bei der Ausschreibung komplizierter Maschinen stark von ein¬
ander abweichende Angebote eingehen , so kann dies bis zu einem
gewissen Grade in der verschiedenartigen Herstellung und in
Materialunterschieden  begründet sein , für die unge¬
heuerlichen Differenzen in dem erwähnten Beispiel gibt es aber
nur die eine Erklärung , daß in vielen Großbetrieben die ganze

(Preisberechnung noch sehr im argen liegt . Den Schaden , der
durch diese ungeschickte Kalkulation entsteht , muß natürlich
der Arbeiter ebenso gut tragen wie der Unternehmer , denn das
Lohnniveau wird doch mindestens ebenso stark von den Schwan¬
kungen des Produktionsertrages beeinflußt , wie die Rente des
Kapitals . Wenn besonders auffallende Submissionsblüten bekannt
werden , so führen dies die beteiligten Betriebe meist darauf zu¬
rück , daß sich unter den Angeboten solche unzuverlässige
Firmen  befinden , von denen eine schlechte Ausführung zu er¬
warten sei . Dies mag mitunter zutreffen , doch darf man nicht
übersehen , daß der eine Betrieb dem andern auch durch bessere
Produktionsmittel , vereinfachtes Herstellungsverfahren etc . tech¬
nisch und wirtschaftlich überlegen sein kann . Zweifellos wird
hier ein gewisser Ausgleich stattfinden , je näher unsere Maschinen¬
industrie dem amerikanischen Prinzip kömmt , wonach jede
Fabrik einige oder wenige Maschinentypen herstellt . In den
Fällen , wo es sich um kompliziertere Maschinen handelt , würde
der Industrie vielleicht eine sorgfältigere Kalkulation dadurch
zu ermöglichen sein , daß auch den Bewerbern , die keinen Auf¬
trag erhalten , ein Teil der Unkosten  für Pläne , Berech¬
nungen , Entwürfe etc . erstattet würden . Das läßt sich besonders
bei beschränkten oder engeren Submissionen durchführen . Je¬
denfalls hat aber auch die Großindustrie auf dem "Gebiete der
Preisberechnung noch manche schwierige und wichtige Frage zu
lösen . Vor allem wird der Aufstellung z uv er lässiger
Kalkulationsmethoden  die größte Aufmerksamkeit
geschenkt werden müssen , wenn die Rentabilität des in der
Masehinenindustrie arbeitenden Kapitals und die Höhe der Löhne
dem Beschäftigungsgrade mehr als bisher entsprechen soll. Ins¬
besondere wird es sich darum handeln , die Maschinen - und
Kraftunkosten sicherer als bisher in die Preisberechnung ein¬
zustellen . Gerade in dieser Hinsicht werden oft noch Pauschat¬
sätze ohne Rücksicht auf die Art der Produkte und auf die
meist sehr verschiedenen Unterhaltungskosten der benutzten
Maschinen in Ansatz gebracht.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Berlin,  23 . Juli . , (Drahtbericht). Aut

der Börsenhaltung lag auch heute bei Eröffnung wegen der po¬
litischen Lage ein Druck . Die Schwäche , die sieh zunächst
geltend machte , wurde jedoch bald abgelöst von einer Be¬
festigung,  welche sich auf fast alle Gebiete ausdehnte . Dies
kam namentlich für Montanwerte zum Ausdruck , wo günstige
Berichte vom Eisen - und Stahlmarkt anregten und infolgedessen
größere Kauflust hervortrat . Phönix wurden 2 Proz ., Rombacher
1% Proz ., Hohelohe 23/ s Proz . höher . Auf den anderen Ge¬
bieten blieb das Geschäft wesentlich ruhiger , _ Von Schiffahrts¬
aktien erhielt sich für Hansa rege Nachfrage , die mit einer Kurs¬
steigerung von 1% Proz . verbunden war , später aber die Kurs¬
avance teilweise wieder einbüßten . Auch aie anderen AVerte

idieses Gebietes schwächten sich ab . Elektrowerte kaum be¬
hauptet . Bankaktien lustlos . Kalimarkt still . Industrieaktien
ziemlich fest . Weiterhin schwächte sich die . Gesamttendenz
iwieder leicht ab , namentlich im Hinblick auf die unerfreuliche
■Lage des Marktes für heimische Staatspapiere. (Vergl.
besondere Notiz ). Reichsanleihe wurde um 10 Pfg . niedriger,
auch die anderen Renten müßten nachgehen . Am Geldmarkt war
tägliches Geld zu 214 Proz . und darunter erhältlich . Ultimo¬
geld bedang 4% Proz . Privütdiskont unverändert (3% Proz .).

* Neuer Tiefstand der deutschen 3proz. Staatsanleihen.
Nachdem die 3proz . deutschen Staatsanleihen in der letzten
Woche sich relativ gut behauptet hatten , wich der Kurs der
3proz . Reichsanleihe und Konsols , wie im Montag -Börsenbericht
bereits erwähnt , um A4 Proz . auf 79% Proz ., womit ein neuer
Tiefrekordstand erreicht worden ist . Der an der Börse zahlen¬
mäßig feststellbare Umsatz soll sich auf zirka 1% Millionen
Mark belaufen haben . Rechnet man dazu noch die direkten
Umsätze , so dürfte sich ein weit höherer Betrag ergeben . An¬
geblich sollen auch spekulative Abgaben stattgefunden haben.
Jedenfalls war die Interventionstätigkeit der Seehandlung un¬
zureichend , und von Stützungskäufen der Großbanken war nur

wenig zu bemerken . Die 3proz . französische Rente hat in
diesen Tagen mit 92,07 Proz . einen noch nie erlebten Tief¬
stand aufzuweisen gehabt und die 2% proz . englischen Konsols
haben kürzlich mit 74 Proz . einen Kursstand eingenommen , der
seit dem Jahre 1826 nicht zu verzeichnen war.

* Rheinisch -Westfälische Boden -Kredit -Bank in Köln . Der
Umlauf an Hypothekenpfandbriefen stellt sich Ende Juni 1912
einschließlich 760100 M. (Ende Dezember 1911 434 200 M.) ver¬
loster , aber noch nicht eingelöster Pfandbriefe auf 272 225100 M.
(271374 600 M.), denen 279 125 677 M. (276 298 288 M.) in das
Hypothekenregister eingetragene Hypotheken gegenüberstanden.

Industrie und Handel.
* Aus der Kaliindustrie . Die International Agricultur Cor¬

poration (der Schmidtmann -Trust ), welcher bisher keine Anleihe¬
schuld hatte , bereitet laut ,,B. B.-C.“ zur Ausgestaltung ihres
Geschäftes eine Ausgabe von 30 000 000 $ 5 Proz . Hypotheken¬
bonds vor (wovon vorerst 13 000 000 $ ausgegeben werden sollen),
für welche vornehmlich ihr Besitz an Phosphatländereien ln
Tennessee und anderwärts als Deckung dienen soll.

* Preiserhöhung in der Färbereiindustrie . Der in Halle
tagende Deutsche Färberbund beschloß , infolge der stark ge¬
stiegenen Preise für Benzin und andere Materialien demnächst
eine Preiserhöhung durchzuführen.

* Die Standard Oil Ko. in New York bestellte 15 Tank¬
dampfer für den Übersee -Öltransport . Die Dampfer werden etwa
7 500 000 $ kosten . Ferner ist eine Kapitalvermehrung um
15 Mill. auf 50 Mill $ geplant.

* Die A.-G. Reiniger , Gebbcrt & Schall , welche die Her¬
stellung technicher Artikel für medizinische Zwecke betreibt,
wird laut „Tägl . Rüridseh .“ für das am 31. Juli beendete Ge¬
schäftsjahr mindestens 12 Proz . Dividende (wie in den vier Vor¬
jahren ) verteilen.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M., Cassel

vom 13. bis 19. Juii 1912.
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Letzte Nachrichten.
Dis Krifis in der Türkei.

Straßenovationen für das neue Kabinett.
Wien, 23. Juli . Dis „Neue Fr . Presse" meldet ans

Konstantinopel : Das neuernannte Kabinett , insbe¬
sondere Ktamil -Pascha, wurde auf der Fahrt Zur
Pforte von einer vieltausendköpfigen Menschennienge
begeistert begrüßt . Bei der Verlesung des kaiserlichen
Handschreibens waren sämtliche Minister und das
diplomatische Korps anwesend. Man hält den Höhe¬
punkt der Krise für überschritten. Die Stimmung ist
der Freiheitsfeier günstig.

** Konstantinopel , 23. Juli . Das neue Kabinett
Ahmed-Mukhtar wird sofort daran gehen, die F o r-
d er un gen und Wünsche der Albanesen  so¬
wie des Militärs zu prüfen und Abhilfe zu schaffen.
Aus diesem Grunde werden mehrere Spezialmissionen
nach Albanien abgesandt, um mit den Führern zu
unterhandeln . Ferner wird die Regierung die Ab¬
änderung einiger .Gesetze sowie eine allgemeine
Amnestie  in Erwägung ziehen.

Zur Lage in Albanien.
Uesküb, 23. Juli . Die Zahl der in Pristina der-

sammelten Albanier soll 18 000 übersteigen. Für den
morgigen Versassungsgedenktag wird eine große Kund¬
gebung erwartet . Man befürchtet s chl i m m e E r-
e i g n i s s e. Zwei Bataillone treffen zur Verstärkung
der bereits in Pristina stehenden Truppen ein. Die
Arnauten von Kalkandelen sind ebenfalls aufständisch
geworden.

** Konstantinopcl , 23. Juli . Amtliche Meldungen
aus Nord- und S ü d a l b a n i e n verzeichnen kein
Nachlassen der Erregung . Suleima Ali Dänisch und
Fsmail -Hakki zögern, die Mission nach Albanien an¬
zunehmen. Tie Truppen haben im Kanipfe mit den
Aufständischen bereits viele Tausende an Toten und
Verwundeten zu verzeichnen.

Die letzten Kämpfe mit den Aufständischen.
Konstantinopel , 23. Juli , über die bereits mitgct-eiltcn

anarchistischen Zustände und Kämpfe in den letzten Tagen
wird weiter gemeldet: Die Kämpfe zwischen den Truppen und
Aufständischen im Haßgebiet endeten mit dem Rückzug der
Truppen bei Djäkowa. Die V e r l n st e der Truppen
sollen .3 0 0 Tote  und Verwundete betragen . Außerdem
wurden zahlreiche Soldaten entwaffnet . — Die Garnison von
Djakowa erkannte die Forderungen der Aufständischen an,
worauf die Feindseligkeiten eingestellt wurden . Der
Kaimakam ist von Djakowa geflüchtet und der Albanesenchcs
Riza Betz zog am 17. Juli in die Stadt ein. Alle Offiziere
fraternisieren mit den Aufständischen. Mehrere schlossen sich
den Arnauten an, die von allen Seiten nach der Ebene von
Koffowo eilen, wo heute eine große Versammlung stattfinden
soll. Die . Straße nach Berissowitz wurde von den Albanern
besetzt. — Am 20. Juli fand bei Cernoljeva ein heftiger

Kampf statt . Die ganze Garnison von Prisrendi meuterte»
bis auf ein Bataillon . Der Mutessarif muhte demissionieren.
Die Albanier von Ljuma marschieren gegen Prisrendi, . —
Vorgestern erbeuteten die Albanier .einen Ddunitionstransport
von 27 Wagen und entwaffneton die 80 begleitenden Sol¬
daten . — Am 18. Juli fand ein sechsstündiger
K a m p f zwischen Truppen und Aufständischen bei Bardovca
am Drin statt . Der Kamps endete mit der Entwaffnung von
25 Soldaten und 80 Gendarmen . Die Gendarmen der Ort¬
schaften Gora und Suhareka wurden entwaffnet und miß-.,
handelt und mußten fliehen,

Saloniki , 23. Juli . Die Zivilisten und Militärbeamten
von Ljuma , die von den aufgeregten Arnauten bedroht wur¬
den, sind in Sicherheit gebracht worden. Die von Mitrowitza
nach Jpek abgegantzene Post wurde unterwegs von Arnauten
angegriffen . Ein Bataillon Nizam Mit einigen Gebirgs-
geschühen eilte mit einer aus Gendarmerie bestehenden
Eskorte zu Hilfe. Nach Abgabe von sechs Schüssen aus den
Geschützen der Arnauten wurden dieselben angeblich zer¬
sprengt. Die Verluste sind unbekannt . Es verlautet , die
Offiziere der hiesigen Garnison gaben einander das Wort,
sich von der politischen Tätigkeit unbedingt fern zu halten
und dafür zu sorgen, daß jene Offiziere , welche sich nicht auf
die militärische Dienstpflicht beschränken, angezeigt werden.

Ein Jubiläum in der Mafchinemudustrie.
Berlin , 23. Juli . Die bekannte Firma Borsig - Tegel

(Eisengießerei und Maschinenbauanstalt ) blickt heute auf ihr
7 5 j ä h r i g e s Bestehen  zurück.

Liebestragödie eines Unteroffiziers.
Breslau , 23, Juli . Der 24 Jahre alte Unteroffizier

Anton  vom 51. Infanterie -Regiment erschoß in der ver¬
gangenen Nacht seine Braut , die Verkäuferin Winter,  in
ihrer Wohnung. Hierauf erschoß er sich selbst. Der Grund
der Tat ist unbekannt.

Bei Brückenarbetten ertrunken.
BreSlau , 23. Juli . Die „Schles. Ztg." meldet cm!

Ratibor : Ein Gefreiter der Gleiwitzer Ulanen ist bei Brücken¬
arbeiten in der Oder ertrunken.

Eine große Überschwemmung.
Troppau , 23. Juli . Infolge des in der vergangenen

Nacht niedergegangenen Regens ist die Ostrowitza über die
User getreten und hat das umliegende Gelände über¬
schwemmt. Die Befestigungsarbeiten erleiden schweren
Schaden. Drei bei den Erdarbeiten beschäftigte Arbeiter
wurden durch die plötzlich übertretenden Wassermassen getötet.

Flüchtiger Defraudant.
** Lemberg, 23. Juli . Der hiesige bekannte Wechsel-

eskompteur Gabel  ist nach Veruntreuung von 200000
Kronen flüchtig geworden. Von der Behörde wurde ein
Steckbrief hinter ihm erlassen.

Ein frevelhafter Gassenbubenstreich,
wb. Paris , 23. Juli . Die Gendarmerie von Pointoise

nahm mehrere Knaben fest, die den Schnellzug Paris -Treport
zum Entgleisen bringen wollten, indem sie 25 große Steine
auf die Schienen legten. Der Anschlag wurde vereitelt , da der
Lokomotivführer rechtzeitig bremsen konnte. Die verhafteten
Knaben erklärten zwar , daß sie Anarchisten seien, doch hält die
Polizei die Tat lediglich für einen Gassenbubenstreich.

Ein Lehrling mit 44 000 M. geflüchtet.
!ic!. Saarbrücken, 23. Juli . In der vergangenen Nacht

verübte hier ein Lehrling einen Raub, bei dem ihm 44 000 M.
in die Hände fielen. Er hatte sich in dem Kassenraum seknes
Prinzipals versteckt. In der Nacht erbrach er bann den Geld,
schrank und flüchtete mit seiner Beute.

Berlin , 23. Juli . Gestern nachmittag betrat ein gut ge¬
kleidetes junges Mädchen ein Haus in der Jägerstraße in
Groß -Lichterfelde und bat die Portiersfrau um ein Glas
Wasser. Kaum hatte das Mädchen einen Schluck, getrunken,
als es z u s a m m e n b rTt ch. Der herbeigerufene Arzt konnte,
nur noch den Tod feststellen. Die etwa 20 Jahre alte Tote ist
noch nicht rekognosziert.

Eckernförde, 23. Juli . Durch Großfeuer  ist in der
vergangenen Nacht die Lienausche Dampfsägerei vollständig
zerstört worden. Außerdem sind zwei Speicher und drei
Holzschuppen mit großen Vorräten niedergebrannt.

Schwerin , 23. Juli . Nach fast dreiwöchiger Dürre  ist
um 2 Uhr nachmittags Regen Wetter  eingetreten.

Villingcn (Baden ), 23. Juli . Bei .der gestrigen B ü r g e r -
a u s schußwahl  errangen die bisher in der dritten Klasse
nicht vertretene Linke 8, das Zentrum 7 Sitze.

** Budapest, 23. Juli . Wie aus Titel gemeldet, wird,
wurde auf einem Felde die L e i che des Oberleutnants Karl
Binder auf gefunden.  Man ist der Ansicht, daß der Offi¬
zier von einem Infanteristen ermordet wurde, der sich über
Mißhandlungen und Verfolgungen durch ihn wiederholt be¬
klagte.

jGeschäftliches.
Ich warne Sic, verreisen Sie nicht,
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do . » 1903 »
do . v.05uk.b .1911»

Homb .v.H .k . 188011. 99
Köln von 1900 11. 06 »
do . » 1908 uk . 09»

Kreuznach v.83u .98 »
Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb,ab 1904»
do . v. l900uk .b .l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l9 !5»

Mannh . v. 01 u. 06/07»
do . 1908 11. 1913»
do . 1912 unk . 17 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
dö . v. 1898k . 03»
do . « 1904/05 »

Nauh . v. 1902k . 1912»
Mönchen v. 12 uk . 42 »
Neu-Isenb .v.C9uk.l9 »

do . von 1905 *
Nürnberg v. 12uk .47 »
Olfenbach von 1877»
do . v. 1907 uk . 1916 »

do .v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1903 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv . 1906u. 13 »

do . » 1904U. 12»
Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV»

do . v. 1903 uk . 1916 »
do . 1908, S. I,r . 1937*
do. 1908,S.II,11.1910»

. do . 19!2, S.III u. 22 »
372! do . (abg .) »
3721 do . v. 1887,96, 98,02 »
3!/2| db"-v. 1903S. f, H »
4. .(Worms v. 1901 u. 07 »
372 do . » 1887/89u. 95 »
3721 do . » 03u. 05 k.14 »

In %
92 .8©
08.

82 .60

100 .40
100 .10
100.

94 .60
93.
53.
61.
91.

372
372
372
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
372
372
372
372
3i/2
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372
372
4.
4.
372
4.
472
4.
372
372
372
372
4.
372
4.
372

9350

80 .10

89 .10
89 .10

©0 .10

SO,
D0.
SO.
90 .

98 .00
90 .20

10 ü.

L8 .L

89.

92 .90

99.

100 .50
100 .60

Sö.ao
£58.55
saso

3>/2'Amsterdam h. H.
472)Buk. v. 1888(conv .) M
4.  Christian ia von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. U »
372 do . von 1836 »
3. .1 do . » 1895 »
4. . jLissabon » 1886 A
4. !Moskau Ser . 30-33 Rbl.
39!io,Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5- - do . » (Pap .) 0 fl
4- - do . v. 1898u . OS Kr.
4. . do . Invest . An!. Ji
372;Zürich von 1889 Fr.
6. .|St . Buen .-Air. 1892 Pe.
5. -Ido. 1909 i. O . (409) Ji
472 do . v. 88 i. G. £

©7.50
©6. 50
SB JAS
iß'u'i. ÜO

84 .20
58 .25
93.
51 .20

101 .50
91.
92.
SL.

104 .20
©9.70
02 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In Wo.

6V2
672

3. .

4 . .
805

13. .
772
6.
872
9. .
672
6. .
6. .
672
672

1272
8.
5.
7.

9. >
6.
97:
87*;
£1 *
9.
972
8. .
3 . .

— | \ .Deutsch . Creditan !
67t ' A. Eisäss . Bankgcs 1122.
674

3.

805
1372
672
6..
872

57t

672
7

11 .

672
7. .

11..
6« 7457
67a; 7. .

10. .•lOVö
5. .
9. .
8. .

•adische Bank ~ R, 13Cf.
B.f.el.üntern .Zör . ^ ‘197 .90
B.f. ind . U.S. A-D. » 75 .80
» f. Handel u .Jnd .» ;14Ö.
» Bod .-C.-A., W. *|110.
» Handelsbanks .fl.il 50.
» Hyp . u.Wechs . » 1301 .60

Banner Bank-V. » 118,70
Berg- u. MetaU-Bk.,/ :̂132 .20

.Berg .-Mark . Bank
97a| Berl. Hande 'sg.
672 » Hyp .-B. L.A. B
ö. Breslauer D.-Bk.
6. . iComin. u. Disc.-B.
6721Darmstädter Bk. s.i67r do . 1000 A

1272 Deutsche B. S. !-X
» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Tlil.

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb . in Brem . »

» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Dk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V.

OothaerO .-C.-B.Thl.
Luxb.Intern .BankFr.
Metallbk .11.Met.-G.^ i
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteld .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »

5*.t ! do . Cred .-A. ö .fl.|2oi
9. .1Pfalz . Bank A\  128 .75
8, 1 do . Hypot .-Bk. *jlQ2 .30

572
7 . .

9.
6 .

10. .
872
9.
9.
972
8 .
9.

574

150 .20
187 .50
165 .50
107,

121 .70
254 .35
128 .50
117.
136,40
118 .
162 .50
124.
186.
153 .65
ISO.
181 .30
201 .
216.
150 .90
170.

132 .60
ICO.

118 .70
123 .30
244 .95
149 .10
133 .60 I

91.
90 .70
90 .70
90 .80
90 .EO

Div> Nicht voübezahltc
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in <-/».
9. J| 9. . iBanque Ottomane Fr .134 . 50

90 70
Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Qes. In Wo.Vori .Ltzt.

lg . . 21V4jOtaviminen Fr.
— Ostafr . Eisenb .-Ges.

5. .
(Berl . Ant . gar .),,^

- 7ValSouth West Afr .C. . —

Vorl, Ltzt.

53/4,
533
7. .
9. .
7. .
772
6 . .
8 . .
5Vs
772
7.
5.
7.

8. . Preuss . B.-C.-B. ThL
0. .! do . Hyp .-A.-B. A
648 Reichsbank »
7. - Rhein . Credit .-B. »
9. •j do . Hypot .-Bk. »
7. •:Rh .-Wesir .Disc.-G.»
772 Schaaffh . Baukver . »
6. . Südd . Dis conto -G. »
8. . do. Bodenkr .-B. »
572 Schwarzb . Hyp .-B. »
772 Wiener Bank-V. »
7. . Württbg .Bankanst . »
6. . do . Notenb . s. A
7. . do . Vereinsbk . fl.

1 fl . holl. M 1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. ßko . . * 1.50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In % .
12. 14. AIum.NeuhFißO<Vo)Fr . |246.

Asbtwk .Fkf.M.Wrth . ! 45.10 To. Aschffbg .Buntpap .v̂ '1 ^ 3 308. i 3. » Masch .-Pap . » |138 . V
loto Bad. Zckf . Wagli . fl 223 .25
5. 3. BaugSüdd .I.60% G. J 88

15. !>». BIcist.Faber Nbg . » 273 50
9. 10. Brauerei Binding » 190 .25
6. j 6. » Eichbaum » 1X8.

; ? . »Hennin ger Frkf .» ISO.
9. : 9. »Herkules Cassel» 1S7
3. 1 3 »/ » Hofbr . Nicol . » 73 50
6. ; 7. » Kempff » 123 20
6 .. 3. » Löwenbr . Sin . » 8 2.
9. 10. » Mainzer A.-B . » 200
8. ; K. » Mannheim . Br.» 140 90
Y. j 9. » Nürnberg » 132
5. 5. »Parkb rauerer en» 100.
6. ! 7. » Rettemnayer » X19 . 50
0. 0. » Rhein .i.L.(M.) Vz 12 25
0. 0. » Stamm-A. »
y. ö. »Sehöfferh .-Bgbr .» 94.

10. 111/21 » Stern,Oberrad» 207
\ » Tivoli , Stuttg . »

3. 4. 1 »Werger,Worms» 74 .50
8. 3. Brenzef . Schienk » 133

Cellul ., Bayr . (W.) »
10. 8. Cem. Heidelb . » 153 .30

5. » F. Kar Ist. » 124.
0. 5. i » Lothr . Metz » 123 SO
8. 3. Cham . u.Th .-W.A. » IGO
6‘/s 71/2 Chem .A.-C. Guano» 118.

24. 25. | » Bad. A.u .Sodaf . » 520 .25
0. j » BleijSilb.Braub . » jX22 .75

36. 40. ! . D.Gold -,Si.-Sch.» 666
j »Fbk . Gerrnsh .-iib '160 .5012. . 12. ! » Fahr . Goldbg . A/ 236 .5014.. H. ! » » Griesh . El. » 260 .10
i » Farfcw. Höchst » 654 .500. i » » Mühlheim» Ci» .26. . 20. j » Fabr .,V .Mat!nh .» 345.12. 12. | » Weiler-ter -Meer»32. . |30. ! » Werke Albert » 4 <30 5011. . 12Vi » HoSzverkohSgs. » 322 .75

» Rütgerswerke » 138 .0510. 12. . Ulf.-Fabr . Ver . . 25IS 5
»Wegel .Rusl.il. cd .Id.
Dpfkrb . u Pih . Heib.
Dran find., Südd . J (,12-/! 15. El. Accum. Berlin » 530.»Brown Boveri &C.» 132.
» Cordii ., Nünib . »

so. . 10. . » Dtsch .-Uebersee» 170 .75— — »Feit.u.Guiil .Lahm.» 159 .75
14. . 14. . Oes . Al lg. Berl. 2C7 50
13. . 12. . » Bergm .-Werke » 141 .20
4. . 4. . ■W.Homb .v.d .H.
5 . . 4 . . » Lahmeyer » 125 SO
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 138 70

10. . 10. . ■ Lief .-Ges .,Berl . » 197 ÖS
7. . 71/2 » Schlickert » 159 . 00

-> » Rhein . »
12. . 12. . » Siem.u . Hals . - 24 0.
6-/2 61/2 • Siemens , Betr . » 119 .00
7. . 7-/- » Tel .-G. Dtsch .A. » 128

» Voigt &H'aetfn .jF. 184 .50
9.. y. . Gmmnif .Berl .-Frkf »

Haienmhi , Fkf. M, » 12.7
7. . 7. . Hed .Knf. u . Süd.Kw. 117 .30
0. . 0. . Gelsenk . Gußst . » 78

Ikkirch MhIw.8>>ssb. 182 .40
für)gh .Geb .Seiiram b.

10. . 12. . Kalk Rh. Wcstf . » 172 .50
0. . Kunstseidef ., Frkf . » 116.

11. . Ledcrf . N. 8p . » 177
7-/2 » Rothe . Kreuzn . » 110
10. . Ludwigsh . W.-AL » 165.
30. . Masch . A., Kley er » 548.
5V2 » Armat . Hilpert» 95

12. . » Badenia , Wh . » 180.
»Becku .Henk .,Cass. 183 .50

23. . » Bielefeld D., » 520.
» Daumer -Motor . » \ziav.
» tsslmgen » ;102 .75

0 » Faber u. Schl. * 154 HO7. . » Fahrzgf . Eisen . » j137 .50
71/2 31/2 » Gasm . Deutz » |130 .50

17. . » Gritzn ., Dur!. » j27 S
» Gebr . Guttsmann »-278 .50

6. . » Karlsruher * i155.
12-/2 » Mannesm .-R. » j213 .50

»Mas ch . u.Arm.Kl ein! L51.
24. . Moenus » j276,
71/2 » Mot . Oberurs . » 1141

»Poko rn y u.Wi ttek .' 154.
»Schn.Frankenth .*;2 91 .50
» Witten . St. » ;836 .50 !** MetallGeb .Ring,N .» !208 5012. .<N;iprit.-Pr .-G . Nob .» 301 .10

»IKK. Ver . D. LSO.8-/2 Phot . Ges . Steglitz *
Porzellan Wessel » ! 32

2-/2. 3. . Pressh . ,Spirit . abg .» 254,u. . n . . Pulvert ., Pf., St.i . » 3.35 308. o 8. . Schriffgiess .Stemp. » 250.
Schuhf. Vr . Frank . » ! L23 IO

0.. 7. . ich uh st. V. Fulda » i L53 50
1. . 0. . do. Frankf ., Herz » | 51 80

Seilind. (Wolff) 17
7. . 7. . Sieg. Eisenb .u. Bckb. 103.
7i/2 7. . Glasind . Siemens » 1
5. . 14. . steaua Romana » 142 .25
7>/a 7-/2, Spinn, l'ric ., Bes. » IIP,
8. . j 5. . | » Vt' estd . lute . 11 * .
6. . 13. . !D, Vcrlags -Anst. » 168 .05
2. . ! 9. . IWaggon Fuchs » 158 .70
5. . 15. ielist -Fabr .Waldh .» 21-2 50

Vorl . Ltzt.
9. . HO. . [Oelsenkirchen »
7. . | 8. Juarpener Bergb

M

%'h  Hiberiiii Bergw.
10. . Kiüiw. Äschers !.
10. . I do . Westereg.
4i/j ! do . do . P.-A.

Königin Marienh.
Lothrmg . Eisenw.
Oberschi . Eis.-ln . » 81.
Phönix BergbJU > 263 .65
Riebeck , Montan » 188 .50
V.Kön .-u .LauraThlr . 172 .50
Östr . Alp . M. ö . fl. |

In o/o
192 .60
168 .50
164.
165.
202 .75
101 .

Kuxe.
(ohneZmsber .)
— | — |Gew . Rossleben
— | — | » Thüringen

per St. in ^
.* |145.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt . In Wo.
8.

8 . .
8l/s
472

672
6.

S. .

81/2 Lübeck -Büchen
7. . ‘ ‘

A  181,
Ailg. D. Kleinb . » 134 .50
do . Lok .-ii.Stri -B.» 136 .25

83/4 Berliner gr . Str .-ß.
Cass . gr . Str .-B.

5ty2j 672 D. Eis.-Betr .-Ges.
— I — |E1. Hochb . Berlin

6V? Sch ant .E.-B.-Akt.
6. Jsüdd . Eisenb .-Ges . »
— jWestd . Eisenb .-G. » !

9, . Hamb .-Am. Pack . » |142,
— Frkf .Schleppschiff . » I —

3. . 5. . iNordd . Lloyd » 119,50

ABay. Hyp .- u .W .-Bk.
do. do . (unverl .) -
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,VVzbg. »
do. do . 8. 9-12u . 14»
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.i , 3-6,20 , 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-35, uk . 18/19»
do . S 36u .37uv .2U/21»
do. »

472 Berliner Hypotheken !). »

» HO.
» (111 .50

- 130 .35
1134 .30

b) Ausländische.
Buschtehr .Lii.A. ö.fl.!

do . Lit . B. » i
Öst .-Ung . St.-B. Fr
do . Süd . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Akt.

RaabÖd .-Ebenfurt
Gotthard bahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Baltini. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R.  »
Ana toi. Eis.-B._ A
Prince Henri Fr.

93.
25.

153 .25
19 .35
39 .70

111 .50
39 .50

119 .50

108,35
122 .30
1 13 .50
158.

Div.
Vorl .Ltzt.

12. . 112<,2

5. J 5Vi
6. . 11. .10..1n..
5. . 8. .
3 . . 1 7. ,

Bergv/erks -Aktien.
dz -Friede

loch . Bb. u . G.
viauuk . W.Leonli.
»uderus Eisenw.
,pnc . Bergb .-G.
)eutsch -L.uxemb.
iscli weiler Bergw.
-riedridish . Brgb.

In Wo.
A\  1C8 .S5
* 1235 .25

157 .90
111 .30

174.
160 .50
158 .75

10. .11Ö. . Grazer Tramwav öf dl 13 .7 S

p '-.-Obligat , v . Transp .-Ansi
Zf. ») Deutsche. In Wo.

3. 1 Aüht D - Kleinb abg . Ji —
4. ,'AHg Lok .-u .Str .-B.v.98» !?S.SO
4‘/2:Bad . A.-G . f. Schiff. 97 .50
4. jCasseler Strassenbahn » 97 50
4-/2 D E.-B Betr .-G S. II » IOO .SO
4. iD. Eisenb .-G . Serie I » 34 .S0
4-/2j do . (Ff.) S. il v. lV » 102.
4. 1 do . Serie ! 11 HI » 96 .75
4-/2!Nordel l .ioyd uk . b. Oö »
4-/2' do 03 uk 1913 .
4. ! do . v. 02 » » 07 * 100 .10
4. Südd . Eisenbahn v 07 »
3-/2!8üdd Eisenbahn » 38.

b) Ausländische.
4. Böhm . Nord stf . i G . Ji 96 .20

Douau-DampL82stf .G * 35 .(SO
4. do . do . 86 » i .G » 94 . 50
4. Elisabeth !.?, stpfl . i. G » 78 . 50
i. do stfr . in Gold » 91 .75
4. Ksch O S9stf i.S. ö . fl 88 .20
4 Lemb .Czrn .j .slpfl .S.ö. »
4. do do . stfr . i S . 33,70
4. Mahr Grb . von 95 Kr 1 90 . 50
4. do . Schl es. Centr . » j 90.
4. Ost Lolch, stf !. O . Ji ; 02.4 do  do . stfr . i. G . » ! 90 .30
5. do . Nwb . sf . i 0 v. 74 » ! 103 .50
V/2 do do . conv v. 74 » i 83 .70
V/2 do . do v. 1903 Lit.C . » 85 .50

do . Lit . A. stt . i S ö fl, 101 . 50
31/21 do conv . L.. A Kr 32  50
V/2 do . do v. 1001L. A. > 01 .50
5 do do L.B stfr .S o . fl 61 .SO
V/2 do do . conv L B. Kr 81 .50
Vh do . do . v.1903L.B. » 81 .50
5. . do . Südflcmh) sf . i.G Ji 9 9.BO
4. . 76 .60
2W\o do . do Fr. 54.
2»/|0 do E. v. 1871 i. O . . £5* .
5. . do . Stsb .71‘74sf .i.O . M
5.  . do Br. R. 72 sf. i.G .Thl 104 .10
4. . do . Stsb . v.83stt i.G . A 94 .50
3. . do I.*VI11.Ein.stf.G. Fr. 78 .30
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . »

. do . v. 1885 str. i. G . » 75 .55
3. . do (Eg. N.)stf. i. G. » 75 .1.0
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4 . . Pilsen -Pricscn sf. i.S. ö. fl. 7S.
3. . Prag -Dux I806stfr. i. G. » 77.
3 . R. Öd . Eb. stf. 1. O . » 70,603. . do . v. 91 stf . i. G . » 67 .50

do . v. 97 stf. i. G. » 67 .204 . Retchenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 90 .10
4. . Rudoifb . stf . i. S. » 90 .104. . do . Salz kg . stf . i. O. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. 8. ö. fl. 89 .50
4. . Vorarlberg stf. i. S. » 88 .50
ZVioItaf. stör. E.B. S.Ä-E. Le 63 .50
4. . do . Mittelm . stf . i.G . » 108 .80
2VioUvorno Lit.C, Du . D/2 » 68 .65
4. . Sardin .Sec. stf. fr. In. II Le 9 t?.
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 77-
2VioSüd.-ItaL 8 . A.-H . » 6S .S0
4. . Toscanische Central » 108 .50
5. .
5. . do . v. 1880 Le so .so
31/2'Gotthardbahn Fr.
3 -/2 Jura -Simploji v. 94 gar . » 89 .40
4. . Schweiz -Centr . v. 18S0» 101.
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A 08 .50
4. . 1Kursk.-Kiew.stfr .gar » 90.
4. . 1 do . Chark . 89 « » » 06 .70

Mosk.-Iar.-A .97 stf . g. » 96 .70
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 » 96 .80
4. . do . uk. 1915 stfr . G. » 96 .50
4. . do . Wind . Rb.v. 97 -
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2! do . Wor . ab 1910 stfr . » 96 .90
4-/2! do . do . Serie !I » 93 .40
4. . do . do . v. 95 stf. g . »4. .! ’odolisdie ver !. 1915 » 96 .40
3. J □r . Kuss. E.-B.-G . stf . . S8 .50
4. ^uss. Sdo . v. 97 stf . g. »4. .! do . Südwest stfr . g . » 83 .30
4. .!Ryasan-Uralsk stf . g . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 » 91 .80
4. . IVarsch .-W.S.XI uk. WJi 90 .20
4-/2 tVladikavvkas v. 1912 » 97.
4. . do . stfr . g . » _
4. . do . v. 1898 uk. 09» —
4-/2 Anatolische i. G . » 00 .75
4V2 Port . E.-B. v. 891. Rer. » 90,
3. . Saloniki -Monastir » 63 .50

ehuantepec rckz . 1914» 98,70

4.
37
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
V/2
31/2
37z
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
VA
372'

71
4. .1
4. .
4. .
31/2-
372|
372
4. .

4. .
4. .
4. .

do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . 8. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

8 .15u. 16,11k. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u . 21 uk. 20 *
8. 22 u 23 » 21 »
13u . 13a uk. 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 2Öuk. 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 >

do . S. 16U. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 ,
do . 8. 12,13 u. 15»
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-10

21-27, 31,34-42 tilgb . ,
do . do . S.43 uk. 1913 «

do . 8. 46, kdb .08»
do . 8. 47 uk.1915»
do . 8. 48uk .1917»
do . 8. 49uk .l9 !9 »
do . 8. 50 uk.1920»
do . 8. 51 uk . 1920»
do . 8. 52 uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do . 8.23-30 u. 32 *.
do . 8. 45, tilgb . »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

472 Land . Credb .rkf .uk. 17 *
4. .! do . do . do »07»
4. . Hatnbg . H. B. S. 141-400*
4. . do . S.401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1913 »
4. . do . 611/690 » 1921 »
372 do . 8. 1-190, 301-10»
372 do . 311-359uk .1913»
4. - Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
4. . do . do . S.Su .9uk . 11»
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . 8. 12 » 1917 »
4. . do . do . 8 . 13 » 1918 »
4. . do . do . 8. 14 » 1919 »
4. . do . do . 8 . 15» 1920 »
4. . do . do . 8. 16* 1921 »
4. -I do . do . 3. 17» 1922 »
372 do . do . kb . abOSu 07 »
372 do . Ser . 10 »
4. - M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
4. - do . Ser . 6 uk . 15 »
372 do . unk . b . 1906 »
4. - Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
372 do . do.
472;Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4
4. . jpo. do . S. 17U.13 ab 104. . Ido. do . 8. 21 uk. 1913
4. .Ido. do . 8. 22uk . 1915
4. . do . do . 8. 24 uk. 1916
4. . jdo. do . 8 . 25uk . 1918
4. .Ido. do. 8. 26 » 1919
4. Mo.  do . S 27 » 1920
4. . do . do . 8.28 » 1921
4. . jdo. do . 8. 29 * 1921
33Mldo. do . 8. 20 » 1913
37.i do. do . 8 . 23 » 1915 :
372ido. do . S. 3, 7, 8, 9 1
4. . ;Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90
4. .jdo. do . v. 1899,01 u .OS

16 ;
17 :
19 :
20 S
22

Pfandbr . u. Schuklverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Zf.
3i/2jAilg. R.-A., Stuttg.
372 ßay .Ver-B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
372] do . do . Ser . 1 u . 15

In 0/0.
98 .50
91.
91 .50
88 .20

do . v. I960
do . v. 1907
do . v. 1909
do. v. 1910
do . v. 1912
do. v.1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk . 13 »
do. Com. ( l kd.10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . 12 uk 22»
do . do . 87 v. u. 96 »
do . do . 06 » 16 »

32/j0do . Hyp .-Act . Bank »
■‘;|/i !(do. do . do . »

(io. Sr . 125( auf
do . i80 0/0
do . | abg.
do . v. 04 11iv. 13
do . V. G5 » 14
do . v. 07 uk . 17
do. v. 09 uk . 19

4. . do . Kom. v. OSuk. 18
4. .jdo . do . v. 11 uk . 21
4. Jdo . do . v. 09 uk . 19
4- . ido.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
372jdo. do . do . . . .
4. Jdo . Pfbr .-B.E.l8,19u .22

do . E. 25 * » 14
do . E. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19
do . E.30/31 uk.b.20
do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do . E.17,18u.24kb.

do . Kleinb.E. Ikb ab04
do . ^Koin. S 3uk . b. 12

4. Jdo . Landsch .Central
4. . Kheiu .Myp.-B.kb .ab02/07,
4. do . » » 1912 »
4. . do . » , 1917 »
4. - do . » » 1919 »
4. . do . » » 1921 »
372 do . ,
372 do . » » 1914 1
i . . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,

7, 7a , 8, 8a, 9 u. 9a A
4- . do . S. 10 uk . 1915 »
4- . do. » II > 1918 »
4. . do . 12u . 12auk . 102O»
•1. . do . » 13 uk . 1922»
37» do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd , B-C. 31/32,34,43 »
372 do . bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H .jCöltiS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »

do . do . S. 3 u. 4 »
372 do . do . S. 9 » !

Reichsbank -Diskont 4*Wo.
Amsterdam . fl. i ()(
Antw . Brüssel Fr . HK
Italien . . Lire 10i
London . Lstr . 1
Madrid . . ps. io{
N .-York (3T .S.)D.10c

4. . ido.
4. Jdo.4. Jdo.
4. Jdo.

3'/jdo.
372;do.
4. 'do.
4. Jdo.
4. . jdo.
372.do.

4. Jdo ".
372!do.
4. .jdo.
4. . jdo.
4. Jdo,
4. Jdo.

4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo,
4. Jdo.
4 . Jdo.
74'do.
74 do.
7’diio.

ln 0/0
80
SS SO
91
88 .30
94 .90

87 .90
99 .20
99 .20
91 .20
88 .90

91 .20
89.

101 .05
95 .60

97 .30
97 .30
97 .30
97 .70
97 .80
57 .80
97 .80
97 .75
97 .75

100 .50
88 .40
88 .40
Ö7.
95 .60
97 .50
97 .80
97 .90

91.
8F .25
98 .20
99.
99 .20
98 .30
98 .30
89 .10
89 .10
39 .50
97 .30
97 .80
98 .80
98.
98 .80
SS.
SS
SS.

88 .80
88 .50
39 .50

97.
97.
97 .50
98.

88 .
87,40
97 .50
97 .50
97 .80
98 .30
98 .20
8 8 .50
88 .
83 .70
97.

100 .50
88 .50
88 .60
88 .
39 .50
83 .60
97 .10
97 .10
97 .10
37 .10
97 .20
97 .50
93 .10
98 .20
37 .90
97 .80
91 .10
91 .10
87 .90
97 .90
97 .60
97 .80
97 .90
98 .20
98 .70
97 .80
88 .
88 .
92 .70
97 70
SS.
89.
SS.
94 .60
87
95 *60
95 HO
87 .60
97 -20
97 -10
37 -75
9730
99 .50
SS
89 60
ÖS
93.
97.
97 .50
93.
93.
98 .25
91 .25
S1 -2S
91 .25
94 .75
8L .SO
87 .89
99 .20
99 -20
97 .50
97 .80
S7 .ÖO
99.
88 .
88 .
89 .50
Ö7.
97.
97 .75
93.
88 .
90 .50
97 .40
97 .50
83,30
97 .80

Zf. In o/o
Wiirtt . H .-B Eni .b .02 Ji SS.

31/a do . do . » 95.
4 Württ Kreditv . uk . 20 »
3-/2 do , do . * 12 »
4 do . Vereinsb . » 20 » —»
3-/2 do . do » 15 » —

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13J6

16, uk . 1913 99 .30
4 do . S.14-15u.17,26 uk.14» 89 .80
4 do . S . 18 23 uk, 19!6 » 100.
4 do .S. 10a,24 u. 25 uk . 20»
Z-/2 ao . Serie 1, 2,  6 -8 » 89 .20
3-/2 do . > 3—5, verl . » SS.
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 39 30
4 do . Com. Ser . 5—6 » SS.
4 do . do . Serie 7—9 » 99 .80
-1 do. do . » 10—12 » 100.
4 do . do . S.9a,13,14uk .20»

1/2do . do . » 1—3 » 89 .se
'V/2 do , Ser . 4verl . uk . 1915 » 89 .70
4. L.-K(C.ass .) S.22uk .l914» 100.
4 do . . S.25 » 1516» 100.
4 do . » S.24 » 1921» loo .so
3-/2 do . » S.21 » 1917» 93.
4. Nass .L.-B. L.V.u.W . 15 » 100 50
3W4 do . do. Lit . U u. X » SS.
31/2I do . do . Lit . j » 94
3«/2 do . do . F, G, H,K , L » 92
3-/2 do . do . M, N, P , Q , 92.
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 82.
31/21 do . do . Lit . T * 92.
3 do . do . Lit . O. * SS.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
.CeHtr . Facif . IRef . Ji 95 .90

31/2 do . »
Chic . Milw .St. P ., P . D. 104 .50

4 do , do . do.
4 North . Pac . Prior Lien 100.
3* do . do . Gen . Lien 68 .80
5* .fSan Fr . u . Nrth . P. IM. 102.
4* South . Pac . S. B. I M. SS.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.

4 Aschaffb .Bunfp .Hyp .̂ 96.
4 Bank für industr . U. » 97 .50
4 Brauerei Binding H . » »6 .30
4 do . Frkf . Essigh . » SS.
4 do . Nicolay Han . »4. . do . Mainzer Br. » 89«
41/2 do . Rhein .(Alteb .) » 82.
4-/2 do . do . (Mainz) » 87.
41/2 do . Storch Speyer » ISO.
4 do . Werger » 96.
4 do . Oertge Worms » 91.
5 BrüxcrKohleubgb . H .» 101 .10
4 ßuderus Eisenwerk » 96 .20
4 Cementw . Heidelbg . » 101 .40
4-/2 Bad. An:!.- u. Sodar . » IOO.SO
4-/2 Blei- u.Silb.-H., Brb . » 100
4-/2 Fahr . Griesheim EL »
4-/2!Farbwerke Höchst » 100 .50
4-/2 Chern . Ind . Mannh . » 05 .50
4 do . Kaileßi Co . H . » 96
4 Concord . Bergb ., H . » 96,50
4-/2 Deuiscli-Luxemb .uk.15»
4 Esb.-B. Frankf a . M. » 07 .7a
3-/2 33.
4-/2 Eisenb.-Renieu -Bk. » 102 .10
4 do . do . » 97 .704- EI. Accumulat., Boesc »
4-/2 do . AHg. Ges ., S. VI» 97.
4-/2 do . do . do . » VII » 101 .3®5. EL Dtsch. Ueberseeg . » 105.
41/2: do . Ges . Lahmeyer » SS .204. .1 do . do . do . »

do . Rheingau uk . 17 » SS .504-/2! do . Schlickert v. 08» 100 .7g4. do . do . » 96
4V?. do . do . Rheiu .uk. 15/17 locu4'/2‘ do . Betr . A.-G .Siem. *
4-/2 Ziem. u. Halskeuk 20 » 101 .25
4. do . do . » 20 *
4. do . Telegr .D.Atlant . *
4V2: do .Voigtu .HaelLFkf .»
4. . Frankfurter HofHypt . * 96 .SG
4'/2 Geisenkirch .Gusstahl »
4. . H arpenerBergb.-Hyp. » 99 .90
4'/?. Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .50
4>/c Vtannh. Lagerli .-Ges . * 96 .20
4. Metall.-Ges ., Frankf . » SS.
4. dOelfabr .Verein Dtsch .»
4*/2lSeilindust . Wollt Hyp .» 102 .80
41/2IZellst.Waldhof Mannh. 100 .80

Zf Verzinsl. Lose. In Wo.
4.. ■5adIsche Prämien Th !r. 173 .40
3. .;Belg.Cr .-Coni . v. 68 Fr. 152.
5. . ;Donau -Regulierung ö . fl. 152.
3,/2.Goth . Pr .-Pfdbr . 1. flilr.
3. .i Hamburger von 1866 » 173 .40
3. JHoll . Kom. v. 1871 li.fl. 108 .70
3-/2 KÖln-Mindener Th Ir. 133 .40
2-/2 Lütticher von 1353 Fr. 132.
3. . 'Madrider , abgest . »
4. .'Meining . Pr .-Pfdbr .Thir. 135 .20

. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 173 .90
3. . Oldenburger Tlilr. 195 .60
5. <nss. v. 1864a. Kr . Rbl. 465.
5. do . v. 1866a. Kr. » 350
21/2 Stulibveissb .-R.-Gr . öf ». 112 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.
A igsbttrger fl. 7 35 10

— ßraunsclnveigcr Tlilr . 20 97.
Mailänder Le 45

do . Le 10— Meininger s. fl. 7 £135.10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 515

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 454
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reitf.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400 170 .60
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 366.v»netintier Le 30 44,

90 . 10
Wechsel.

Geldsorten.
Enel . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Itnp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gaiizf . Sclieideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Belg. Noten p . JOöFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr
Russ.Not .Gr .p .100R.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. v>. lOÔ 'r .l
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld.
20 .45 20 .41
16 .33 16 .29
16 .29 16 .26
17. 16 .90

4 .19
216.

2800 2790
86. 84.
84 .80 82,80

83,50
31 .05 80 .95
20 .50 20 .40
81 .25 81 .15

169 .80 167 .90
80 .30 80 .25
80,20 84 .95
35. 83.
81 .25 81 .15
81 .30 31 .20

In Mark.
169. 7 Ö/O Paris . . . Fr . 100 81121/2
80.82 5 Wo Schweiz . . Fr . 100 81.
80.17-/2 5-/2->,S St. Petersb. S.-R- 100
20. 6 4-/: o/o Triest . Kr . 100

41/2% Wien . Kr . 100 84.871/1
81.10 — do . . . . I<r. m. S.

4Va
41/2
4 o/o
50/6
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Sletten-Wgehote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Aelteres Fräulein,

durchaus tücht. u. branchekundig, als
erste Verkäuferin für Kolonialwaren
gesucht. Lebenslauf mit lückenloser
Angabe bish. Tätigkeit u. Gehaltsan-
sprüchen u. O. 306 an den Tagbl .-Vl.
Ang. Verkäuferin aus d. Putzbranche
sucht Mina Ast heimer , Modes.

Fräulein
für Bureau sofort gesucht. Martin
Decker. Deutsche Nähmasch.-Gesellsch.,
Wiesb .. Neugasse 26, Ecke Marktstr.

Gewerbliches ^ erfonak.
Angeh. Arbeiterin wird gesucht.

Damenschneiderin , Sch ulgassei , 2 r.
Tüchtige Dekorationsnäherin

sucht L. Christians , Hofmöbelfabrik.
Schlachth aus straße 25._ -

2. Arbeiterin für feinen Putz ges.
Mina Astbeimer, Modes._

Modes.
Perfekte Puharbeiterin , selbständige
Garniererrn , für feinst. Genre sucht
Klein, Taunusstraße 13.

Besseres Mädcheii
zur Bedienung einer älteren Dame
ges. Vorstell. Eden-Hotel, Zim . 101,
Sonnenberger  Straße.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesuckt Schwalb acher Straße 38, P.

Mädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Albrechtstraße 27. Part.
Solides Dienstmädchen auf 15. Ang.
aeiuckt Dotzheimer Straße 66, Part.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Scharnhorststraße 7, Laden.

Einfaches älteres Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Hotel
Stadt Koblenz, Grabenstraße 28.

Ein einfaches williges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 I ., zum
1. Aua, ges. Emser Str . 4. Vdb. P.

Zuverl . sauberes Mädchen
zu zwei Kindern im Alter von 8 u.
8 Jahren gesucht. Gr . Burgstratze 12,
Eckladen. _

Junges Mädchen, J
am liebsten vom Lande, gesucht. Näh.
Nerostraße 25. Laden.

Suche für sofort
oder 1. August ein sauberes Mädchen.
Nerostra ße 9. _ __

Reinliche Monatsfran
gesucht Emser Straß e 86. 1.
Monatsfrau von %8 bis %11 Uhr

sofort gesucht Kleiititraß e 16, P . r .
Hilfsarbeiterin für die Buchbinderei
zum sofortigen Eintritt gesucht
Goethestraße 4 .D ruckerei.

Tüchtige Packerinnen
sofort ges. Zigarettenfabr . „Menes"
Rüei ngauer Straße 7.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig feinbürgerl . kochen
kann, gesucht  Lanzftraße 7.

Tücht. Mädchen gesucht
Eltviller Straße 17. 2 r. B14810

TüchtTMädchen
gegen guten Lohn in Restauration
gesucht Rauent aler Straße 24.

Tücht. älteres Mädchen^
gesucht Kirchgaffe 76. 1.

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit per 1. August gesucht.
Fried , Kirchgaffe 82.__

Tüchtiges Mädchen
mit gut . Zeugn . zum 1. August acs.
Kohtz, Wartturm str. 7, Bierst . Hohe.

Fleißiges reinliches Mädchen
zum 15. August für alle Arbeit in kl.
Haushalt gesucht. Vorstellung vorm.
Arndtstraße 6, Part , l.

Hausmädchen,
zuverlässig u. sauber , 1. August ge-
sucht An der Rin gkirche 8, 1.

Tüchtiges braves Mädchen
ht Borkst ' - - - - -gesucht Uoristraße 25, bei Fischer.

Einfaches Fräulein
zum 1. August zur Aushilfe zu
öiährigem Jungen gesucht. Scheffel,
Webergasse 13.

Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Herman nstraste_ 18, Appel.

Laufmädchen gesucht.
Konditorei Berger , Bäreustratze 3.

Laufmüdchen
sauberes kräftiges , gesucht Blumen¬
geschäft Becker, Kranzplatz.

Stellen-' ote
Männlich , Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

mit guten Schulkenntnissen für Jn-
genieur-Bureau gesucht. Offerten u.
R, 283 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. _
Tücht. Schreiner (Bankarbeiter)

gesucht Dotzheimer Straß e 82._
Junger solider Hausdiener

bei gutem Lohn gesucht. Restaurant
Poths,  Langgasse 7._

Fleißiger sauberer Hausbursche
per sofort gesucht. Mohr u. Speyer.
Kirckgaffe  74.

Kegelaussetzer SamStags gesucht.
Zu melden Lange, Wrlhelmstraße 60,
Papiergeschäft. _

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gebild. Dame , Sprachlehr .,
sucht nebenbei stundenweise Be¬
schäftigung als Prrvatsekretärrn oder
ähnl ., in gutem Hause. Offerten unt
Gehaltsangebot unter G. F . haupt-
postlagernd erbeten.

Fräulein . 22 Jahre alt,
sucht in hies. erstkl. Hotel das Kochen
zu erlernen . Offerten unter O. 305
an den Taabl .-Verlag.

Besseres Mädchen ^ „
sucht Stelle als eins. Kinderstaul . od.
Haushälterin , geht a. rn ruh . Haus-
halt . Bülowstraße 4, 4. Stock.-

Junges Mädchen.
w. bürgert . kochen kann u. Hcmsarv.

Junges gebildetes Mädchen,
mit höh. Schul-, teilweise Seminar¬
bildung, welches befähigt ist. Aus¬
gaben, sowie Musikunterricht zu über¬
wachen, sucht Stelle zu Krndern,
nicht unter 3 I . Nah. durch E. Hesch.
Biebrich a. Rh.. Kaiserstraße 22, 3.

Geübte Maschiuenstopserrn
mit eigener Maschine sucht Beschast.
Gefl . Antr . unter T. 303 an den
Taabl .-Verlag.

Ein Hausbnrsche
gesucht Kleine Burgstratze 8.

~ _ —
Frl ., tücht, im Bügeln f. Leibwäsche.
sucht Stell , in Wäscherei od. Hotel.
Zu erfragen Luis enstraße 18, 1.
Empf . Wirtschafterin , Kinderpsleg.

zu Babys . Kindersrl ., Stützen , d:e
kochen, jg. Köchinnen, Allernmadchen,
die kochen, bess. u. eins. Hausmädchen.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Webergasse 49.
1. Stock rechÄ.

Feinbürgerl . Köchin
sucht Stelle in kleinem Haushalt,
geht auch zur Aushilfe . Offerten u.
E. 306 an den Ta gbl.-Verlag.

Junges Mädchen. 17 Jahre,
ev.. sucht leichte Stell , in bess. Hause
(nicht zu Kino.). Albrechtstr. 14, S . 3.

versteht̂ sucht"^ . "l .' Äug . piA. Stell.
Off . O. 124 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R.
' Israel . Mädchen
sucht per 1 .August Stell , als Stutze
in kl. Haush . Gute Zeugnisse vorh.
Off , u. M. 306 cm den Tagbl .-Verlag .

Selbständ . Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen k.. s. St . bis
1. August. Röderstraße 28, 3. Stz^

Besseres Mädchen
sucht Stelle zu Kindern , geht mich
mit aus Reisen. Offerten u. G. 305
an den Taabl .-Verlag.

Tüchtiges junges Mädchen
sucht Stellung in Hotel, als Zimmer-
mädchen. Phisippsöergstr . 56, 1 r.

Alleinsteh, Witwe wünscht Stelle
zu einem Kinde, rnÄt unter 3 I . suL
1. August. Näh. Roderstr . 34. H. 2.

Wämrirche Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche für meinen Sohn,
w. schon U4 I . als Schlosser gelernt,
w. Umz. v. Franks , n . hier . Lehrst,
als Schlosser oder verw. Berus.
H. Gißelmann . Waldstratze 78.

Stetten-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

TW. flotte Verkäuferin
für Schweinemetzgerei gesucht auf sofort
oder später durch

Herrn . Dür r , Schwalb. Str . 25.
Fräulein,

perf. in Stenogr . u. Schreibmasch.,
sof. od. später gesucht. Off . unter
F . 306 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _

1 perfekte Büglerin,
1 Stärkerin 1232

bei hoh. Lohn u, freier Station gesucht.
_Grand- Lote » Bad Ranheim.
Gesucht z. 15. Aua.

aufs Land zu einem alt . Herrn (Be¬
amten ) tücht. Haushälterin , evang.,
nicht u. 85 I . Off . unter L. 124 an
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckrrng 29.

Sofort selbständige durchaus tüchtige
jüngere

Köchin
für Herrn-Haushalt gesucht. Zu erst.
Nikolasst raß-  8 . 1. 8— 11, 3—5.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmüstigeTtellenvermittlerin

Jatznstr . 6, Tel . 3461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
SerrschaitShäuser, Büfett- und
-ervier 'rl., erstes und zweites
Zaus mädchen, Kinderfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allein-
und Küchenmäschen.__

Kochlehrfräuleiu
für gleich gesucht ,

Villa Prrnzesfi » Louise

_ Büfettfräulein
ges. Taunusstraße 22. Re staurant.

Atteinmäschen,
daS auch kochen kann, für Herrschaft!,
kinderlosen Haushalt nach auswärts
gesucht. Vorzustellen Franz - Abt¬
straß e 3, P art . _ -

Gesucht für Fremdanpenfion
Schlangenbad ein Zimmermädchen. Vor-
zustclicn D otzh eimer Straße 63, 1 L_
MemMlene MuierMch.
für sof. in feine Villa ges. Fr . Lrna
Will , gewerbsmäßige Stellenvermrtt-
lerin , Bad Homburg, Obergasse 17.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen für sofort oder
1. August ges ucht Alex andrastr .̂ 19.
"Brav . Sltteinmüdchen . w. koch. k..
zu jungem Ehepaar nach Mainz gesucht.
Zn erst. Wallufer Str . 2, Part , rechts.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Personal . .

«Al.Iu»g. KlidMIseiider,
der stenographiekunbig ist und die
Schreibmaschine beherrscht, z. l -^ iug.
gesucht. Nur solche mit besten Emp¬
fehlungen und prima Zeugnissen
wollen sich schriftlich melden bei
Hermann Knapp jr ., Mauergaffe »,
Obst-, Gemüse- u. Südfrüchte -Großh

Kohlen!
Für das Lagerkontor einer be¬

deutenden Kohlenhandlung ein

junger Kaufmann
zum möglichst baldigen Eintritt ge¬
sucht. Angebote unter 3  305 an den
Tagbl .-Verlag.  _ _

Mk. 300 man. H . Jürgens «,» & Co .»
Hamburo 2 . § 134

GewerblichesH>erlonak.

Für soziale
Position

wird ein in den besten Kreisen
Wiesbadens eingeführter Herr
bei hohem Gehalt gesucht. Dis¬
kretion zugesichert. Offerten unt.
L. L. bauptpostlagernd.

Steinmetz a. sofort gesucht.
Ost & Pie . . Mainzer Str . 65.

Wir suchen per bald

Mt! tüfiitige Aaser
welche auch gleichzeitig auf Fenster¬
rahmen eingearbeitet sind. Angebote
mit Angabe bish. Tätigkeit , Zeugnis-
Abschriften und Lohnforderungen er¬
bitten Carl Jos . Schüler & Söhne.
Köln a. Rh., Fabrik für moderne
Geschäfts-Einrichtungen.

Berheir . Gärtner
i. Nähe. Wiesbadens gesucht. Off. mit
Zeugnisabschr. und Gehaltsangabe unt.
A. 118 an den Tagbl.-Verlag.

zum sofortigen Eintritt gesucht- An¬
fangsgehalt 100 Mk. per Monat und
Provision . 1000 Mk. Kaution , dre
sichergejtellt sind, erforderlich. .Be¬
werber , auch aus israelit . Kreisen,
nicht über. 85 Jahre alt , wollen
Offerten mit Lebenslauf u. Zeugnis¬
abschriften unter P . 306 ’ an den
Tagbl .-Ve rlag einsenden._

yenschaftslutscher,
reitkundig, ledig, iw't guten Zeugnissen
gesucht. Mainzerstratze 6.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Filialleiterin,
1. Verkaufskraft , m. prima Res. u.
Kaution , sucht Vertrauensstellung.
Off . u, L. 306 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches Hkerlonak.

Gebild. angenehm. Dame^
Wwe., allcinsteh., von angen-hm. Aeuß.,
einfach. Charakt.. gerne munier, erfahr,
im Haushalt, sucht Stellung als Haus¬
dame oder zur Pflege. Stütze für hier
oder auswärts , auch auf Stunden oder
tagsüber. Gefl. Offerten unter 4. 305
aii den Tagbl.-Verlag.

Suche für

8
eben bei mir zur Aushrlfez. Stelle m
gutem Hause ; selbige ubernrmmt
auch Hausarbeit . Frau Giovannmr,
Biebrich, Wiesbadener Allee 57.

Zunge Witwe,
aus sehr gut. Fam.. v. symp. Aeußern,
sucht f. einige Stunden des Tage? Be¬
schäftigung als Vorleserin. Privatsekrctär.
oder dcrgl. in gutem Hause. Gefl. Off.
unter N. 299 an den Tagblatt -Verlag.

Geb. Frl.
m. gut Zeugn . sucht Stcllg . z. Führg.
ein. Haushalts od. zu Kindern . Fr.
Schmitt , Frankfurt a. M., Jahn¬
straße 34, 1. ' § 135

Junges Mädchen,
Norddeutsche, im Haushalt erfahren,
sucht Stellung als Stütze. Offerten¬
unter O. 302 an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Personen.
HewerbkichesZkerjonak.

Diener,
Anfänger von 16—27 Jahren , da¬
runter Offiziersburschen empfrehlt
kostenlos
KtMgarter DlenerstUitzule,

Inh . G. Maier , ehemaliger längs
Dienerfachlehrer . Tel . 10625. § 138

Zum Eintritt per 1. September suchen wir für unsere

Spitzen -Abteilung
«in«tüchtige, »ranch-kundige

Verkäuferin,
welche bereits in lebhaften Geschäften mit Erfolg tätig war. Offerten
mit Zeugnis-Abschriften und GchaitSangaben erbeten. F40

Loß & Soherr , Mainz.

Zum baldigen Eintritt
suche« wir einen tüchtigen , branchekundigen » jüngeren

Verkäufer
«iv unsere Herren -Wäsche - und Krawatten-
Twr ' Abteilung . F40

Offerten mit Zeugnis-Abschriften, Bild u. Gehaltsangaben erbeten.
Latz & Soherr , Mainz.

Heute
vormittag st" , Uhr anfangend,
finset die bereits annoncierte

Mobiliar-Versteigmmg
in dem Verfieigernngslokal

7 Moritzstratze 7
statt.

Adam Bender,
Auktionator und Tarator.

_Telephon 1847.

Kaiserkrone,
vorzügliche Speisekartoffel,

Ztr . h Mk. 5.25 Mk. frei Haus
—-— Proben hier abzubolen. -

Teleph, 2118. Ho f GeiSbera.Kwiil-,Vogklfmei
empflchlk

Blücher-Drogerie Anton Müller,
_24 Wismarckring 24.

Lager in amerik.Selitilieii.
Aufträge naoh Maas. 1170

Herrn . Sitickdorii , Gr. Burgatr. S.

35 °lO 257.
Saison -Ausverkauf

vom 15. bis 31. d. Mts.

Auf sämtliche Sonnenschirme
gewähre ich einen Nachlass von 25 °/o.

SchirmfabrikS. Eisemann
Langgasse 1.

Bitte meine Auslagen zu beachten!

ZI «,«. ZI «/«.
Hahni. T., 420  Ml.

UWaldau -enthaltN
Sommerfrische, . rrilla Jägerheim"
liegt in gr., porkartigen Garten, welcher
direkt in Wald übergeht. Staubfrei.
Slcrztl. empf. für Liegekuren. — Elektr.
Lichtbäder. — Gleichzeitig empf. meine
selbstgezog. Obstweine, Kaffee, Kuchen,
kalte und warme Speisen.

Matz.LUWrdeiikllMlPpe"
Rheinftraße 38. F39

Schöne Zimmer. ■— Ia Speisen und
Getränke zu sol iden P reisen.

8cld-D«rlkl>ei>S .»°'SL
Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.8 .4 . il
Berlin -CY. 147. Lohmeycrstr. 19. k123
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Fichtennadel-Bäder
werden von altershor erfolgreich
angewendet bei Neurasthenie , Neu¬
ralgie , Herzleiden , Schwächezu¬
ständen , veranlaßt durch Krank¬
heiten oder Ueberarbeitung , bei
rheumatischen Erkrankungen und
bei gewissen Frauenleiden . — Von
besonderem Nutzen sind Fichten¬
nadel - Badekuren bekanntlich für
Rekonvaleszenten,

iacpin (Ficlitenmileli)
zu Bädern , Waschungen , Ab¬
reibungen, zeichnet sich vor anderen
Fichtennadel - Präparaten vorteil¬
haft aus durch : Gehaltsreichtum
und daherige erhöhte Wirksamkeit,
einfache , angenehme Anwendung
(in Wannen und Gefäßen jeder
Art , mit warmem oder kaltem
Wasser ). Herrliches , natürliches
Aroma . Billigen Preis . Hervor¬
ragende Eignung auch zur Haut-
und Schönheitspflege.

Glänzende Anerkennungen.

Lacpinin ist in Flaschen zu Mk . 1.50
und 5.50 durch die meisten Apo¬
theken und Drogerien erhältlich,
wo nicht , wenden Sie sich ged . an
die „Wolo A.-G“ St . Ludwig i/E.
und Zürich . F 77

MliKl>rS-Lttßeigttil >T
Donnerstag , den 25 . Jrili,

vorm . S '/» und nachm. 2 V- Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
in dem Konkurs« übe« den Nachlatz des -j- Herrn Justizrat i .ot * ge¬
hörigen Gegenständ« in meinem VersteigerungSsaale,

22  wellriWratze 22;
4 Schreibmaschinen mit Tisch, 1 Rollschränkchen, Stehpult,
Schreibsekretär, Akten-Heftmaschine, Sofa mit Ueberbau, Regulateur,
Uhr, Spiegel, Bilder, Stühle, einz. Polstersessel, Kleiderständer, große
Partie juristische Bücher;

ferner im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlatzpflegers die zu
dem Nachlaff« der •f  Frau Martiia iAenii »r«i* gehörigen
Gegenständ«, als:

hocheleg. Damen -Kostüme wSeideu.Sammt,
einz. Blusen und Röcke, seid. Sonnenschirme, sehr sein« Hüte,
Bett - und Leibwäsche, als: Bettücher, Tischtücher, Servietten,
Handtücher, D.-Hemdenu. -Hosen, Nachlhemdkn. Bademantel, Unter¬
taillen, weiße Unterröcke, 2 photogr . Apparate mit Zubehör,
Fernglas , Hängematte» Handtaschen»div. Näh-, Putz- und
Stickerei-Artikel, Spitzenkragen, Fächer, .Hutstdern, diverse
Bestecke, Teemaschine, Nipp-, Dekoration- u. Aufstellsachen. Albums,
Leuchter, Reisekörbe, div. Schmuckgegenstände;

ferner im weiteren Aufträge:
Nutzb.-Pianino » 2 Spiegelschränke, ein- und zweitür. Kleider¬
schränke, hochhäupt. und andere Betten, eiserne Betten, 2 kompl.
Schlafzimmer-Einrichtungen, Polstergarnituren: Sofas, Chaise¬
longues, 2 Nußb.-Schreibtische, Eich-Büfeti, Mabäg.-Silberschraiik,
Mähag.-Pfeilerspiegelm. TrumeaU, Mahag.-Damenschreibtisch)Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor, 2 Herren-Fahr¬
räder, 2 Nähmaschinen, Regulatoruhr, Grammophon mit Platten,
div. Spiegel, Teppiche. Vorlagen, Lüster, Bilder, 5 alte Säbel, alte
Krüge und Leuchter, div. Zinnsacheu, Herrenkleider, Weißzeug, Vor¬
hänge, Reisedecke, Fahnen, Rauchtisch, komplette moderne Küchen-
Einrichtung und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

ßeorg Jäger,
Auktionator tu Taxator , Wellritzstr . 22.

Telephon 244«. — Gegr. 1»97.

Irinkt £S ? SBIS 6 S @ alkoholfrei.
Auf dem iFraijsUfjirter Fe st platz
= vier Ausschankhallen. =

Der säumen Ae nidit
heute nachmittag

die

praktische Vorführung
. von

Dreyers Fruchtsaft-Äpparat

= „Rex“ =
mit „Stachelbeeren“

Cridi Stephan.
K150

SW MW« -NW « .
Morgen Donnerstag,

den 25. Juli er., morgens SV- und nachmittag- 2'/, Uhr anfangend,
versteigere ich wegen Um- und Wegzug in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3,
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- u. Haushaltungs-Gegenstände, als:

3 Nußbaum-Tchlafzimmer-Einrichtunge», eine Eiwen-Schlaf-
zimmer-Einrichtung, eine grotze Waschtoilette» Pitch-pin«,
Mahagoni - u. Nutzv.-Waschtoilette« , Nachttische, Schranke,
Nutzb.» und Nichen-Büfetts . Eichen-Auszien tisch, Standuhr»
Mahagoni -Sekretär , Nußb.-Vertiko, Nußb.- und Mahagoni-Spiegel
mit Triimeau, So 'a und and. Spiegel, Oelgemäide, Bilder, achteckige
Saloniische, 1 Salongarnitur, best/aus 4 großenu. 2 kleinen Politer-
lesseln mit rotem Seidendamastbezug, 2 Gold-ParamniS, Salongarnitur.,
eiuz. Diwans, Sofas, Ottomanen, Polstersessel, Tische und Stühle oller
Art, Kleiderständer, ParaventS, Etageren, .Teppiche, Läufer, Poriiereu,
Plümeaus, Kissen, Steppdecken, Kulten, Reiseloffer, Handkoffer, Luster
f, Gas u. elektr. Licht, idänge-Stehlamren, eis. Oelen, Gasöfen, 8 Satze
Elfenbein-Billardbälle, sehr gute alte Geige, Glas. Porzellan, Nipp- u.
Dekorationsgegen' ände, Photogr. Apparat, Küchenmödel, Kuchen- und
Kochgeschirr», dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Bosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon ÄZ 84 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6884 .

• « »m ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦ « ■»«

Die Abholung von Gepäck, ^
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
4 . zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er-
♦ folgt duroh die regelmässig 4bis
♦ &Touren täglich fahrende

RETYENMAYERS
% ABHOLE-WAGEN fo
♦ zu jeder Tagesstunde. o
5 Sonntags nur vormittags auf Bw-
A Stellung beim Bureau:
♦ NäS* 0 *iASSTIVASS 15  S . -w

J Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
flönlylilhsr«otLpedlksur

[•l/ettenmayep
“ Wiesbaden -- -- -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

Ingenieur -Akademie:— - “ »-> —« ÜNUing.» —■WUl _ _ A . A. nA  Für M&tohlnen- und Etcktro*lna«nleuro, u«UmW.,WISulAFf vSlSCC « Qecmoter ond Architekten. (Efsenbetonbanund
D Kulturtechnik .) — Neue Laboratorien.

>GSGGGOVGSSVTV « > 1 F 5

von

Fracht'iJEilpteri
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut. M .Adriaii

Besorgung der dazu

■äÄ“  Bahnhofstr. 6. Telephon 59
unüber¬

troffen
beste'JMgjgg

sxsvMjam
Schneller andauernder Hochglanz,
v'mt■mbsilwffler Was&enbesländitikeu F77

klm -RmverkM
in

Herren-mode-llrtilielii
weiße 11. färb, tzemüen.
Untertiosen- Mnterjaten.

Saflien.

sie - Kraroaften.
Aiirme. SlädtE.

Kragen.
üanrlAe- niesten- SAbfrUu.

lüiMm-
strafie 50. fieincii Stefec fGMm-

straüe 50.
12«
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Morgen-Ausgabe.

Die Übung der Gesundheit.
Ein Brief aus der Sommerfrische.

Du fragst, was 'wir den lieben langen Tag hier treiben,
ob uns nicht häufig die Langeweile plagt in dem kleinen
weltentlegenen Nestchen? Du wirst daheim, um Treiben
der Großstadt vielleicht lächeln, wenn ich Dir antworte : „Wir
lernen Gesundheit !" — „Kann man denn Gesundheit lernen,
wie man irgend eine Fertigkeit sich aneignet ?" höre ich Dich
fragest. •,—" Ist Gesundheit nicht ein holdes Geschenk, das
ein gütiges Schicksal uns im Leben verleiht ?. Aber es- gibt
doch eine,Kosmetik , eine Kunst, den Körper schön zu machen
und in seinem Reiz zu erhalten ! Wer uns Frauen die
Schönheitspflege nehmen wollte, müßte sich wahrscheinlich
aufs Schlimmste gefaßt machen. Warum also schüttelst D)u
den Kopf, wenn ich Dir schreibe, daß wir Gesundheit lernen?
Es gibt wirklich eine Hebung der Gesundheit, und die Kinder
und ich, üben uns fleißig darin ; denn wir nehmen es ernst
mit , unierem ,Kuraufenthalt . Aber auch daheim werden wir
künftig uns üben, Du lieber Fred , mit Ulis — ich glaube fast,
cs tut Dir nach den Strapazen des Strohwitwertums sehrnot . —

treiben ? Nun , unser Badearzt — übrigens
ein stattlicher und — runzle nur die Stirn , lieber Fred —•
liebenswürdiger , junger Herr — hat uns den Lehrplan vor-
geschrieben: Baden, Wandern , Turnen und Sport , — für
fstsch, wurde er Solidität mit verordnen , für uns tut 's schon
~jutn Das ist alles ? , O, mein Fred — und das weitere
Programm , unserer Gesundheitsübung verdanken wir einem
Streich Deines Söhnchens Fritz, des Unverbesserlichen.— in
tneier Hinstcht Dein Ebenbild . Fritzchen mußte vor einigen
Dagen zur strafe daheim bleiben. ,Als wir zurückkehrtcn,
ist cckles in Aufregung ; die Magd, die Wirtin , alle Geister

Hauses kommen uns schreckensbleich entgegen : „Fritzchen
ist krank, er hat sich vergiftet !" — „Vergiftet ? O mein Gott.

— Ich eile in sein Zimmer ; da liegt er im Bett und heult
erbärmlich : Es tut so weh! Hier irn Leib." — „Was ist ge¬
schehen, was hast du gegessen?" — „Nichts." — „Was ist dir
denn ?" — „Es tut so weh", heult er nur . — Der Arzt kommt
und fragt : „Fritzchen, nun sag' einmal , was du angcfangen
hast !" — Ja ich will's aber ganz gewiß iricht wieder , tun ."
Und unter Tränen tarn cs endlich' an den Tag , daß Dein
hoffnungsvoller Sprößling sich an meinem Mundwasser, das
auf der Waschtoilette stand, gütlich getan hatte.

Nun , es war kein Gift , Gott sei Dank , und Fritzchen
war schnell kuriert . Aber unser Arzt wollte es auf keine
weitere Probe mehr , ankommen lassen, denn es gibt schließlich
auch Mundwässer, dre recht giftige Substanzen enthalten und
so ordnete er an, daß ich mir schleunigst ein neues Präparat
für die 'Mundpflege besorgte, das „Ortizon -Mundwasser-
Kugeln " heißt, und das , wie schon der Name besagt, .keine
Flüssigkeit ist, so daß es Fritzchen nicht mehr gelüsten kann,
sich daran zu laben. Ich habe dieses Mittel inzwischen kennen
gelernt und bin ganz enthusiasmiert davon. Ich bin unscrm
Arzt wirklich dankbar dafür daß er mich darauf aufmerksam
gemacht hat . Aus,dem Prospekt: den ich inzwischen durch¬
studierte, will ich Dir rasch das wichtigste mitteilen.

Also wie schon gesagt, handelt es sich bei dem Ortizon
um kleine weiße, in Wasser leicht lösliche Kugeln, die man
bequem verwahren und auf Reisen mitführen kann. Während
die Mund - und ,Zahnpflegemittel , die man sonst kauft, den
Mund nur parfümieren und als Desinfektionsmittel wertlos
sind, oder zwar desinfizieren , aber gleichzeitig die Zähne
uiid die empfindliche Schleimhaut schädigen, bietet das
Ortizon die richtige Anwendungsform eines Stoffes , der
Wasserstoffsuperoxid heißt, von dem ich, wie ich dem Arzt zu
meiner Beschämung gestand, zürn ersten Mal hörte , den Du
aber, gelehrtes Haupt , sicher dem Namen riach kennen wirst.
Es soll ein an Desinfektionskraft und Unschädlichkeitunüber¬
treffliches Mittel sein. Bei der Verwendung des Ortizon-
Wundwassers, das man sich aus den Kugeln durch einfaches
Auslösen herstellt, wird, wie es in der Erläuterung heißt,
aktiver Sauerstoff frei . Dieser macht die im Munde be-

MttUvoch,

24. $ u!i'1912.
GÄ>. Jahrgang.

kindlichen Speisereste und Bakterien durch OxhdatchN unsch
lieh und beugt so zugleich den vielen Krankheiten , wuo . | . '
Influenza usw., deren Keime durch Mund ^\xb Jvaa -n . „
gang finden, vor. Ortizon soll auch diu Zahne allmah
bleichen, ferner Blutungen bcS Zahnsten cheD porhut en, w
ich auch schon in der kurzen Zeit , seit ich das, Mittel georauch
bemerkt zu haben .glaube . Ganz sicher beieitigt .es : u
Mundgeruch. Unser Doktor meinte auch, daß es den mau y
geschtnack im Munde prompt wegnimmt . Das kann IJW -
sich nicht beurteilen , denn Du weißt , ich schwärme sticht für
rauchende Damen , und leiste mir selbst in der Sommerfrische

^ ^ Du '^ Nnst' Dir wohl denken, daß ich dermArzt extra be-
' fragte , ob auch die Kinder das Ortizon ohne, Schadew nehmen

könnten. Er erklärte mir , daß gerade für Kinder , deren
Schleimhäute gegen scharfe Zahnpasten und Mundwasser sei

'empfindlich wären , ganz besonders empfohlen werden tonne,
denn das Ortizon sei nicht nur wirksam, sorwern un¬
schädlich, weil das Wasserstoffsuperoxyd lebendes Gewebe
intakt lässt. _ .

Nun lieber Fred , schrieb ich Dir ia , wir lernen Gesund¬
heit ; zu diesem Studium gehören jetzt alsUn .terrichtsutenstlnn
auch die Ortizön -Mündwasser-Kugeln. Wir treiben „also Ge¬
sundheitspflege durch Gebrauch von Ortizon ; wir schlitzen un»
so vor Infektionskrankheiten und sorgen für die Erhaltung
unserer Zähne . „ _ _r

Du , lieber Fred , solltest ebenfalls mal einen Versuch machen,
Deine Zähne , sind nicht gerade die besten und dann hast Di.
ja gehört, es beseitigt den Zigarrendust aus dem Munde , ^ n
dieser Hinsicht bin ich immer etwas , delikat gewesen, lieber
Fred , und wenn Du . doch davon fpater . ,

Also hole Dir aus der Apotheke oder einer Drogerie oder
einem Parfümericgeschäft schleunigst ^ ^ ' öon-Mundwaffc -Kugeln ; Du bekommst sie tn kleinen Packungen KUM. DDo
und große zu M. 2.—. Sollten sie, dort noch nicht geführt
werden, so schreibe direkt an den Lieferanten , die HandeG-
aesellschaft „Noris ", Zahn u. Co., Köln a. Rhein , die wird
Dir die nächste Bezugsquelle aufgeben. *

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar,

1 Zimmer.
Westendstraßc 19. Vdh. 1, 1-Z.-W. m.

Balk., Küche, Keller. Näh. daselbst.

2 Zimmer.
Eltviller Straße 16 2 Zim ., Küche

u. K., Seitenb . H., zu verm. Näh.
Vdh. 1 St ., Schuk. _ 2802

Stiststr . 29, Stb , 2, sch. 2-Zimmer-
Wohn. mit Abschluß per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. 1. _ 25W

stietenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche
u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Wtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

8 Zimmer.

Metzgcrgasie35, 2, per sof. od. später
8-Zimmer -Wohn. zu verm. Rah.
Grabenstraße 34.

Stiftstraße 5, 2. Et ., schöne 3-Zim .-
Wohn. wegzugshalber auf Oktober.

Taunnsstr . 13, Stb . 3, 3-Zim .-Wohn.,
Küche, Keller, Maus ., Zentralh ., an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm! Näh.
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2789

4 Zimmer._
Weißenburgstraße 12, 1. St . r ., schöne

4-Zim .-Wohn. mit großem Balkon,
Küche, Bad, Maus . u. Zub ., 1. Okt.

Kaden und Geschäftsräume.
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn. z. 1. Okt., ev. früher . 2775
Ansmäelige Wostuungrn.

Eigenheim , Forststr . 5 3-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu vermieten.

Möblierte Dimmer, Mansarden
etc ._

Adelheidstraße 51, 1, gut möbl. Zim.
Albrechtstraße 3 möbl. Zim . m. Pens.

Albrechtst raße 4, Bdh. 2, möbl.  Zim,
Albrechtstraße 14 möbl. Zim., separ.
Al brechtstraß e 27, P ., möbl. Zimme r.
Albrechtstr. 31, 1, mbl. Z . m. u. o. P.
Bismarckring 22, 8 r ., scĥ mbl.̂ Z. b.
Bism arckring 42, 2 l., sch möbl.  Zim.
Bleichstr. 30, 1 I ., mbl. Zim . m. Pens.
Blücherst ra ße 24,  1 , schön  m . Z. zu v.
Blückerstraße 24, 3 l„ möbl. Zim mer.
Kl. Burgstra ße 4 möbl. Zim . zu vm.
Dotzhcim er Str . 18, 1 l„ möbl. Z. fr.
Frankfurter Str . 79 schön möbl. Z
Friedrichstr . 41, 2 r ., shm. Z., 1- 2 B.
He llmund straße 29 eins, mbl. Mans.
Hcllmundstr . 40, 1 l., mbl . Z., 3 Mk.
Jahnstra ße 14, P ., möbl. Man s. z. v.
Jahnstr . 26, 1, m. Zim., sep,, 20 Mk.,

od. W.- u. Schl afzim., sep., 40 Mk.
Luisenst raße 43, 2, schön möbl. Zim.
Marktstraßc 12, 4 fScherer ), schöne

Schlafstelle fnicht Mans .), 2.60 Mk.
Moritzstraße 64.  Hth . 2 I., möbl. Z.
Neugaffe 5, 1 r., mbl. Zimmer billig.

Neugafse 19 möbl. Zim . bill. Wein-
Rest auran t J acobi. _.

Orantenstr . 22, P . l., möbl. sep. Zim,
Rhein str. 15 gut möbl. Ms:, 10 Mk.
Rheinstr . 56, 3, mö bl. Zimme r" Frtspj
Riehlstr . 13, Gth . P ., g . m. Z., 4 Mk.
Schülgassc 1, 2 r., schön möbl. Zim.

vom 1. August ab zu verm._
S chützenhosstr. 16, Part ., möbl. Zim.
Schwalbacher Straße 27, P ., Kondit.

Klin ger, m. Z. (Hth.s, möbl. Msd.
Seero benstr. 11, H. P . r „ a. m. s. ,Z.
Seerobenstraße 28, 2 l., sch, m.. Z. b.
Taunusstraße 77, Gth ., gr. Mans .,

eleg. null,l., billig ^git vi-rm._
Walrainstraß e 23 mbl. Z. m. Kochgel,
Webergasse 3, Hth., sa ub. möbl. Ms.
Webergaffe 23. 3, eleg. möbl. Zim .,

1—2 Bett ., auf Tage , Woch. u. M.
Winlstraße 17 möbl. Part .-Zim . bill.
Weißenbiir gstr.' 10, Hth. 2 l. .
Wcr derstr. 10, 2 r ., m5 61. Zim ._3 _t>■
Westendstr. 20, 3 I., schon m. Z. bill.

Gesucht 3-Zim .-Wohnnng, Part .,,
ev. mit Hausverwalt . Dfs. m. Preis¬
angabe unt . F.  303 Tagbl .-Versag,

Möbl. Zim . mit od. ohne Pension,. .
Nähe des Kochbrunnens, gesucht. Off.
unter K. B. hauptpostlagernd. _

Junge gebildete Dame,
kaufm. Angestellte, sucht gut möbl.
Zimmer , event. auch leeres Zim ., in.
Bedienung u. voller Pension , in ge¬
diegenem saub. Hause für dauernd.
Bevorzugt wird Nähe der Wilhelm¬
straße . Offerten mit . Preis ' unter
G. 306 an den T aq bl.-Verlag.

Junge Dame
sucht einfach möbl. Zimmer in ruh.
Haufe , möglichst mit Mittagstisch.
Gcfl . Offerten unter B. 306 an den
Tagbl .-Berlag. _ __
GeschäftSsrl. s. in d. Nähe d. Kirchg.
freundl . möbl. Zimmer , bis 22 Mk.
Off . u. S . 306 an den Tagbl .-Verlag,

8 Zimmer.

Wegzugshalber
schöne, gut eingerichtete 3-Zimmer-

Wohn. mit schöner Aussicht, Bad,
Gas u. elektr. Licht, billig per
1. Oktober zu verm. Philippsberg¬
straße 10, 2 links.

4 Zi mmer._

Schöne4-Zim.-Wohn.
mit gr. Balkon, Küche, Bad , Mans.
u. Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Weißenburgstraße 12, 1. Stock r.

6 Zimmer.
In Villa , Richtung Biebrich

Kölhparl.u. Mulmm.
6 Zimmer u. Zub., hochherrschaftl.
eingerichtet, Heizung, elektr. Licht,
zum 1. Okt. od. früher zu verm.
Preis 2000 Mk. Off. unter L. 305
an den Tagbl .-Verlag . _

Läden und Geschäftsräume.

ßlMk MrBlHe4
Laden mit Ladenzimmer , mit oder

ohne Wohnung , per 1. Okt. zu vm.

F40
Mainz.

In bester Geschäftslage
Laden

mit 2 großen Schaufenstern Dind
1. Stock, der Neuzeit entsprechend
modern herger ., zu verm. , Oss. u.
L. 6289 an D . Frenz , Mainz.

Villen nnd Häuser.

Moderne Villa
mit 9 Zimiiicr, Zcntralbciiung x reich¬

lichem Zubehör, Fritz Reuterstr . <»»
zum 1. Juli 1913 enaerweitig zu ver¬
mieten. Wegen Bcsichticnmg bittet
man sich an Herrn Hiiusmeister
TOTiirH,, Viktoriastr. 49, zn wenden.
Rach dem 20. Ailgnst er. - icbt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Anskilnst, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. 2530

Möblierte Dimmer, Wankarden
rtr.

Driünikr. 4 g&igSiiSr“
Eltviller Straße 0 , Parterre rechts,

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr . 41, 2 r., schönes, möbl.,

separates Ziinmer frei . _
Mauerg . 17 groß. f. mbl.3 -, sep. Eilig.,

1. Stock., a. stiano vorh., per I . Aug.,
auf Taucr oder rorübergeh, zu verin.

Wnristftr 11 II , möbliertes Wolin-
piMUmil . 11 , u. Schlafzimmer, i-p.

Eingang, sofort zu vermieten.

Gut möbl . Zimmer
gesucht, möglichst mit Balkon, für
dauernd . Offerten mit Preisangabe
unter T. 306 an den Tagbl .-Verlag.

Auto -Garage
in der Nähe Ncrotal 30, sowie
Stallung und Pflege für Pferd
lTattersall ! nesuckst.

Heintzmann , Nerotal 30.

r
wird von jungen tüchtigen Wirts¬
leuten ein gutgehendes Restaurant
baldigst zu mieten . Offerten miiter
A. 724 .an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f. ruh. Lage, direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges in . a . Hotel-
komfört -, Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Lieht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemüt !. Winteräufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Jilifl dir , | flüier!u:ol2,
eleg. möbl. Zimmer mit Frühstück.

für 1 ober 2 junge Damen , kath,,
18 Jahre . Erwünscht ist vollständiger
Familien -Anschluß bei Mitbetätigung
im Haushalt , speziell Küche, und
anderseits Anschluß-Gelegenheit zum
Theater - u. Konzertbesuch usw. Haus
mit nur wenigen Pensionärinnen
bevorzugt. Off . mit Preisangabe
bei Halbjahr. Aufenthalt u. F . K. 16
postlagernd Cleve a. Rh.

Soliver Herr
sucht auf 1. August volle Pension,
möglichst außerhalb des Zentrums
der Stadt . Solche mit Klavier be¬
vorzugt . Off . mit Preis unter 1 . 306
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform «fc Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

issige junge Fox-Terrier
verk̂ Bleichstratze 37,̂ Part.
inge Boxer, rasserein,

ff. {up./ Elt . pram ., mit.
Dotzheim̂ , Wilh elmstr. 20,
erstklaff. Zwergdackel

f ^ nffhmmer Str . 17, Gth,
Hannes Jackenkleid
g zu verkaufen. Nagele,^76. 1.

Gold. Damcnuhr u. g. Damenkettc
zu verk. Moritz stra ße 24/ Hth. P art.

Ein großer Rucksacku . Revolver
bill. zu verk. Oranienstr aße 87, P art.

Schrank mit Mineralien -Samml .,
Kommode mit Glasaussatz , Del-, u.
andere Bilder , Wandleuchter, Luster,
alt . E ich. -Bar ockrnü bel. Adolss allee 6.

Piano , fast neu, schwarz. ,
mit Aufsatz unt . Garantie , f. 380 Mk.
zu ve rk. Dotzh eim er Sstraße 21. ,

Gut erhaltenes Klavier (Mand)
sowie ein Schreibtisch preiswert zu
verkaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.

PBcisezimmer-Einrichtung , eichen,
Bukett. Sofa m. Umbau . Tisch, Leder¬
stuhle usw. fortzugshalb . bill. zu vk.
Herderstr aße 19, '-1 l. _ _

, Seltene Gelegenheit!
185, helles Satin -Schlafzim .,

mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Betist., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuck,Ĥ Möbell. Blücherplatz 3/4.

Nußb .-Schlafzimmer,
mod, Küchen-Einrichtung bill. zu vk.
Reu gaffe 22, Hot •

Gut erh, Bett mit Aussatz
billig zu verk. Helenenstraße 21, 2

Wegzugshalber Bett mit Roßhaar,
1- u. 2-tür . Klciderschr., Küchenschr.,
Sofa , 2schläf. Bett , Waschkom. bill.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1. Stock.
WstAbreise 2 egale u. 2 einz. Betten

25 —30 , 4 Kleiderschr . 12 — 20 , Wasch-
iom. 12, Tisch 5, Schreibtisch 28,
Badew. 25, Soscx 16.ahnstw  20 , P,

Eleg. kompl. Bett für 28 Mk.
S eerobenstraße 24, ParL _I.

ŝ toet pol. Bettstellen mit Rahmen
ä"25 Mk., 3 Plüschsofas ä 25 Mk. zu
verk._ Leicher,. Oranienstraße 6._
Gr , u. kleiner Kassenschr. m. Tresor
bill. zu verk. Frankenstraße 15, P.

8 kompl. Küchen-Einricht, , BertikoS,
Flurgarderoben , Kleider- u. Spiegel-
schrünkc sofort spottbillig wegen
Platzmangel , zu verk. Max Bauer,
Göbenstraße 9.

Gelegenheitskauf.
Gut erh. Tische. Betten , Klcider-
schräirke, Gasherd u. Markise zu vcrt,
Bleichstraße 18, Bäckerei. _ :-

■RcidVctttifcf)» 160 cm .ßr,,
mit Pitschvlatte , 3 Waschtische, Pat,-
Rahmen bill. ẑsttchll̂ Lugasŵ -cĥ af,

Koffer, wenig gebrauchte,
sowie etwas bcsü-äd , billig zu vcrk,9. Sattlerer.
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Eich.-Flurtoilette , kl. Spiegelschr.,
pol. Weißzeugschr., Kleiderschr., Diw.,
Chaisel., 2 Betten , Polstergarnitur,
Deckbetten, Waschkom., Nachttisch,
Wasch- u. andere Tische, . Stühle,
Trumeauspiegel , Küche, Hirschge¬
weihe. Eltviller Straße 4, Part , l.
! 3 sehr gute Nähmaschinen ä 35 Mk.
zu verk. Roonstraße 6, 1 rechts.

Eine Messerputzmaschine
zu verk. Langgasse 6, 2. _
Einrichtung für Spezerei -Geschäft

billig zu verk. Frankenst rabe 9.
Gr . Ladenschr. m. Glasschiebetüren,
fahrb . Stauberk , b. Frankenstr . 18, P.

2 eiserne Schaukasten,
160X73X10 Zmtr ., billig abzug.
Mb rer, Gr . Burg,' trotze 10._

Fast neuer Handkarren zu verk.
Seerobenstraße 9, Hth., bei Leis.
Sitz- u. Liegen». (Brennab .), g. erh.,
"' .-R., 16 Mk. Gneisenaustr . 14, 2 LG

Sportwagen für 4 Mk. zu verk.
Näh. Seerobenstraße 16, Gth., Wüst.
Damen - u. Herrenrad mit Freilaus
bist! zu verk. Klauß , Bleichstr. 11.

Fast neues Fahrrad
bill. Mayer , Wellritzstraße 27,

Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.
Mäher , Well ritzstraße 27._

Gutes Fahrrad
billig zu verk. bei Adolf Rumpf,
Saalgaffe.

Fahrrrad mit Torpedo
bill. zu verk. Sedanstrabe 6, Hth. r.

Fast neues Herren -Rad
zu vk. Johan ni sber ger Str . 4, S . 3.

Prima Fahrrad -Pneumatiks
billigst. Seel , Schwalbacher Str . 2.
Gebr . Majolika -Herd, ernaill. Herd,
schwarze Herde, Restaur .-Herde, gebr.,
bill. abzug. Aorkstratze 10. ö 14801

Gebrauchter Gasbadeofen
mit Zimmerheizung billig zu ver¬
kaufen. Franz Funck, Wellritzstr. 20.
Tel . 8976._

Gasbadeofen mit Heizung,
wenig gebraucht, billig zu verlaufen
Emser Straße 11,  H ochpart, r.

Badewannen billig zu verk.
E. Krell, Lang gasse 14.

Eine Hobelbank billig zu verk.
Hermannstrabe 16, Part.

Zwei eiserne Rolladen,
4 Mtt . L, 2,93 br., mit Zubeh,, . zu
verk. Näh. Bachmaherstr . 8, Schäfer.

ftqnfgefacfie
Pianino,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Oft-
unter P.  30 5 an den Tagbl .-Verlag,

Gebrauchte Gitarre
billig zu kaufen gesucht. Angebote u.
W. 306 an den Tagbl .-Verlag.

Kopierpresse,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 304 an den Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Sessel u. Stühle
kaufe ich. Offerten unter R. 123 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bisma rckring 29.

Ein Gelbschrank
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.U. 305 an den Tagbl.-Verlag.

Gasbadeofen mit Zimmerherzung,
neuerer od. älterer Konstruktion, gut
erhalten , sofort zu kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ Px

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft Sch. Wolfs, Wilhelmstrabe 16.

Verloren Gründen i!
Trauring , CH. K. 1. 6. 09, verl.

Geg. Bel, abz. Scharnhorst str. 29,2 l.
Regenschirm verloren,

Nerotal , Leichtweißhöhle. Gegen Bel.
abzug. Riehlstrabe 9, 2 l.

Zugeflogen am 18. Julr
ein Kanarienvogel . Abzuholen geg.
Einrückungsgebühr Nerotal 29.

Geschäftliche
Empfehlungen

Empf. gutbürg . Privat -Mittagstisch,
60 Pf . Göben straße 20, 4.
Kl. Umzüge, l. Fahrten per Rolle

bi ll. Walrams traß e 1, P art ._ „
Perf . Büglerin hat noch Tage frei.

Schiersteiner Straße 13, Part . r.

Berjchiedeneg
Ein tüchtiger Geschäftsmann.

(Christ) sucht z. Vergröberung semeS
Geschäfts 1000 bis 2000 Mk. gegen
hohe Zinsen . Sicherheit wird geboten,
10—12,000 Mark . Off . unt . K. 124
an Taqbl .-Zweiastelle, Bismarckr . 29

Besondere Gelegenheit.
Drei Patentamt !, gesch. Artikel zus.

für 500 Mk. in bar gebe ab. Off.
unter W. 304 an den Tagbl .-Verl.

Dame , .
mit schönem vollem Haar , wrrd als
Frisiermodell gesucht. . Gefl . Off . u.
S . 305 an den Tagbl .-Verla g.

Kind wird von kinderlosen Leuten
als eigen gegen kl. einmal . Abfindung
äugen , od. in Pflege . Kaiser -Frredr .-
Ring 90, Front spid e. __
Geschäfts«»., selbst., gut. Berhältn .,

w. Bekanntsch. e. ev. Madch. oder
Witwe, zwecks Heirat . Offerten unt.
T . 305 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäufe

Gutgeh . Geschäft
der Lebensmittelbranche , best. Stils,
gibt gegen 28,000 Mk. in bar ab weg.
ander . Unternehmungen . Nur solv.
Bewerber , denen es daran liegt, ein
prima eingef. Geschäft hochzuhalten,
wollen Offerten unter B. 305 an d.
Tagbl .-Verlag einfenden.__

Zigarren -Geschäft
in prima Lage, gutgehend, sofort zu
verkaufen. Offerten unter Postlager-
karte Nr. 9 Wiesbaden 2._

Berkanfe
fchkachtr. 1912er Gänse , Hühner , jg.
Hähne und Enten . Sonnenberg,
Liebenauerstrabe , Ecke Bingertstr.
Neue HerreR-Anzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2. Stock links, Ecke Mauergasse.

Schreibmaschine.
stchtbare Schrift , in sehr gut. Zustand,
für 150 Mk. zu verk. Näheres rm
T agbL-Berlag . 0 -l
Schränke,gr.Kommoden,
weiß lack. Bettstelle u. Amateur-
Hobelbank billig zu verkaufen Karl-
strabe 17, 3. St . r ._ _

tßär  DreiteiUser dunkel Nust-
Launr - Spiegelschrank » 2 .50 Meter
lang , zu verkattfen . Näheres im
Ta «M.-Berlag . Vr

Ej» großer EIGmk,
1 zinnerne Badewanne , 1 Hänge¬
lampe für Gas u. Petroleum zu verk.
An ' . .n der Ring kir che 6,  2 ._
Eleg . Dpel -^ ahrrav

billigst. Seel , Schwalbacher Str . 2.
O- 2vki 66 !nnetitz-Demool6
<10 DI. — 12 Volt 8p .) kür elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl . -Kontor, Schalterhalle rechts.

Kausaesuche

Et. €*i "o$shiit 9
Metzgergaffe 27 , Telephon 2178,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pel ze,Möbel,Za >mgeb .»Gold,Silber -c.

Fran 81r»i« mer,
iii .^ v « i,rtrN -»,s « » . p,rel » Lade » ,
zahlt di- aller !,SchstenPreise f.gutcrh.
Herr.-.Damen- n. Klnderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold, Silber , Nach!. Posrk. gen.

Engl. ünterr. Miss Moore»
Eheinstr .101,1.

Verloren Gefunden

Frau€rr®$stont f
Grabrustraße 26 . Telephon 3895,
zahlt nachweislich am  besten für
Herren-, Damen- und K>nderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,ZMu geb.»Gold, Silber re.

Kleider, Schuhe, Wäsche
kauft » . Sipp er , Riedlstr. 11, M. 2.

Ein noch gut erhalt . — -
mit Rolläden , ungefähr 1,50 Mtr . br
2.30 Mtr . hoch, zu kaufen gesucht.
Gefällige Offerten an Johann Gerz,
Kiedrich i. Rhg.

Wein -, Sekt - u, and. Art Flaichen,
Lumpen. Metall, Anzüge ec. kaust stets
Sri ». « tili , Blücherstr. 6, v14668st

«lltzehmdrW!rIf«M
von einem Metzger zu pachten gef.,
ev. auch als Zapfer . Kaution kann
gestellt werden. Offerten u. N. 300
an den Tagbl .-Verlag.

Lêons de Franps.
Grammaire , eonvereat . Prix moderds.
S'adre ŝer au bureau du Journal N 303.

Klavierunterricht erteilt
Dame . Stunde 80 Pf . Begleit , zu
Viol., Gesang , Bierhändigfpiel . Näh.
Kaiser-Friedrich -Rina 47, 2.

Frau Klein,
C»uli»str,3,1.Tcl.3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider. _

Amiis-zerien-Lehrkurse
Sportplatz Laiserftratze

Hohe Belohnung,
weil ' Andenken, dem Finder einer
gold. Damen - Uhr, verloren am
30. Juni , zum od. auf dem Neroberg-
Restaurant . Abzugeben Augusta¬
strabe 11, 1 S t.

WWSTSVMMZM ' -
gez . M. K., auf iürarg Sonnenberg
verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Oranienstrasse 32. Part, links.

Verloren
Brillantring mit zwei Steinen von
Dotzheimer Str . bis Hauptbahnhol,
Bahnsteig 1. Wiederbringer erh. gute
Belohnung Dotzheimer Str . 51,_2.

Ein Marderpelz
(2 Felle) verloren. Abzugeben gegen
Belohn. Dobbeimer Str , 65, 3, «»lat *.

Geschäftliche
Empfehlungen

Masseuse
Annie lebert , Webergasse 23, 3.
ärztl. gepr. Epreckst. 9—8, auch Sonnt.
Masseuse, Maniknre,

ärztlich geprüft.
MZweN» W' GLN vrLtL, TaU NUsstr. 27,2.

Masseuse?
ärztl . gepr., empfiehlt sich. Anny
114npfe r, Helenenstrasse 2, 1 r._

Massage » . Helene Gcunieiburg,
ärrtl , äevr.. Rbeingaiier Strafe 2, V, r.

Marln 'iin - gfWer,
CouUnurabe 3. 2, am Michclsberg.

Maniküre.
S' r -sit « , Sivl >. I . Taunusst r. 19, 3.

Berühmts Ptzrenoloain,
Kopf- ». Handlinien, sowie Chiromantst,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
Elis e Wolf , Svetzergasse 58 , P.

Berühmter Erfolg
in Phrenologie und Chiromantie.

Frau Else - Scliütte,
MicheLbcrg 20, Hth, 2 Tr.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . Eli »» «,' asiseli,
Coulinstr aße 3,  2 , am Mi chelsbe rg._ _

MwlAiti ÄSSäSm.
strahe 8, 4 St.  links.

«M « SMllill
Handliniendeutung. dH» sglnnclie,
Metzgergasie 89 , 1, Nähe Goldgasse,

Verschiedenes
Verreist bis 20.August.
Sr.Qenih

Shefestrasse 59. <M
Kinder- und Fener-

Versicherungs- Agenturen zu vergeben
nur an fleißige Personen

von alter, großer deutscher Gesellschaft.
Off. u. I». 4 . 800 an Maube & Co .,
Frankfurt a . i ». F5

Kaufmann
sucht Kauf oder Beteiligung
an nachw. reut, bestehenden Unter¬
nehmen. Kapital bis 50 PUlle
zur Verfügung. Offerten unter
x . ISA an den Tagbl .-Verlag.

Suche Privat -Mittagstisch,
Nähc Burgstraße . Offerten m. Preis
unter N. 306 an dm: Tagbl .-Verlag

Met-Pianos
in billigster Preislage bei Heinrich
ta  olM , Wilhelmstraße 16.

m

Wcp
gebrauchte Gegenstände

zn kaufen oder zu
veräassern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatl
sicherste Gelegenheit dazu.

m

US 1MteiMe®
in der Duraigangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrwerse zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Scha lterhalle . _ _ _ .

+ 'KorpulenzFettleibigkeit “
wird beseitigt durch „Totinoiaw. Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und Ehren¬
diplomen. Kein starker Leib, keine starken'
Hütten mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein HeiimitteL
kein Geheimmittel , lediglich ein Endet-
tungsmittel für zwar korpulente,_ jedoch;
gesunde . Personen . Keine Diät, keine Aen-
derung d. Lebensweise VorzügL Wirkung . ;
Paket 2,50M. fr. geg. Postanweis .od.Nachn.
Fabrik : B . Franz Steiner & Co .y
Berlin 213, Köntggrätzer Strasse 66.

InWiesbadenzuhaben : Schützen¬
hof -Apotheke , Lansgasse 11. F 182 _
Bitte . Eine bedrängte Witwe»

möchte ihren l ^ jähr . gesunden, schön.
Knaben gegen eine einmalige Ab¬
findungssumme abgeb., weit. Betrag
nichtmelir . Näh. Taglil .-Verl .^ 0t
§Ä Uriuüt-̂ ntbintinng

ibill. Preise) bei FrauM » »»>>»-'I°'-»' k,
Astheim (Post Trebur ) bei Mainz,
Hauptstraße 133. _

üssasr 1

Hebamme
I . lil assc.

Frau Genf,
Rne el» IIIi <>nS8,

nimmt zu jeder Xeit
Pensioiiärinw en. _F78

Di -'besteNelegeuheit
zum Seiraten bietet

Krau 3LiFsi»uer , Friedrichstr» 55.

"KW s. m. Mer
l30 Jahre ) ohne dessen Wissen pass.
Dame , Witwe nicht ausgeschlossen,
zwecks baldiger Heirat . Grüß . Ver¬
mögen zur Erweiterung fernes Ge¬
schäfts oder zum Aükauf eines Gutes
Bedingung . Betreffender ist viel¬
seitig gebildet, intelligent , sehr
patrsch. Diskretion zugestch' "
unter M. 305 an den Tagb . .

Glückliche Heirat
wünscht Masseur, wissenschaftl. geh.,
sehr verträgt . Charakter , Winter rn
Nizza etabll, mit schnellentschlossener
sympath. Dame . Vermög. Nebensache,
falls 2—3000 disponibel . Gesicherte
Verhältnisse u. angenehmst. Lebens¬
bedingungen . Offerten unter K. 306
an den Tagbl .-Verlag.
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KapitnUen-Grsuche.
3000 Mark zu 6 <7»
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an den Tagbl.-Verlag._ _ _
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C. Kiotz , BiSmarckrmg 44.
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Prüllk liptDcfecnfatUcniHö
von 65,000 Mk., auf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch¬
brunnens ruhend, wird mit Nachlaß
unter Haftung abzutreten gesucht.
Vorzügliche^ Kapitalanlage . Reflek¬
tanten erfahren Näheres F376

Luifenstratze 19, Part.

Immobilien

Imruobiliru-Verkäufr.

Von einer größeren Hypothek, auf
einem feinen Geschäftshaus Wiesbadens
ruhend, wird ein Teil von

35,000  Mi
mit Vorrang sofort abzutret.n gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage. Reflektanten
erfahrm näheres unter l,  306 an den
Tagbl.-Verl. ^ 376

WoltnungsnachweiS-Bttreau
Lion & € ic .,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkausttchcrPillen, Aageiitjjillser

nnU GrunWMe.
ABlhtken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Schöne Villen, kleine und große, sind
billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zufragen unter an den
Wiesbadener Tagblatt -Verlag.

MmüM -Ma.
h-rrliche Lage und Räume, sofort weit
unter Preis zu verkaufen. Offerten unt.
1§ 307 an den Tagbl.-Vermg,

Girr Grundstück,
i l  Morgen , ist preiswert zu verk.
Nähe Guterbahnh. West s. sehr geerg
für Beamten od Garten , etn Teilmit Obst. Zu erfragen rm

Gärtnerei mit reich!. Obstbestand
u. Inventar zu verk. Offerten unter
D. 306 an den Tagbl .-Verlag.

Jmmodilien-Kaofgesuche.
Gut rentabl . Haus ohne Hintergeb.

sof. zu kaufen gesucht. Ofj . nur vom
Besitzer u. H. 306 an den Tagbl .-Verl.

Bauplatz im Sstdviertel f. Etagen¬
haus od. Etagenvilin zu kaufen gesucht.
Off. u. W. 50 hauptpostiagernd.

Immobilie » ?u vertauschen.

^̂ ^ ^ u^ st̂ ZchnntEohmmgen
am Ring gegen scinil' enfr. oder wenig
belast. Gr ubst, od.Baupl . zu vertauschen.
Off. u. .1. 124 Tagbl.-Zweigst., Bism.-R.

Seltene Briefmarken.
1000 verschied., nur Prima » Mk. 10.75

50 versch. Asien . . . . „ —.90
10 „ Monaco . . . „ —.90
50 „ Frankreich . . „ —.85
50 „ franz. Kolonien „ —.95
50 „ Persien . . . . „ 1 .85
50 „ portug. Kolonien „ 1.60

Sehr billig ! Porto extra ab Mk. 10 fr.
geg. Nachnahme—solange Vorrct . Off.
U. M. 8550 bef. Moise,
München.

NMWWWHMFkW ;;Erfinder v
Bues & Co ., Inh . B . H . tliammel

Patent - Ingenieurbüro,
Frankfurt a. M., P. 10, Pariser Hof.

Tel . Amt I. 9365,
Gewissenhafte Erledigung. F 79

» Möbel ! Schlafzimmer, Büffet, 40
Spiegel-, Bücher- u. Kieidersckr., 30
Trümcau-Spiegel, Dipl.» u. Hcrrn-
Schreibtische, Vertikows.

ß—Möbel ! 3 feine Salons . Sofas,
Ottomanen, kompl. Küchen, 60 vcrsch.
Tische,20Borpl.-Toiletten,5Geldschr.
8» Mövel ! I Nufh . I» Piano , sowie
alle Laoerbestände zu jedem annehm¬
baren Preis.
h* Nur Friedrichstr. 17.
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Die ArbeiterdewegUNg im
Ruhrrevier.

Zu unseren bedeutendsten wirtschaftlichen Zentren
gehört das Ruhrgebiet. Seine Industrien, vor allem
Kohlen- und Eisenerzeugung , gehören zu den wichtig¬
sten. Eine kompakte Arbeitermasse, die ziemlich eine
Million beträgt , wohnt hier eng zusammen. Auf die
ab und zu ausbrechenden Bergarbeiterausstände richtet
sich das Interesse des ganzen Volkes und auch des
Auslandes . Die Großindustriellen dieses Bezirks üben
einen starken Einfluß auf die Regierung aus ; der Still¬
stand der sozialpolitischen Gesetzgebung ist zum großen
Teil auf diesen Einfluß zurückzufichren.

Die während des letzten Streiks vorgekommenen
Ausschreitungen — die Streikanklagen waren auf mehr
als AXX) beziffert — und namentlich die neulich abge-
urteilten Asselner Tynamitattentate gegen Wohnungen
und in einem Fall auch gegen das Leben von Arbeiten¬
den (Christlichen) haben daher in besonderem Maße
die Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Vor allem be¬
schäftigt sich mit ihnen die den christlichen Gew.-.rk-
vereinen nahestehende Presse, die Organe des Zentrums
und der Konservativen . Hier handelt es sich teilweise
Um die Konkurrenz rivalisierender Verbände , und ^man
darf daher von den Vorwürfen , die von dieser Leite
gegen die radikale Arbeiterschaft des Rnhrgebiets erhoben
werden , ruhig einen größeren Prozentsatz abzrehen.
Aber auch andere Faktoren unseres politischen und
Wirtschaftslebens rufen .aus diesem Anlaß nach ver-
stärktem Schutz der Arbeitswilligen , nach Einschränkung
des Koalitionsrechts , nach mehr Polizei . Und es ist
allerdings nicht zu verkennen, daß Liese Wünsche sozu¬
sagen populär geworden sind, Laß sie auch die Kreise
der kleinen Arbeitgeber und viele von denen ergriffen
haben, die sich über einen zu ausgedehnten oder ein-
fertigen gesetzlichen Schutz der Industriearbeiter be°
flü ^ en.

Die sozialdemokratische Arbeiterbewegung des Ruhr-
aebiets ist in der Tat nicht frei von Vorwurf . Syn¬
dikalistische Auffassungen und Methoden haben sich hier
ausgebreitet nicht gegen die Sozialdemokratie , sondern
innerhalb dieser Partei und der ihr angeschlossenen
Gewerkschaften. Die sozialdemokratrschePresse des Zw
dustriebezirks hat dieser Strömung vorgearLmtet durch
den wüsten Ton , den sie vielfach anschlägt. Ter Radi¬
kalismus hat sich jedenfalls bisher nicht als fahlg er¬
wiesen, die Arbeiterschaft zu besonnener Haltung und
Kcrmpfesführung zu erziehen. Bezeichnend ist, daß die
stärksten Ausschreitungen stets in der „Dortmunder
Ecke" passieren. Viel ruhiger geht es im Bochumer
Revier zu. Hier sind auch die „wilden", disziplm-
kgndrigen Streiks unbekannt , die um Dortmund herum

häufiger ausbrechen. Das Bochumer Parteiblatt ist
revisionistisch: einer der entlassenen Sechs vom „Vor¬
wärts " ist seit Jahren sein Leiter . Das Dortmunder
Sozialistenorgan hingegen gibt sich die größte Mühe,
als das radikalste aller deutschen Parteiblätter zu
gelten.

Das alles mag man der Sozialdemokratie Vorhal¬
ten. Aber es ist kein Beweis dafür , daß die Gesetze
nicht ausreichten. Manche Strafen sind sogar sehr hart
ausgefallen . Die große Zahl der Streikvergchen
kommt zwar auf das Konto der sozialdemokratisch ge¬
richteten Gewerkschaftsbewegung; aber was die Strafen
angcht , so sind wir in vielen Fällen der Meinung , daß
statt einer Freiheitsstrafe auch eine Geldstrafe ausge¬
reicht haben würde . Warum muß ein „Pfui !" gegen¬
über einem Streikbrecher gerade mit zwei oder drei
Wochen Gefängnis geahndet werden? Jedenfalls ist
zu einer Verschärfung der Gesetze nicht der allermindeste
Grund ersichtlich.

Die allerwunderlichsten Ausführungen aber macht
eine Zeitung , die immer namens der reinen Germanen
redet und alle üblen Erscheinungen im deutschen
Vaterlande auf Inden , Polen oder Franzosen zurück-
führt . Sie schreibt:

„Gefährlich allein ist jene gefügige Garde der roten
Hetzer, wie sie sich hier im Bergarbeiterstreik so teuflisch
aufgespielt hat . Man sollte doch einmal feststellen,
welcher Herkunft diese Herren sind. Wo stand die
Wiege ihrer Väter ? Oder sind sie gar aus jener un¬
heilvollen Mischung der Völker geboren, wie sie in
unseren Großstädten und den Arbeiterwohnstätten der
Jndustriegegenden anzutreffen ist?"

Arg daneben gehauen ! Tie Verurteilten sind sämt¬
lich aus Asseln gebürtig und girier Leute Kind. Auch
die Behauptung , die man oft aussprechen hört , daß an
der Kriminalität im Rnhrbezirk die Fremden — ge-
wöhnlich heißt es : die Polen — hervorragend beterlrgt
seien, ist nicht zu erweisen. Eine Statistik darüber
existiert nicht. Voreilig wie im Aufftellen von Ver¬
mutungen ist das betreffende Blatt (die „Staatsbürger-
Zeitung ") auch in seiner Nutzanwendung:

„Es drängen sich da einige Fragen auf . ©oHte man
den zu Hunderttausenden eingewanderten fremdbluti-
gen Arbeitern überhaupt das Koalitionsrecht geben?
Sollte man vor allem nicht noch mehr , als es seither
geschehen, jegliche Vermischung zwischen ihnen und
Deutschen unmöglich machen oder mit strengen Strafen
ahnden ? Unsere wirtschaftlichen Verhältnisse bringen
es nun einmal mit sich, daß fremde Arbeiter ins Land
gezogen werden müssen, aber die Jndustrieherren haben
dann auch die Verantwortung dafür zu tragen , daß
unser Volkstum geschützt wird , und der Staat hat dar¬
über zu wachen."

Diese Sätze sind so wenig gehauen und gestochen,

sie sind volkswirtschaftlich wie juristisch so wenig über¬
legt, daß sie sich selbst schlagen. Und will man denn
eigentlich, daß die Polen Deutsche werden, oder daß da--
Deutschtum vor einer Rassenvermischung mrt den
Slawen -geschützt wird ? Bald hört man dre erne, bald
die andere Version. Jedenfalls kann keme Rede davon
sein, daß man die Reichsangehörrgen polnischen Idioms
hinsichtlich des Koalitionsrechts anders behandelt als
die deutschen Arbeiter . Das wäre ungerecht, und es
wäre auch gefährlich.
_ —»nBiiil 1f11 \V Ulli ll|min 1 .

Englands ZlottenpoNtik.
Es war längst bekannt, daß das englische Schiffsbau-

Programm erweitert werden solle, und so brachten denn die
in unserem gestrigen Abendblatt abgedruckten Erklärungen
des Marineministers Churchill  im Unterhaus trotz der
Spannung , mit der man im allgemeinen englische Minister-
reden zu erwarten pflegt, keine besonderen . Überraschungen.
Man wußte seit geraumer Zeit, daß die englische Admiralität
das neue deutsche Flottengesetz mit einer wesentlichen Er¬
höhung der Zahl der britischen Schlachtschiffe und einer ten-
weisen Neuorganisierung der Geschwaderformationen zu be¬
antworten beabsichtige. Die voll in Dienst gestellten Schlacht¬
schiffe sollen von 28 auf 33 erhöht werden und England wird
danach vom Jahre 1914 an 5 Schlachtschiffgeschwadermit mr
ganzen 41 Schlachtschiffen aufzuweisen haben. Von diesen
fünf sollen vier Geschwader voll in Dienst stehen. Minister
Churchill gab gleich zu Beginn seiner Rede unumwunden
zu, daß der unmittelbare Anlaß zu seinen Nachforderungen
in dem neuen deutschen Flottengesetz zu finden sei, dessen
Hauptmerkmal die Vermehrung der Streitmacht der sofort
verfügbaren Schiffe aller Klassen sei. Ungefähr vier Fünftel
der gesamten deutschen Seemacht würden ständig tn voller
Kriegsbereitschaft gehalten . Eine derartige Vorbereitung sei
bemerkenswert und es gäbe in dem bisherigen Verhalten
großer Seemächte kein ähnliches Beispiel. In der Debatte
wies Balfour  darauf hin, daß auch Österreich  im Be¬
griffe stehe, eine der starken Seemächte der Welt zu werden,
allerdings wisse er nicht genap , auf welche Eingebung hin.
Natürlich wird man in England auch darin den Einfluß
Deutschlands  suchen , das man stets verantwortlich
machen will für alles, was unseren Vettern unangenehm ist.
Balfour führte weiter aus , er gebe die Hoffnung auf die Er¬
haltung des Friedens nicht auf , weil ein moderner Krieg ein
so niederschmetterndes Unglück sein würde, daß der unüber¬
legteste Staatsmann erschreckt vor der Aussicht auf ihn zu¬
rückweichen würde . Er lege daher großen Wert auf die Arr
und Weise, wie die Großmächte jetzt im Begriffe seien, sich
zu kristallisieren. Er könne sich nicht denken, daß irgend eine
Macht so von Sinnen sei, Bündnisse zu schließen, die sie in
einen Offensivkrieg verwicklen könnten, in einer Sache, in
der sie überhaupt keinen Streitgrund hat . Die gewisse
Mahnung , die in dieser Äußerung des bedeutenden englischen
Staatsmannes liegt, deutet darauf hin , daß auch er, wie viele
seiner Landsleute , einen Krieg mit Deutschland für das

1 größte Unglück halten würden , und man kann deutlich

Nachdruck verboten.

Fremdensaison in München.
München, Ende Juki 1912.

In diesen Tagen ist München wieder ganz besonders die
ausgeprägte , bunte uüd lebhafte Fremdenlstadt: lange und
überfüllte Eisenbcch-nzüge haben vom Norden her den breiten
So m mer - Fremden  st rom  gebracht , der — im Gegen¬
satz zu den weniger an Familie und Beruf gebundenen Jah-
respassanten — erst mit Beginn der Schulferien und der all¬
gemeinen U-rl -mbszeit das Gebirge gewaltig überschwemmt.

Und mitten im Strom schwimmt -auch wieder, auffällig
and vorlaut , ein altbekannter Gast, als M o d e f r e m d e r,
Salontiroler , Bergfex  usw - von den Witzblattern
liebevoll aevfleat, von den Einheimischen mitleidig belächelt,
aber geschwätzt als Gegenstand derb-behaglicher Biertischglossen.
Von ihm soll nun etwas die Rede sem:

Im Lause der letzten Jahre ist zwar außerhalb Münchens
die Besorgnis geschwunden, als seien hier Lodenko-stüm ünd
dick genagelte Schuhe zur äußeren Komplettierung ebenso
notwendig wie der Matzkrug zum Vier , aber der 2 Meter
lange Bergstock aus Bambusrohr mit scharfer Eisenspitze be¬
hauptet sich immer noch und recht hartnackig, wenngleich eine
Münchener humoristische Wochenschrift glaübwürdig versichert
hat daß die öffentlichen Plätze der Stadt — München liegt
ja im Hochgebirge - eisfrei seien, und man ohne eigene
Lebensgefahr Edelweiß — kaufen könne. - -

Im Hofbräuhaus , wohin , a ,eder Fremde seine Schritte
lenkt sind diese Spezies van Sommerfrischlern in ganz be¬
sonders charakteristischer Gattung anzutreffen . Wenn man
so an Kou-Aertabemden auf Entdeckungsreisen geht, kann man
mancherlei Amüsantes erleben. Der große Festsaal ist bis in
«den Win« dicht besetzt, und an den langen Tischreihen in
der Mitte hat die Stimmung früh genug eine frohe Steige-
runa erfahren ; d-er Münchener wittert : Fremde , etwa 90 Pro¬
zent Da traben sie vorbei in -elegant gebügeltem Gebirgs-
oder Sportskostum , in Trikothoseu, wollene, warme Strümpfe

darüber — wiederlholt fei betont : München liegt im Hochland
_und darunter die dicken Renommi-erwadeu, geschwollen vom
Druck der knorrigen Zugstiefel, alias Bergschuhe, und der
engen Pumphose. Das Hemd ist sauber gebügelt, mit Sticke¬
reien , Quasten und anderem Zierat versehen , also jedenfalls
„echt", wie der herausfordernd grüne Hut mit Gamsbart oder
riesengroßer Kptelhahnfeder (Patentfabrikat von W-erthcim
oder Tietz). Aus dem Rücken türmt sich ein Rucksack mit
Jägerwäsche, Spirituskocher , diversen Hartwürsten , zwei
reinen Sacktüchern und einer Nagelfeile ; die Rechte umklam-
uiert krampfhaft die ünentbehrliche Alpenstange. Und wenn
die würdige Matrone , die als Hebe fungiert , noch nicht über¬
zeugt sein sollte, daß sie es mit einem Fremden (einem der
oben erwähnten Spezies ) zu tun hat , so klärt sie jedenfalls
sein liebenswürdiges Duzen und eine Serie geistvoller Scherze
auf , Huldigungen , mit denen ein Einheimischer weniger Glück
hätte , die in diesem Falle aber entschuldigend-gsdul-dig hinge¬
nommen wenden. Unser Freund benimmt sich auch sonst mög¬
lichst „ungezwungen " und geräuschvoll, verzichtet gern auf die
wohlanständigen Sitten und Umgangsformen seiner Heimat;
denn hier ist ja alles so frei , so „furchtbar nett " und „-ge¬
mütlich". Er schwingt lustig den Maßkrug , trinkt ungeheuer
viel, und patriotische Lieder nimmt er freudig zum Anlaß,
seiner Kehle in temperamentvollem Gebrüll Luft zu ver¬
schaffen. Daneben sitzt still und einfach der so viel v-erzeich-
nete „ursidele " und „ausgelassene " Urmünchener und trinkt
behaglich eine Maß nach der anderen , so lange es 'ihm
schmeckt. . ., wenn ihn sein Nachbar mit seiner geschwollenen
Art -und den rein persönlichen „höchst interessanten " Reise¬
erlebnissen nicht schon vertrieben oder — zu einer Grobheit
herausgefordert hat . Denn , draht einer auf , danu is ' scho
©feit (gefehlt)!

Und darum ist dieser von Jahr zu Jahr glücklicherweise
verschwindende Typ des Sommerfrischlers so überaus gefähr¬
lich: Nicht nur , daß er seine Heimat schlecht vertritt und da¬
mit falsche Anschauungen und ungerechtfertigtes Mißtrauen
sestfetzt; kurzsichtig, kritiklos und ton banausenhafter Ge¬
schwätzigkeit, ist er gleichzeitig der «Ber-breiter so vieler Un¬

wahrheiten , ja Ungeheuerlichkeiten und auch schönsärberischer
Verzerrungen — so wird nach seinen Erzählungen in Bayern
überall und andauernd gejodelt und geschuhplattelt — über
München, das Gebirge und den Süden überhaupt . Später
kommende, harmlose Reifende, die Ruhe und Erholung suchen
oder Land und Leute kennen lernen wollen, erleben dann oft
bittere Enttäuschungen und lernen selten den echten Volls-
charakter kennen, mit seiner bestimmten, urkräftigen und
derben, aber gutmütigem und unverfälschten Art , mit seinem
leichten Frohsinn , seinem gesunden, aber nie vorlauten
Humor , seinen guten und schlechten Seitent

Der Fremdenverkehr in München hat übrigens in den
letzten Fahren stetig zugsnommen . So waren im abgelaufe¬
nen ersten Halbjahr 1912 insgesamt 253170 Fremde gegen
250 973 im Vorjahr polizeilich gemeldet, ungerechnet der
vielen Passanten , -die, bei Verwandten wohnend, überhaupt
nicht zur Anmeldung gelangen.

Damit ist auch der B i e r ko n s u m bedeutend gestiegen,
im Jahre 1911 um 10 Liter pro -Kopf. Die Biereinftihr , ein-
schließlich geringer Mengen Weißbier , d. i. Weizenbier, die
seit Jahren stets zugenommen hat , ist im Jcchre 1911 zurück¬
gegangen und weist nur mehr 23 404 Hektoliter gegen 27 152
Hektoliter im Jahre 1910 aus . Die Bievaus 'fuhr ist von Jahr
zu Jahr im Wachsen begriffen und betrug 1911 1806 630
Hektoliter, ausschließlich des nach bayerischen Orten ausge¬
führten Flaschenbiers , dessen Menge nicht bekannt ist. Auf
den Kopf berechnet treffen im letzten Jahre 320 Liter (gegen
310 Liter im Vorjahr ) bei einer mittleren Einwohnerzahl
von 604 000. Die Höchstziffer war im Jahre 1889 mit 525
Liter , während die niedrigste Ziffer das Jahr 1909 mit 252
Liier ausweist.

Bei der Berechnung des Dierverbr -auchs ist jedoch zu be¬
denken, daß der meist alkoholreicheres Bier gewöhnte FrenM :,
besonders der Norddeutsche, an den Münchener Quellen durch¬
schnittlich mehr konsumiert als der Ortsansässige . Und der
Fremdenverkehr bringt , wie ja die Statistik gezeigt hat,
immer zahlreichere durstige Seelen nach München. Wohl
bekomm'sl J.



Seite 2. AScnd-Ansgabe, 1. Blatt.
'Zwischen den Zeilen lesen, daß Balfour den deutsch-englischen
Annäherungsversuchen durchaus sympathisch gegenübersteht.
Alles das hält aber, wie man sicht, die britische Regierung
nicht ab, weiter zu rüsten , urrd zwar schon deshalb, weil man.
nicht darauf verzichten will, stets die größte Flotte  zu
besitzen. Nur auf dieser Basis war England mehrfach be-

. reit, mit Deutschland ein Abkommen über das Schiffsbau¬
programm zu treffen . Die deutsche Regierung will sich
aber freie Hand und von niemand Vorschriften darüber
machen lassen, in welchem DLaße die deutsche Flotte ver¬
stärkt werden soll.

Der Widerhall im Oberhaus.
London, 23. Juli . Earl of Selborne  lenkte die Auf¬

merksamkeit des Hauses auf die Regierungserklärungen über
die Mittelmeerpolitik  und sagte, der Schlüssel zu
der ganzen Situation sei die Tatsache, daß Deutschland
beinahe sofort in der Nordsee eine Flotte  haben
werde, die für den sofortigen Krieg bereit sei in einer Weise,
wie dies keine andere Flotte bisher gewesen sei. Sie mache
die Formalität der Kriegserklärung zu einer reinen Höflich¬
keit, weil mit einer Flotte von einer solchen Bereitschaft gleich¬
zeitig mit der Kriegserklärung ein Schlag ausgesührt wer¬
den könne. Außerdem werde es in nächster Zukunft eine
Flotte von Schlachtschiffen im Mittelmeer geben, die den
Berbümdeten Deutschlands  gehöre . Er heiße die
Darlegung der Absichten der Admiralität im Mittelmecr
willkommen, betrachte aber die Vorkehrungen als Notbehelf.
Medner erklärte weiter , daß dic> Vorkehrungen schlagend be¬
weisen, daß England ein ganzes Geschwader von Schlacht-
.schrffen zu wenig habe. , Earl of Selborne schloß mit der Er¬
klärung , daß, abgesehen von dem Churchillschen Programm,
England ein vollständig neues Geschwader von acht Schlacht¬
schiffen brauche. — Earl of (Steine  führte aus , wenn auch
jeder zugebe, daß die Lage ernst sei, so sei cs doch wichtig,
ihr so kühl wie möglich ins Auge zu sehen und sich vor den
'beunruhigenden . Anschauungen . radikaler Parteileute zu
hüten.

Halbane über die entscheidende Situation.
Dann ergriff Lovd-Grotzkanzler H a l d a n e das Wort.

Er erklärte , er wolle sticht behaupten , daß die Flottenmacht,
die im Mittelmeer stationiert werden solle, für die Entwick¬
lungen ausreiche, die sich zukünftig ereignen könnten und
wahrscheinlich ereiignen würden . Zwei große Mittelmeer¬
mächte, die zum Dreibund gehörten, seien dabei, ihre Flotten
zu vermehren . Sie hätten Dreadnoughtsprogramme , die

' ihrer Vollendung entgegenreisten . Er sei weit davon ent¬
fernt, .Ki behaupten , daß die bloße Tatsache, daß diese beiden
'Mächte zum Dreibund gehörten, bedeute, daß England darauf
rechnen müsse, daß sie sich an jedem denkbaren Angriff aus
England beteiligen würben . „Im Gegenteil , mit der einen
dieser beiden Mächte stehen wir fast auf dem Fuß der In¬
timität , und mit der anderen unterhalten wir sehr freund¬
schaftliche Beziehungen . Ich habe außerdem in keiner Weise
Kenntnis davon, daß der Dreibund auf einer aggressiven
Basis gegründet ist, und ich nehme dieses als Gegenbeweis
auch nicht am Was die andere Macht angeht, deren Flotte
so groß wie die Flotte dieser beiden Mächte zusammen ist
und wahrscheinlich auch bleiben wird , so stehen wir in höchst
freundlichen Beziehungen mit ihr , obwohl wir keine Allianz
eingegangen sind. So weit die Herrschaft zur See unter
normalen Umständen in Betracht kommt, haben wir eine sehr
-starke Flotte an unserer Küste. Ich glaube, daß England
einer der err -tscheidensten Situationen  hinsichtlich
seiner Marine gegenübersteht, einer Situation , wie sie ent¬
scheidender seit langer Zeit nicht vorgekommen ist. Die Regie¬
rung ist sich eins darüber , daß die Macht Englands auf seiner
Seemacht beruht . Wir haben in der freundlichsten Form zu
her einzigen Macht, die unser Rivale ist, gesprochen, und
unsere Ansicht dargelegt , daß, welche Anstrengungen sie auch
immer mache, sie darauf rechnen müsse, daß wir Anstrengun¬
gen machen werden, die größer sein werden, als irgend eine
Anstrengung , die sie macht. Wir haben auch gesagt, daß wir
dies nicht tun in der Absicht eines Angriffs , sondern weil
di« Macht zur See unser Leben ist (Beifall .), und in der
Macht zur See beabsichtigen wir die Überlegenen zu bleiben.
Das ist die Entscheidung der Regierung und das ist der
Grundsatz , für den wir uns verpfändet haben. (Beifall .) —
Darauf wurde die Debatte geschlossen.

Die Teilnahme Kanadas.
wb. Ottava , 24. Juli . Die kanadische Pvesse beschäftig!

sich mit der vorgestrigen Rede Mr . Churchills. Die liberale
„Ottäva Free"  nimmt an, daß das kanadische Parla-

Aus RunN und Leben.
6 . X . Mma -Tabemas schönstes Werk. Wie man auch

Wer den Wert und die Dauer der vielen Gemälden denken
mcrg, die der kürzlich verstorbene Historienmaler Alma-
Tadema geschaffen — jedenfalls hat er ein Werk hinterlassen,
das in seiner wundervollen Einheitlichkeit die Persönlichkeit
des Meisters am reinsten wiederspiegelt und am ehesten Un¬
sterblichkeit verdient ; dies Werk besteht nicht aus Leinwand
und Farben , sondern aus Stein . Es ist das Haus , das er sich
in London in jahrzehntelangem Mühen zu einem idealen
Künstlerheim gestaltet hat . Die ganze Liebe und Begciste-
rungsfähigkeit der starken Künstlernatur hing an diesen
Räumen ; sein erlesener Geschmack und sein feines Gefühl für
den Duft vergangener Kulturen ist hier ausgebreitet . Nun
steht das Haus zum Verkauf, und man hofft in weiten Kreisen
der englischen Kunstfreunde , daß es der britischen Nation als
eine Art Mma -Tadema -Museum erhalten bleiben wird . Auch
das Haus Leightons ist auf diese Weise von dem Untergang
bewahrt worden, und Alma -Tademas Wohnung ist unendlich
viel wertvoller , als die des ihm befreundeten Akademikers.
Durch eine schattige Pergola , die sich kühl und schlank in
einem von alten Eichen bestandenen Garten erhebt, gelangt
'man zu dem Eingang dieses römischen Tuskulums und steht,
wie in einer Laube von Rosen und Fuchsien, vor dem reich-
gcschnitzten massivem Holztor mit den herrlichen Bronzebe¬
schlägen. Man tritt in eine Halle und atmet die spezifische
heiter -kühle, anmutig lichte Stimmung der besten Bilder des
Walers . Der mit persischen Ziegeln belegte Boden, die leuch¬
tend weißen Wände im klassischen Stil , die Treppe mit dem
kostbar gearbeiteten Mcssinggeländer — all ba§  ist feierlich
-und heimlich zugleich. Von Raum zu Raum entfaltet sich
nun immer reicher und prächtiger das Lebenswerk des Künst¬
lers in einer Folge von überraschenden Schönheiten . Die
weiße Halle, die ganz so angelegt ist wie ein römisches
Perrsthl , ist mit Wandmalereien von den intimen Freunden
des Meisters geschmückt, und so gibt diese erlesene Galerie von

-dekorativer Pra -Lt einen überblick über die engliscbe Malerei

_Wiesbadener TagdlaK.
ment in einer außerordentlichen Session im Herbst 10 bis 18
Millionen Dollar für Flottenzwecke bewilligen ' werde. Das
Blatt schreibt: Nach der historischen Debatte im Unterhause
kann niemand leugnen, daß nicht nur die Bedrohung durch
Deutschland  tatsächlicher Natur ist, sondern daß das
britische Reich auch einer möglichen Kombination Deutsch¬
lands , Österreichs und Italiens im Mittelmeer gegenüber¬
steht. — Der liberale Montrealer „Herald"  sagt : Wenn
die gegenwärtige Krise vorübergegangen sei, müsse der Grund
für eine Verteidigungspolitik gelegt werden, an der das
ganze Reich verantwortlich beteiligt werde. Churchills Rede
habe eine neue Epoche eröffnet . Die wachsende Bedeutung
der Dominiens über See sei anerkannt , und wer England
herausfordere , müsse auch die Kolonien herausfordern.s

Eine französische Preßstimme über Churchills Rede,
wb. Paris , 24. Juli . Der „Eclaire " schreibt über die

Rede Churchills : Zu merftenmal erkennt England amtlich
die Art und Weise eines bestimmten Militärdienstes an, den
Frankreich  ihm leisten könnte. Der Umstand, daß die
Londoner Regierung auf uns rechnet, ist nur damit zu er¬
klären, daß zwischen den Generalstäben der beiden Länder
Abmachungen getroffen, die Rollen verteilt und die verschie¬
denen Kombinationen geprüft und geregelt worden sind. E§
wäre doch zum mindesten der Mühe wert , daß all das sorg¬
fältig vom französischen Volk erwogen und von seinen Ver¬
tretern Übermacht würde . Wenn die Londoner Regierung so
sympathisch gesinnt ist, warum erreicht sie es nicht, daß die
Spanier uns gegenüber ihre grenzenlose Hartnäckigkeit auf¬
geben? Wir wissen, daß der Widerstand Spaniens nur durch
den Rückhalt zu erklären ist, den es an England findet . Wie
kann England im Mittelmeer  von uns den Beistand
verlangen , den cs uns in Marokko verweigert!

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der iKiron Prinz

wird Anfang August einen längeren Aufenthalt auf seinem
Jagdqute Hopfreben im Bregenzer Wald- nehmen, um auf
Gemsen zu jagen. „ . , ,

Das Grotzherzogspaar von Baden  begab sich
von Schloß Zwnrgenberg a. Neckar zu mehrtägigem Aufenthakt
nach Königstein i . T . . ™ „ . TDie Grotzh erzogen - Witwe von Mecklen¬
burg - S tre  l itz hat anläßlich ihres 80. Geburtstages den
Betrag von 20 000 M. zum Besten des Karolinenstists zur Ver¬
fügung gestellt.

* Der neue Erzbischof von Bamberg , Kr . Hauck , hielt
Dienstagabend seinen Einzug in Bamberg . Oberbürger¬
meister Dr . Lutz bewillkommnete den Erzbischof namens der
Stadt , Dompropst Dr . Keller namens des Metropolitan¬
kapitels . Erzbischof Dir. Hauck erwiderte auf die Ansprache
des Oberbürgermeisters , daß er den Geist der Duldung auch
in Bamberg pflegen werde. Nach der Vorstellung erfolgte
die Fahrt zur Damkirche, wo eine kurze Andacht stattsand.
Hierauf wurde der neue Erzbischof in das erzbischöfliche
Palais geleitet.

* Die direkten Kreissteuern in Preußen . Einer Zusam¬
menstellung der „Statistischen Korrespondenz " ist zu entneh¬
men, daß der Sollbetrag der gesamtem direktem Kreisstenern
für das preußische Staatsgebiet im Jahre 1803 64,74, im
Jahve 1008 81,43 und im Jahve 1910 87,11 Millionen Mark
betrug . Das macht auf den Kops der Bevölkerung 2,50, 3,03
und 3,16 M. aus . Zu dom Zeitraum vom 1903 bis 1910 hat
sich das berechtigte Soll der direkten Kreissteuern um 22,37
Millionen Mark oder 34,50 v. H. vermehrt , ebenso der Kops¬
betrag um 66 Pf . oder 26,40 v. H. In dem einzelnen Pro¬
vinzen war der auf dem Kops onffsllsnde Betrag der direkten
Kreissteuern schr verschieden. Während er sich in Hessen-
Nassau  aus 1,84 und im Rheinland auf 1,85 M. berechnet,
betrug er in Hannover 4,08, im Westpreuhem 4,13 und in Ost¬
preußen 4,20 M. Auch Brandenburg liegt mit 3,96 M. wesent¬
lich über dem Staatsdurchschnitt vom 3,16 M., doch hat hier
in der Zeit von 1908 bis 1910 ein Rückgang um 0,16 M. statt-
gesundem, während alle übrigen Provinzen eine Zunahme
zeigen. Der absolute Betrag der Kreissteuern hat sich in den
beiden Jahren von 1908 bis 1910 in den einzelnen Provinzen
überaus ungleichmäßig erhöht. Während Ostpreußen nur
eine Steigerung von 0,83 v. H. und Brandenburg eine solche
um 1,30 v. H. hatten , betrug die Zunahme in Schlesien 5,12
und in Hessen - Ncks sau  sogar 9,19 v. H. Man wird
aber aus dieser verschiedenen Zunahme während des kurzen
zweijährigen Zeitraums keine beso-ndeven Schlüsse auf eine
ungleiche Steigeru 'Ng der Ausgaben der Kreise ziehen können.

von Leighton bis Sargent . Aus der Welt der klassischen Form
verliert man sich in die Herrlichkeiten des Orients , denn den
Ankleideraum schmücken chinesische und japanische Kunstwerke.
Von einem Balkon blickt man in ein Marmorbassin hernieder,
in dem der feine Strahl eines Springbrunnen steigt und fällt.
Noch ein Durchgang, noch eine Tür : ein niederländisches
Interieur mit kleinen Fenstern , mit alter Holzvertäfelung
und prächtigen holländischen Arbeiten umfängt den Besucher.
Hier hat Alma-Tadema seiner Hcimatliebe einen kleinen
Tempel errichtet. Das Atelier ist ein Meisterwerk für sich.
Das schimmernde Grau des Aluminium an der Kuppel, die
graugrünen Marmorplatten an den Wänden , die kostbaren
Gobelins — alles vereint sich zu einer Sinfonie von ruhig
stillem Grau , das zur Samlung und Einkehr auffordert . Das
Haus ist ein wahres Museum von Schätzen, die aus allen
Winkeln Europas und Asiens gesammelt sind; aber es ist zu¬
gleich mehr als ein Museum , ist der individuelle Ausdruck einer
Persönlichkeit, die sich hier das zu ihr passende Milieu schuf.

sh. Das RiesongebirgSmuseum im Bau . Die Be¬
strebungen auf Heimatschutz und Heimatpflege gewinnen
immer mehr an Boden. Allenthalben in deutschen Landen
regt es sich, um die Schätze und Eigenart der einzelnen Lan¬
desteile und Stämme zu erhalten . Eine solche umfassende
Pflegestätte für das Schlesierland, wenigstens seinen schönsten
Teil , das Riesengebirge entsteht gegenwärtig in Hirschberg.
Schöpfer des neuen Riesengebirgsmuseums ist der Riesenge-
birgsverein , der in ganz Schlesien und darüber hinaus
Freunde und Gönner zahlt . Er hat bereits seit längerer Zeit
angefangen , durch seine Mitglieder allerlei Merkwürdigkeiten
des heimischen Gebirges sammeln zu lassen, und diese Samm¬
lungen haben allmählich einen ziemlichen Umfang erreicht.
Allerdings waren sie wenig zugänglich und in Kisten und
Kasten versperrt , weil dem Verein ein eigenes Heim für die
Sammlungen nach fehlte. Schließlich beschloß der Verein , ein
eigenes Gebäude für seine Sammlungen und sonstigen Schätze
zu errichten, in dem die vorhandenen Gegenstände nach künst¬
lerischen und 'wissenschaftlichen Grundsätzen geordnet werden
sollen. Die Stadt Hirschberg gcib den Bauplatz und bewilligte
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zumal in vielen Provinzen die Entwickelung der Kreissteuern
von 1903 bis 1908 ganz anders war , als in der Zeit von
1908 bis 1910. ■ ,

* DaS liberale Wahlabkommen in Württemberg . Von
der Volkspartei in Württemberg wurde zu Reutlingen
Stellung zu dem liberalen Landtagswahlabkommen ge¬
nommen und einstimmig einer Resolution zugestimmt, in?
der man sich mit dem Wahlabkommen sowie den daraus sich
ergebenden Verpflichtungen einverstanden erklärt und den
Unterhändlern für ihre Bemühungen um das Zustande¬
kommen des Abkommens dankt. Sie drückt aber das Be¬
dauern darüber aus , daß die Nationalliberalen in Tübingen -'
Amt dem bisherigen volksparteilichen Vertreter einen Gegen¬
kandidaten gegenüberstellen wollen, sie weist auf die Gefahren
hin , die dadurch für die Eroberung des Bezirks Reutlingen-
Amt entständen, und erwartet daher von der Deutschen Partei
einen Verzicht in Tübingen -Amt.

* Zu dem Stichwahlangebot der Konservativen an bis
Sozialdemokratie in Parchim -Ludwigskust bringt die agra¬
rische „MecklenburgischeWarte " ein interessantes Geständnis/
Bekanntlich wurden in Parchim durch rote Flugblätter die
Sozialisten aufgefordert , für den Konservativen gegen den
Fortschrittler zu stimmen, da in Rostock die Konservativen den
Sieg des Sozialisten herbeisühren würden . Nach langen ge¬
quälten Schimpfereien gesteht nun das reaktionäre mecklen¬
burgische Blatt zu, daß es sich bei dem Flugblatt um eine
Privatangelegenheit des Herrn Professors Dade handelt ; die
maßgebende örtliche konservative Parteiorganisation hat
dieser Aktion selbstredend völlig serngestanden, und sobald sie
zuverlässig von diesem Schritt des Professor Dt.  Dade er¬
fuhr , hatte sie mit allen ihr zu Gebote stehenden Kräften die
Weiterverbreitung des Flugblattes verhindert sowie zu ver¬
hindern gesucht. — Das ist das glatte Eingeständnis dafür,
daß Herr Dade der Urheber des Flugblattes und damit auch
der Bündnisosserte an die Sozialdemokratie ist. Professor
Dade ist nun als Generalsekretär deS Deutschen Landwirt-
schaftsratS eine führende Persönlichkeit der Agrarkonserva¬
tiven, und es liegt sonach nunmehr der Beweis vor, daß ein
namhafter Führer der Agrarkonservativen bei den letzten
Wahlen nicht nur krampfhafte Versuche zur Erlangung
sozialdemokratischer Stichwahlhilfe unternommen , sondern
den Sozialisten auch eine Gegenleistung offen versprochen hat.

* Das neue Theatergesetz. Bei den Vorarbeiten zum
künftigen Theatergesetz, das voraussichtlich im Herbst in 'den
Grundzügen feriiggestellt sein wird und einem Sachverstän-
digen-Äusschuß zur Prüfung unterbreitet werden soll, hat
sich herausgestellt , daß der Rahmen des Gesetzes enger gefaßt
werden muß, als zuerst beabsichtigt war , und nur solche
Fragen geregelt werden können, die in den Rahmen eines
allgemeiner! 'Theatcrgesetzes passen. So haben die Kostüm-
fragen , Ferien - und Besoldungsfragen ausgeschaltet werden
müssen, weil das Gesetz diese Gegenstände einheitlich ohne
Eingriffe in privatrechtliche Verhältnisse nicht regeln kann.
Auch die Regelung des Kinematographenwesens konnte nicht,
wie gewünscht, durch dieses Theatergesetz erfolgen ; hier muß
durch eine Novelle zur Gewerbeordnung Abhilfe geschaffen
werden, indem die Kinos konzessionspflichtig gemacht werden.

* Die Feier des türkischen Verfassungsfestes in Berlin.
Im Beisein ' des türkischen Botschafters feierte der Klub der
OSmanen in Berlin das 6jährige Fest der Verfassung. Der
türkische Oberstabsarzt , Dr . Suleiman -Bei , gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die Türkei auch die jetzige Krise glücklich
überwinden werde. Er brachte ein Hoch aus den Sultan aus.
worauf der Botschafter mit einem Toast, in welchem er
Deutschlands Verdienste um die Förderung des Geisteslebens
rühmte , auf das Wohl deS deutschen Kaisers trank.

* Bon der Mainkanalisation . Durch die Haltung der
Niederlande in der Schiffahrtsabgabenfrage soll, wie der
„Köln. Ztg." berichtet wird , die Inangriffnahme des Werkes
der Fortführung der Mainkanalisation von Ofsenbach bis
Aschaffenburg in die Ferne gerückt sein, was von den inter¬
essierten Kreisen lebhaft bedauert wird.

sh . 35. Verbandstag der katholischen Kauflente . Mit
einer Reihe interessanter Berufsfragen , die für den gesamten
Stand vorr Wichtigkeit sind, beschäftigte sich die diesjährige
Verbandsversammlung der katholischen kaufmännischen Ver¬
einigungen Deutschlands zu Coblenz, die ans allen Teilen
Deutschlands von Delegierten zahlreich besucht war . Eine
der wichtigsten Institutionen des Verbandes bildet die
Krankenkasse,  mit deren Generalversammlung die
Verhandlungen eingeleitet wurden . Die Verhältnisse der
Kasse weisen schr erfreuliche Zahlen auf , bas Vermögen be¬
trägt über 160 000 M., so daß die Kasse auch den Bestimmun-

noch einen Beitrag von 16 000 Mark . Weitere größere Bei¬
träge kamen von der Provinz Schlesien, dem Kreise Hirsch¬
berg und verschiedenen Freunden des Vereins , so daß insge-
sanrt eine Summe von 76 000 Mark erreicht wurde . Der
ganze Bau ist auf 105 000 M. veranschlagt. Bereits sind die
Umfassungsmauern bis zu einer gewissen Höhe gediehen. Im
Baugrunde , der überwiegend aus Lehm besteht, fand man
mehrere große Findlinge . Einer von diesen wurde zum
Grundstein bestimmt. Er enthielt eine Höhlung, in die eine
Kapsel mit einer Urkunde verschlossen Ixurde. Die Urkunde
hat folgenden Inhalt : „Das walte Gott ! Unter der Regie¬
rung Wilhelms IX , Deutschen Kaisers und Königs von
Preußen , unterstützt durch Zuwendungen von der Provinz
Schlesien, dem Kreise und der Stadt Hirschberg wurde dieser
Bau , der die seit etwa 25 Jahren erworbenen kulturhistorischen
und naturwissenschaftlichen Sammlungen aus dem Riesenge¬
birge aufnehmen soll, vom Riesengcüirgsverein beschlossen,
vom Königlichen Baurat Karl Grosser entworfen und im Juni
1912 unter Leitung deS Architekten Gustav Pulver van
Maurermeister Friedrich Lange begonnen, — 32 Jahre nach
der Gründung deS RiesengebirgSvercinS. Des zum Zeugnis
für spätere Geschlechter wurde heute diese Urkunde in den
Grundstein eingeschlossen." Es folgen die Unterschriften der
beiden Vorsitzenden des Riesengebirgsvereins . — Man hofft
den Bau soweit fördern zu können, daß er noch in diesem
Sommer seiner Bestimmung übergeben werden kann.

Aleinss Chronik.
Bildende Kunst und Musik, Gustav Eberlein,  der

bekannte Berliner Bildhauer , ist' auf einer Reise nach Kuba
begriffen , wo er seinen Entwurf für ein Denkmal des Be¬
freiers von Kuba, General Maecb, zur Aufstellung bringt . —•
Aus Bayreuth  wird uns telegraphiert : Die gestrige Auf¬
führung des „Parsivals ", die als Jubiläumsäufsührung
veranstaltet wurde, bot dem unter Mucks Leitung stehenden
Orchester Gelegenheit, die Leistungen von Anna Bahr -Milden-
burg , welche die Kundry sang, aufs beste zu unterstützen.
Mayer von der Wiener Hofoper war gesanglich und schau¬
spielerisch hervorragend.
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gen der neuen Krankenvevficherungsordnung mit Ruhe ent-
gegensehen kann. Die Ausdehnung der Krankenversicherung
auf die Familienmitglieder wurde abgelehnt ; als Sitz der
Kasse weiter Hannover belassen. In den eigentlichen Be¬
ratungen des Verbanvstages beschäftigte man sich zunächst
mit der Frage der Einführung eines Mindestgehaltes für
kaufmännisch« Angestellte. Das Thema erörterte der Ver-
bandsvorsitzciide Dr . Tewes . Redner empfahl, daß sich die
kaufmännischen Organisationen mit der Frage der Erreichung
eines Mindestgehaltes befassen sollten; gesetzliche Mittel
seien zu verwerfen . Auch nach oben hin , bezüglich der
höheren Gehälter , dürfe eine Schabionisierung nicht statt¬
finden. Weiter beschäftigte sich die Versammlung mit dem
heimlichen Warenhandel.  Auch hier wurden die¬
selben Klagen laut , wie auf Verbandstagen anderer Organi¬
sationen . Ferner nahm die Versammlung eine Resolution
an, die sich mit der Frage der Konsumvereine  beschäf¬
tige . Um deren Konkurrenz einigermaßen _ begegnen zu
können, wurde verlangt , daß die Konsumvereine ebenso zu
besteuern seien, wie offene Handelsgeschäfte; das geschehe
am besten in der Form einer Umsatzsteuer. —- Zur grage
der Gültigkeit von Konkurrenzklauseln  wurde be¬
schlossen, daß solche Klauseln nur mit Angestellten abge¬
schlossen werden dürfen , die mehr als 3000 M. jährliche»
Einkommen aus dem betreffenden Geschäft beziehen, und daß
die Konkurrenzklausel nicht länger als ein Jahr rn^Gültigkeit
sein dürfe . Um dem Gehilfen die wirtschaftliche Unter¬
haltsmöglichkeit nicht zu nehmen, soll der Prinzipal ge
zwungen sein, für die Zeit , in welcher er die Konkurrenz¬
klausel zur Anwendung bringt , dem Angestellten die Halste
des bisherigen Gehalts weiter zu zahlen. Bezüglich der
Frage der Ausbildung der Lehrlinge  stellte sich der
Verbandstag auf den Standpunkt , daß die ^Einführung de»
Religionsunterrichts in den Fortbildungsschulen zu for¬
dern sei. - Auf ein an den P a p st gerichtetes Begrutzungs-
telegramm traf folgendes Antworttelegramm ern : „Der
Heilige Vater hat die wohltuenden Bezeugungen der Ergeben¬
heit die ihm von den in Coblenz versammelten Vertretern
der katholischen Kaufleute Deutschlands dargebracht worden
sind, entgegengenommen. Er segnet sie von Herzen und
wünscht, daß alles in Liebe und gemäß den Weisungen de»
Apostolischen Stuhles behandelt wird . Kardinal Merry

^ *a$te englischen Studenten in Weimar . Mit dem fahr-
planmätzigen Zuge von Jena trafen Dienstagfrüh M0 Uhr
auf dem Bahnhofe zu Weimar die englischen Studenten ern.
Sie wurden von Herren und Damen des Empfangsausschusses
nach kurzer Begrüßung in die Quartiere geleitet. Um 11 Uhr
versammelten sich die Gäste, unter denen man auch einige
Jenaer Hochschullehrer bemerkte, im Wittumpalars , wo sie
im Gesellschaftszimmer der Herzogin Anna Amalra zweiter
Bürgermeister Dr . Kaysel im Namen der Stadt begrüßte.
Professor Dr . O. Franke hielt darauf rn englischer Sprache
einen Vortrag , welcher die Gäste nt den Geist der klassischen
Stätte Weimars einführte , wo es anging , die heitere Seite
in den Beziehungen Englands zu Weimar hervorkehrend.̂ An
die Besichtigung des Wittumpalais schloß sich ein Besucy de»
Goethehauses . Hier begrüßte die vom Garten her eintrrtende
Gesellschaft auf der Freitreppe zum Gartenzimmer Sanitäts¬
rat Dr - Walter Vulpius , der bekannte Nachkomme des Ge¬
schlechtes Christinens . Am Nachmittag besichtigte man das
städtische Museum . Daran schloß sich ein Spaziergang nach
Tiefurt , wo die Teilnehmer durch Mädchen in Ruhlaer Tracht
bewirtet und durch volkstümliche Tänze erfreut wurden . Ein
geselliges Beisammensein vor dem Schlosse im Parke beendete

^ Der deutsche Apothekerverein hält seine diesjährige
Hauptversammlung am 4. und 5. Septembm: zu Nürnberg
ab. Auf der Tagesordnung sind außer geschäftlichen Ange¬
legenheiten gesetzt: Bor - und Ausbildung der Apotheker,
deutsche Arzneitaxe , Regelung des Apothekenwesens, Rerchs-
versicherungsordnung , Dispensierrecht der Tierarzte sow >-
Wissenschaftliche Vorträge . , .

» Ein Eisenbahnerairsstand . Am Sonntag ist rn .Düssel¬
dorf das Schaffner - und Fahrerpersonal der Rheinischen
Dahngesellschaft in den Ausstand getreten , Werl die Ver¬
waltung die verlangte Lohnaufbesserung und Änderung des
Dienstplanes nicht bewilligte. Es streike'n etwa 180 Mann.
Durch Einstellung von Personal von auswärts , ferner mit
Hilfe von nicht streikenden Beamten gelang es, einen be-
schränkten Verkehr aufrecht zu erhalten .. Im Ortsverkehr
wiirde Zehnminutenbetrieb gegen bisherigen Fünfminuten-
betrieb eingerichtet, nach auswärts einstündrger Betrieb statt
halbstündigen . ,

* Lohnbewegung der Kinematographen - Schauspieler
Montagnacht hielten die in Kinematographenaufnahmen
tätigen Schauspieler Berlins eine Versammlung ab. In einer
Resolution wurden ein Minimaltarif sowie genaue Bestim¬
mungen über Arbeitszeit und Arbeitsbereitschaft gefordert.

parlamentarisches.
Todesfall . In Hönheim ist Pfarrer Dr . Will,  Reichs-

tagsabgeordneter für Schlettstadt und der Gruppe des elsah-
lotbrinaischen Zentrpms angehörig , nach längerem --erden
gestorben Dr . Will hatte bereits 1907 bis 1912 dem Reichs¬
tag - ngehört als Vertreter des Wahlkreises Straßburg -Land

über das Befinden des Zentrnmsabg . Dr . Schaedler
sind sehr ernste Nachrichten verbreitet wordem Wie das
Deutsche Volksblatt " mitterlt , leidet Dr . SchaMer an

Rnckerkrankheit und ist zu seiner Erholung nach Fußen ab-
Eeisll ^ in Befinden ist nach gut übevstandeuer Reise den
Umständen entsprechend ziemlich gut.

x̂ eer und Platte. >r.
8 Vis 15' S ' ptember 1912 an Bord emes Lmiensck"^ --«

W Ä ’tffiKÄTepi '«Sto¬
ff as
8O Ä -li EL beginneiweu. ^ ^ ^ n Thurn und Taxis,
sebb. ^ rmnmidiert. ^ 11; ü£rat  24 . Juli 1912 ab zur
Lü rm Kurhest. g ^ zwecks Teilnahme am Unterricht und
Kriegsschule m Mnover ^ w kommandiert. * WachS-

u£ f « SiromntW des 3. Niederschles. Inf .-
tOTit betWmtß der 21. Jns .-Brig . beauftragt.

»Äieite ? " 'Oberst beim Stabe des Jnf .-Regts . von AlvenS-
ffi taSutß .) Nr . 62. zum Kommandeur desleben, . lv- Nr. 50 ernannt . * Trip,  Oberst

8 ^ M̂ I^ cheur des^ .. Obe,-rhein. Jnf .-Regts . Nr . 97, mltund KEmanoeur beauftragt * v. Berger.
nlrfÄto Stabe des Jnf .-Regts ., Graf Werder (4. RheinsOberstlt . verm or̂ ördernng zum Ooerstcn zum Kommandeur

unter B« ru^ s g7  ernannt . » Kuhn,  Lt.
des Regt. Großherzogin (8 Grotzherzogl. Hess.)im Jwf -Leiwmegi. ov ^ r. 160, - Brück-
mattn'  Lt ? iur 2nf .- LeS-Regt. Großherzogin (3. Groü-

herzogl. Hess.) Nr. 117, in das 9. Lothring. Jm .-Regt, Nr . 173
versetzt. * Köbrich.  Lt . an der Unteroff.-Schule rn Biebrich,
in das 9. Westpreuß, Jnf .-Rogt. Nr . 176. * Leuchten-
b e r a e r Lt. an der UnteroffteSchule in Werlburg, rn das
9. Bad Jnf .-Regt. Nr. 170 versetzt. * Ka e mpf f e . Ooerrt.
im Jnf .-Regt. General -Feldmarschall Prinz Friedrich Karl von
Preußen (8. Brandenburg .) Nr. 64, zur Unterosf.-Schule ln
Biebrich versetzt, * v. Sachs . Lt. im 2. Garderegt. zu Fuß , zur
Un-eroff.-Vorschule in Weilburg versetzt. * Ru sch e , Oberst
und Kommandeur des 3. Bad. Drag .-Regts . Prinz Karl Nr ., 22,
zum Kommandeur ,der 9. Kav.-Brig . errMMt. v. W ttz -
leben  Major beim Stabe des 3. Bad. Drag .-Regts Prinz
Karl Nr. 22, mit der Führung dieses Regts . beauftragt.
Schwierz,  Oberst und Kommandeur des Fußart .-RegiS.
Encke (Magdeburg.) Nr. 4, mit der gesetzlichen Pension zur
Disv gestellt und zum Kommandeur des Fußart .-Scyretz-
platze's Thorn . * Huhn.  Oberstlt . und Bats .-Kommandeur
im Niederschles. Füßart .-Regt. Nr . 5. zum Kommandeur de»
Fußart .-Regts . Encke (Magdeburg.) Nr. 4. * ®rote.  Oberstlt ..
beauftragt mit der Führung des 1. Westpreutz. Futzart .-Regt».
Nr 11, zum Kommandeur dieses Regiments, ernannt.
Calvo  Oberlt . in der 4. Jngen .-Jnsp .. in das 2. Elsaß.
Pion .-Bat Nr. 21. verscht. " Hotzel.  Li . im Bad. Pwn .-
Bat . Nr. 14, in das 1. Westpreutz. Pion .-Bat . Nr. 17,
Raumer  Lt . im 2. Nass. Pion .-Bat . Nr. 26. in das 2. Elsass.
Pion -Bat . Nrt 19 versetzt. * Als Jnsp .-Offizter kommandier: :
Campe,  Oberlt . im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88. * M o l l e r ,
pensionierter Oberwachtm., bisher in der 2. Gend.-Brig ., der
Charakter als Lt. verliehen. * Zum Fcstungsbau-Oberlt . be¬
fördert ' Krebs,  Festungsbault . bei der Fortrfrkation ln
Mainz . * In Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der ge¬
setzlichen Pension zur Disp . gestellt: v. Müller.  Komman¬
deur der 21. Jnf .-Brig.. v. Brauchitsch,  Kommandeur
der 9. Kav.-Brig.. * v. Zastrow.  Oberst und Vorsteher der
Geheimen Kriegskanzler, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf .-Regts . Graf Bose (1. Thüring .) Nr. 31.
Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt: Stovbe,
Gen -Major und Kommandeur der 86. Juf .-Brig .. * Grotz-
m a n n Oberst und Kommandeur der 41. Kav.-Brig ., mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Magdeburg. Drag .-
Regts Nr. 6, * dem Major v. F i s che r - Tr eu e n f e l d .
Bats .-Kommandeur im Jnf .-Regt. Graf Barfuß (4. Westfale
Nr 17 mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
1 Kurheff. Jnf .-Regts . Nr. 81. * Zum Assistenzarzt befördert'
Dr . Wolfs (Höchst ) . Unterarzt der Res.

Die Überführung des „Z. 3" nach Metz. Wie die Deutsche
LuftschiffahrtsgLsellschaft in Frankfurt a. M. mitteilt , war
für heute früh 4 Uhr die Überführung des Militärluftschiffes
„Z. 3" von Baden -Oos nach Metz geplant . — Wie uns ein
Telegramm aus Metz meldet, traf das Luftschiff „Z. 3", da?
heute früh 6 Uhr 16 Min . von Baden?Oos aufgestiegen war,
gegen 7 IHr 10 Min . heute morgen von Süden her in schneller
Fahrt über Metz ein. Es beschrieb in geringer Höhe einen
Kreis über der Stadt und wandte sich dann der Halle zu,
wo es um 7 Uhr 30 Min . glatt gelandet ist.

Der Eid der Fliegertruppe . Die Mitteilung , daß für die
Fliegertruppe eine besondere Eidesformel vorbereitet wird,
beruht auf einem Irrtum . In zuverläfltg orientierten
Kreisen ist hiervon nichts bekannt.

Ein Militärflug Straßburg -Metz. In Baden -Oos sind
gestern abend zwei Flieger der Straßburger Fliegerabteilung
auf dem Luftwege eiugetroffen und heute früh 6 Uhr wieder
aufgestiegen mit der Absicht, nach Metz gu fliegen.

Unfall eines Militärfliegers . Auf dem Militärflugplatz
in Döberitz stürzte ein Unteroffizier mit einein Albatros-
Militär -Doppeldecker ab und zog sich einen Oberschenkelbruch
und mehrere schwere innere Verletzungen zu.

Der Marineunfall bei Ridden hat anscheinend ein drittes
Opfer gefordert. Nach der „Hartungschen Zeitung " wird der
Ingenieur -Applikant Lücke von der „Thüringen " vermißt.

Koloniales.
Dr . Solfs Afrikareise. Staatssekretär Dr . S o l f ist

vom Kommandeur der Truppen der Kapkolonie, General Hick-
mann , in Bertvetung des stellvertretenden GenercAgouver-
ncurs Evillieue und dem Administvator der Kapprovinz in
Kapstadt empfangen worden. Er begab sich später tm Auto-
rnalnl nach Constantia.

und flutete in die Straßen , welche der Zug des G» hw«HrL
nehmen mußte . Die Menge begrüßte den Großweftr , bepm^
ders auch Nazim-Pascha, Kiamil -Pascha und Hussê PaMc
mit Beifallsrufen . Das Publikum , namentlich auch Offiziere,
äußerten , das neue Kabinett werde das Vaterland retten.

Das Verfassungsfest.
vb . Konstantinopcl , 23. Juli . Zur Feier deS National¬

tages ist die Stadt reich dekoriert. Eine freudig gestimmte
Menge bewegt sich durch die Straßen und pilgert .nach dem
Freiheitshügel , wo Parade stattfand.

Türkische Preßstimmen.
wb. K- nstantinopel , 24. Juli . Die Presse begrüßt die

Wiederkehr des Nationaltages  und die Ernennung
des neuen Kabinetts  mit warmen Worten . ^ »Jen:
Gazetta " sagt in einem von Kiamil -Pascha inspirierien
Artikel, in der Ernennung des neuen Ministeriums die Ve^
nichtung des jungtürkischen Komitees zu erblicken, das gch
um das Land Verdienste erworben und ihm die Frerhert ge¬
geben habe und das eine große Organisation besitze. „Sabah
nennt das neue Kabinett ein Ministerium der Ruhe und Ord¬
nung . „Tanin " erklärt , die Mitglieder des Kabinetts konnten
nicht für unparteiisch gelten. Das Blatt fahrt fort : Wenn
das Kabinett den politischen Status guo aufrechterhalt , mchr
aui Rache sinnt und den Krieg fortsetzt, dann werden wrr eS
unterstützen. Wenn es aber eine Gegenrevolution durchzu¬
führen gesonnen ist, dann ist es ein Rätsel , wie es dre Be¬
ruhigung der Gemüter herbeiführen wird.

Die Meinung im Auslande.
wb. Wien, 24. Juli . In hiesigen unterrichteten Kreisen

wird das neue türkische Kabinett sehr sympathisch ausgenom¬
men. Es besteht aus den bedeutendsten Staatsmännern.
Österreich-Ungarn habe zu ihm unbedingtes Vertrauen und
erwarte , daß es die gefährliche Lage der Türkei befestigen
il36Xbc»

wb. Sofia , 24. Juli . Das neue türkische Kabinett wird
in hiesigen unterrichteten Kreisen als Friedensregierung be¬
zeichnet. Noradhungan , der zum Minister des Äußem er¬
nannte Armenier , dürfte berufen sein, Tripolis an die Frem¬
den auszuliefern. s

Dre Anarchie in Albanien.
bst. NeSküb, 24. Juli . Die Einsetzung des neuen KabinettL

macht in hiesigen jungtürkischen Kreisen böses Blut . Man
darf auf überraschende Ereignisse gefaßt sein, da dre Komstce-
Partei alles aufbieten wird, die verlorene Positron neu zu
gewinnen . In Prischtina öffneten die Albanier das Ge¬
fängnis und b e w a f f n e t en die Gesang  e n e n.
Korpskommandant Fadil -Pascha mußte Prischtina verlassen.
In ganz Albanien herrscht ungeheuere Aufregung und große
Verwirrung . Nach einer Meldung aus Wien, hat die ^Kabi¬
nettsbildung auf die Albanesen einen guten Eindruck
gemacht. Die Albanier werden jedoch von ihrem Wider¬
stande  nicht e h e r a b l a s s e n, als bis die Regierung erne
formelle Zusage über die albanischen Forderungen gemacht
habe. Die Lage verschärft sich mit jedem Tage.

Montenegrinische Grenzabsperrung.
Ccttinje , 24. Juli . Mit Rücksicht «uf die fortgeschten

' Grenzverletzungen durch das türkische Militär sowie wegen
der Vorgänge in Albanien hat die Stegierung die Grenze durch
größere Abteilungen Miliz vollständig absperren lassen.

Die Nrisis in dev Türkei.
Das neue Kabinett.

Konstantinopcl, 24. Juli . Die Ministerliste ist gestern
endgültig festgestellt worden. Sie wurde im letzten Augen¬
blick dahin geändert , daß Gabriel Noradhungan das Ministe¬
rium des Äußern übernimmt , während Kiamil -Pascha zum
Präsidenten des Staatsrates ernannt wurde . Die übrigen
Ressorts werden wie folgt verteilt : Mehmed-Pascha über¬
nimmt das Ministerium der geistlichen Stiftungen . Said-
Bei, der bisherige Unterstaatssekretär im Unterrichtsministe¬
rium wird Unterrichtsminister . Die Portefeuilles für öffent¬
liche Arbeiten, Post und Ackerbau bleiben vorläufig unbesetzt.
Ferid -Pascha übernimmt das Ministerium des Innern und
wird bis nach seiner Rückkehr aus der Schweiz vom Grohwesir
vertreten . Hilmi -Pascha wird Justizmiuister . Den Krieg
übernimmt Nazim -Pascha. Finanzminister wird der frühere
Minister Zia -Pascha. Scheich ul Islam wird Djemal Eddin
Effendi. In eingeweihten Kreisen wird versichert, daß das
gegenwärtige Ministerium den Charakter eines Übergangs¬
ministeriums tragen und bald einem Kabinett Kiamil-
Pascha Platz machen  werde . Nach einer weiteren Mel¬
dung verlautet dazu weiter , Kiamil -Pascha Habe au hoher
Stelle das Versprechen abgegeben, er werde demnächst das
Großwesirat übernehmen ; er wolle sich nur vorerst eingehend
mit der gegenwärtigen Lage beschäftigen. Die Auflösung
der Kammer  wird als sicher bevorstehend angesehen, da
der Senat beabsichtigen soll, die von der Kammer beschlossene
Abänderung der Verfassung zu verwerfey.
Der jungtürkische Widerstand gegen eine Kammerauflösung.

b<1. Konstantinopel , 24. Juli . Die Komitee - Partei
beschloß in ihrer gestrigen geheimen Sitzung , einer Auflösung
der Kammer mit allen Mitteln entgegen zu arbeiten und dem
neuen Kabinett das Vertrauen zu verweigern.

Die Investitur des neuen Großwesirs,
wb- Konstantinopel , 23. Juli . Gestern abend fand auf

der Pforte inmitten einer großen Versammlung die feierliche
Verlesung des Handschreibens dßr Investitur des Großwesirs
statt . Das Schreiben enthält einen Satz, der besagt, der Sul¬
tan erwarte , daß das Kabinett die Ursachen untersuche, die
die Unzufriedenheit in gewissen Gegenden, namentlich in
Albanien  hervorrief und gesetzgeberische Maßnahmen
treffen werde, welche die Gesetz und Recht widerstreitende
Lage ändern und die Ordnung wiederherstellen würden . D̂a
das Heil und die Entwicklung des Reiches von der gewissen¬
haften Achtung der Verfassung abhängen , hoffe der Sultan,
paß das neue Kabinett seine Kräfte auch diesem Ziel weihe.
— Eine ungeheuere Menschenmenge wartete vor der Pforte

KuZland.
Gsterreich-Nnya« ^

Zur Europareise Katsuras . Prag,  24 . Juli . Laut
„Narodny List" wird sich Katsura demnächst nach Wien  zu
einer Konferenz mit den leitenden Persönlichkeiten begeben.

Ein deutsch-österreichisches Bündnisdenkmal . Wien,
24. Juli . Auf dem Hopfenberg bei Bodenbach errichteten
Reichsdeutsche und deutsch-österreichischePersönlichkeiten einen
deutsch-österreichischen Bündnisturm.

Niederlande.
Internationale Wcchselkonferenz. Haag,  23 . Juli . Die

Internationale Wechselkonserenz, die seit dem 15. Juni hier
tagt , wurde heute von dem Präsidenten Staatsminister Dir.
Asser geschlossen. Die Konvention zur Einführung des ein¬
heitlichen Wechselrechts ist unterzeichnet worden von Deutsch¬
land , Österreich-Ungarn , Belgien , Brasilien , Bulgarien , Chile,
Dänemark , Frankreich, Luxemburg , Mexiko, Montenegro,
Norwegen, Nicaragua , Paraguay , den Niederlanden , Ruß¬
land , Schweden, der Schweiz, der Türkei und Italien.
Mehrere andere Staaten stellten die Unterzeichnung für die
nächste Zeit in Aussicht.

§ranflrelch.
Das große Flottenmanöver . Paris,  24 . Juli . Der

Marineminister hat dem „Temps " zufolge die Hafenbehörden
benachrichtigt, daß im nächsten Monat das dritte Geschwader
in der Nordsee und im Kanal manöverieren werde. Die
Manöveridee wird geheim gehalten . Die Panzer des Ge¬
schwaders werden am 8. August in Cherbourg eintrefsen,
schnell Munition nehmen und am 9. August nordwärts ab¬
fahren.

Zu Ehren des Prinzen von Wales . Paris,  23 . Juli.
Präsident Fallitzres gab dem Prinzen von Wales ein Früh¬
stück und überreichte ihm das Großkreuz der Ehrenlegion.

England.
Verurteilung eines deutschen Spions . Edinburg,

23. Juli . Im Spionageprozetz Graves erklärte die Jury nach
einer Beratung von zwanzig Minuten den Angeklagten ein¬
stimmig schuldig, sich Telegraphen -Code verschafft zu haben,
um damit Mitteilungen über die britische Flotte und Landes¬
befestigungen zu verbreiten . Dagegen sprach die Majorität
den Angeklagten in der Frage der Beardmores -Geschütze frei.
Er wurde zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt.

NMUarrd.
Die schwedisch-russische Monarchenbcqcgnung. Stau¬

da  r t r e e d e, 23. Juli . Um 11% Uhr mittags zeigte sich am
Horizont das schwedische Geschwader mit dem Panzerjchfis
„Oskar II ." unter der Königsstandarte an der Spitze. Erne
Viertelstunde später ging der „Oskar II ." neben der: Kar ft r-
jacht „Standart " vor Anker. Der Kaiser rn schwedischer
Admiralsuniform mit dem Bande des Seraphinenorden » be¬
gab sich mit seinen Töchtern Olga und Tafiana mit ornem
Dampskutter unter der Kaiserstandarte an Bord des fchwe-
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bischen Panzers , wo fie an Deck vom Königspaar begrüßt
wurden . Kurz nach 12 Uhr kehrte der Kaiser mit den Töch¬
tern ans die „Standart " zurück. Bald erwiderte das Königs¬
paar den Besuch auf der „Standart ", wo sie am Fallreep vom
Kaiser, auf Deck von der Kaiserin , dem Thronfolger und den
kaiserlichen Töchtern bewillkommnet wurden . Jtn Anschluß
hieran fand Familienfrühstück statt . Gegen 3 Uhr verließ
das Königspaar unter den Klängen der schwedischen Königs-
Hymne und dem Salut der russischen Kriegsschiffe die kaiser¬
liche Jacht und kehrte auf den „OSkar II ." zurück. Um
4 Uhr begaben sich der Kaiser , die Kaiserin , die Großfürstinnen
Olga , Tatfana , Maria und Anastasia in einer Barkasse zum
schwedischen Königsschiff, wo die hohen Herrschaften bis nach
0 Uhr abends verblieben. Um 8 Uhr abends fand auf der
Jacht „Standart " Paradetafel statt , an der außer den
Majestäten ferner die kaiserlichen Töchter, die Minister und
die beiderseitigen Gefolge teilnahmen.

Große Meuterer im Lager der Turkestanpioniere.
Petersburg,  83 . Juli . In einer offiziellen Mitteilung
wird über eine Meuterei am 14. Juli im Lager des ersten und
zweiten Bataillons der Turkestanpioniere in der Nähe von
Taschkent berichtet. Die fast 130 Mann starken Meuterer be¬
schossen das Lager . Das Schießen dauerte vom Abend des
14. Juki bis znm nächsten Morgen , dann War die Ruhe wie-
derhergestellt. Die Schützen und Kosaken umzingelten das
Lager der Aufständischen und entwaffneten sie. Im K̂ampfe
sind auf seiten der treuen Truppen zwei Soldaten getötet und
vier Offiziere und zwölf Soldaten verwundet worden. — Nach
einer weiteren Meldung verübten die Meuterer große Grau¬
samkeiten. Der Kapitän Poswichnef wurde in die Luft ge¬
worfen  und mit den Spitzen der Bajonetten aufge-
f a n g em.

Bon der Flotte . Petersburg,  24 . Juli . Wie es
heißt, steht die Verschmelzung der russischen Freiwilligenflotte
mit der russischen Donau -Dampfschiffahrt bevor.

Bulgarien.
Die Polizei und die Obdachlosen. Sofia,  24 . Juli.

Zwischen der Polizei und den Obdachlosen, die auf dem selbst¬
herrlich angeeigneten Gemeindeboden Hütten zu errichten be¬
gonnen hatten , kam es zu einem Zusammenstoß . Zwei Poli¬
zisten wurden verletzt. Die Feuerwehr trug die Hütten wie¬
der ab.

Marokko.
Zur gegenwärtigen Lage. M o g a d o r, 24. Juli . Ein

französischer Kreuzer bombardierte das Haus des Scheiks
Abderacham Kjima , südlich von Mogador , wo der Deutsche
Steinwachs gefangen gehalten worden war . In Marrakesch
hat sich nach den letzten Nachrichten die Lage etwas gebessert.
Dem französischen Konsnlaragenten Maigret ist es gelungen,
eine Aussöhnung mit den feindlichen Kaids Mtugi und El
Glaui herbeiguführen . Beide wollen nun gemeinsam mit El
Hilba Vorgehen. Unter diesen Umständen wollen die Euro¬
päer, ,die noch nicht abgereist sind, in Marrakesch bleiben.

. . ' -

Luftfahrt.
Stationierung der „Viktoria Luise" in Baden -Baden.

Frankfurt  a . M., 23. Juli . Das Luftschiff „Viktoria
Luise" bleibt nur noch bis znm nächsten Dienstag in Frank¬
furt a. M. Da Fahrgäste , auf die man ans Anlaß des
Schützenfestes hoffte, sich nicht eingestellt haben, so zieht es
die Delag vor, das Schiff in Baden -Baden zu stationieren,
wohin es am Dienstag übergesührt wird . Von Baden -Baden
fährt die „Viktoria Luise" zum Wasscrflugmaschinenwettbe-
werb nach Gotha und wird später wieder zur Baden-Badener
Woche in Oos stationiert werden.

Ern Flug mit einem neuen Euler -Apparat . Frank¬
furt  a . M., 23. Juli . Gestern abend besuchte der Kapitän
z. S . G h g a s, der Vorsteher der Marineflugstation Putzig
bei Danzig , die Eulerwerke und machte bei ziemlich starkem
Wind einen Passagierflug auf einem Enlerapparat , Militär¬
typ 1912, mit Leutnant von Haddessen als Führer . In
etwa 500 Meter Höhe wurde in einem großen Bogen die
Stadt Frankfurt überflogen . Die Landung erfolgte glatt
auf dem Euler -Flugplatz.

Eine reichsgesetzliche Regelung des Verkehrs mit Luft¬
fahrzeugen . Wie wir hören, ist nunmehr ein vorläufiger
Entwurf für ein Reichsgesetz zur Regelung des Verkehrs mit
Luftfahrzeugen vom Roichsamt des Innern und vom Rcichs-
jnstizarnt fertiggestellt. Der Entwurf soll im nächsten Herbst
mit Sachverständigen dnrchberaten werden. Gegenwärtig rst
der Verkehr mit Luftfahrzeugen in Deutschland nur für
Preußen durch eine Verordnung der Minister der öffentlichen
Arbeiten und des Innern geregelt. Daß hierbei der Weg der
Verordnung gewählt wurde , hatte seine Ursache in der bevor¬
stehenden reichsgesetzlichenRegelung der Materie , der natur¬
gemäß nicht vorgegriffen werden sollte. Die preußischen
Vorschriften erstrecken sich auf das Flugwesen wie auf die
LnftschiffÄhrt und berücksichtigen bei letzterer Luftschiffe,
Freibalstms und Fesselballons. Aus Anlaß der zahlreichen
Unfälle, die dem Erlasse der Verordnung voraufgingen,
wurde für alle Flieger , die außerhalb der Flugplätze Flüge
ansführen wollen, und für Führer von Luftschiffen, in denen
Fahrgäste mitgenommen werden, der Besitz eines Prüfungs-
zeugnisies vorgeschrieben, das vom Deutschen Lnftschiffer-
Verbande ausgestellt wird.

Bus  Stadt rmö tanh.
IBtesbadetter Nachrichten.

Hygiene in den Eisenbahnwagen und auf
den Stationen.

Die vielfachen Klagen, die seit geraumer Zeit hinsichtlich
der im Reiseverkehr bestehenden unhygienischen Zustände er¬
hoben werden, gaben, wie die „Zeitung des Vereins deutscher
Eisenbahnverwaltungen " mitteilt , vor kurzem dem Eisenbahn¬
ministerium Veranlassung , an sämtliche Direktionen der
Staatsbahnen einen Erlaß zu richten. Die bisherigen Be¬
mühungen der Bahn -Verwaltungen, eine Besserung herbeizu¬
führen , scheiterten, wie der Erlaß hervorhebt , bisher daran,
daß die Reisenden sich bei ihrem Verhalten während der Fahrt
vielfach über alle Rücksichten auf Ordnung und Reinlichkeit
in den Wagen hinwegsetzon. Mit Rücksicht hierauf wird künf¬
tighin eine Kundmachung aufgelegt werden, wonach es den
Reifenden zur Pflicht gemacht wird , im Wageninnern strenge
Ordnuns und Reinlichkeit zu beobachten, ha gegen Zuwider-
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handelnde gemäß den Vorschriften dos Bctriebsveglvments
eingeschritten werden wird . Andererseits wird es aber auch
den Direktionen eingeschärft, das Zugbegleitpersonal in dieser
Richtung unterweisen zu lassen und die Bcchnürzte zu beauf¬
tragen , das Personal anläßlich der Einschulung in der ersten
Hilfeleistung bei Bahnunfällen sowie bei sonstigen sich dar¬
bietenden Gelegenheiten auf die Bedeutung dieser hygienischen
Maßnahmen aufmerksam zu machen. Gagen Reisende, die
trotz Ermahnung die Anordnung des Schaffners nicht befol¬
gen, ist die Anzeige zu erstatten , unter Umständen sind diese
von der Fahrt auszu -schließen. Hierbei haben die Schaffner
im Sinne der Bestimmungen der Dienstordnung höflich, aber
mit aller Entschiedenheit vorzugehen, in welcher Beziehung sie
besonders zu belehren sind. Zngrevisoren und Vcrkchrslon-
trolleuve müssen auf ihren Fahrten auch das Dienstpersonal
überwachen und Revisionen der Hauptümgenreinignngsftatio-
uen vornehmen . Wie hinsichtlich der Personenwagen im
Zugverkehr, so dringt das Eisenbahnmirnsterium auf die
Reinlichkeit der für das Publikum bestimmten Bahnhofs¬
räume . In den Zugpausen sind Bahnsteige, Vorhallen,
Warteräume und namentlich die Aborte einer gründlichen
Nachreinigung zu unterziehen . Bei Fortdauer unbefriedi¬
gender Verhältnisse in einzelnen Stationen müßten , wie im
Erlaß anZgeführt wird , die schuldtragenden Organe zur Ver¬
antwortung gezogen werden. Der Erlaß handelt auch von den
„in den - Bahnhofsrestaurationen nachweislich ausgetretenen
Übolständen sanitärer Natur " und beanftraigt die VerkehrS-
kontrolleure und zuständigen Bahnärzte mir der ständigen
eiNigehemden Werwachung dieser Betriebe . „Diese Funktionäre
werden ihr Augenmerk vor allem denr tadellosen Zustand der
Kochgeschirre und des Speiseserbiees, der Reinigung sämt¬
licher Restaurationsräume , einschließlich der Küchen, und der
reinlichen Meldung der Kellner zuwenden ." Ebenso ist auf
die Beschaffenheit der Gerichte und insbesondere darauf zu
achten, daß die Speisen und Tabletten und der in Tassen ge¬
reichte Kaffee in warmem Zustand verabfolgt werden.

— Der 95. Geburtstag Herzog Adolfs von Nassau, Groß¬
herzog von Luxemburg , ist heute. Der Fürst , unser ehemali¬
ger Landesherr , weilt seit 1905 nicht mehr unter den Leben¬
den, aber im Gedächtnis vieler seiner früheren Landeskinder
lebt er fort.

— Verschandelung des Stadtbilds . Aus mehrfachen Zu¬
schriften ersehen wir , daß im Publikum die Art und Weise,
wie ein ausländisches Zirkusuniernehmon seine Reklame
durch Plakate betreibt , lebhaft beanstandet wird. Auf eigens
geschaffenen Brettergerüsten von ganz ungewöhnlicher Aus¬
dehnung sind in verschiedenen Teilen der Stadt , so in der
Langgasse am Eingang znm neuen IMerbad und auf dem Jn-
fanteriekasernvngelänide an der Schwalbachcr Straße , eine
Masse von grellenchten,denAffichen angeklebt, die ihren Zweck
ja erfüllen mögen, in den Rahmen eines Stadtbildes wie
Wiesbaden aber wohl kaum passen. Es besteht hier ein Plakat-
monopvl für einem einzigen Unternehmer , der, wenn er auch
in diesem einen Fall vielleicht mit Rücksicht auf seine übrige
geschäftlicheBenoMdung mit jenem Zirkus gegen anderweiten
Anschlag von Plakaten nichts einzuwsndem haben mag, doch
wohl kaum an eine solche „Riesen"->Konkuvreng gedacht haben
wird . Wer hat nun wohl die Erlaubnis zu diesem als Ver¬
schandelung beanstandeten Vovgchon eines spekulativen
Kopfes gegeben? Die hölzernen Plakatwände stehen in den
beiden, oben besonders angeführten Fällen auf städtischem
Boden. Es muß daher vermutet werden, daß die Erlaubnis
zu ih« b Errichturi,g im Rathaus evfolgt ist. Ob mit aus¬
drücklicher Genehmigung -des Magistrats , ist nicht anzuneh¬
men, denn von dieser Seite ist ja ein Ortsstatut gegen die
Verunstaltung unseres Stadtbildes erlassen worden , und es ist
daher Wahl ausgeschlossen, daß die Stadtbehörde selbst in die¬
ser Weise gegen ihre eigenen Vorschriften verstößt, wie es
durch die Aufrichtung der ungeheuerlichen Plakattaseln in den
belebtesten Teilen der Stadt geschieht. — Wie wir nachträg¬
lich hören, hat der Magistrat keine Genehmigung zur An¬
bringung der Plakaitafeln gegeben. Eine von dem Straßen¬
bauamt der Zirkusleitung erteilte Bescheinigung bezog sich
auf andere Antzelva.enhei.ten , scheint aber von der König!.
Polizeidirektion mißverständlich dahin ausgefaßt worden zu
sein, als sei die Sladtbehörde mit dem Anbringen der Zettel
in der geschehenen Weise einverstanden , was also durchaus
nicht der Fall ist.

— Der Hauptbahuhsf ist in den Bahnsteighallen durch
Rauch und Ruß der zahlreichen Lokomotiven sehr geschwärzt,
obwohl sie bei abführenden Zügen vor der Halle halten müssen
und die eimsahrenden Lokomotiven keinen Rauch verursachen
dürfen . Die ganze Halle wird neu mit Eisenfarbe gestrichen;
es handelt sich um einen Flächemraum von 39 000 Quadrat¬
meter.

— Der Thüringer Lchrerbund kommt Freitag , den
36. d. M., vormittags 7 Uhr 30 Min ., mit Sondcrzug von
Mainz aus hier an . Es findet eine Besichtigung des Kur¬
hauses statt . Dann Auffahrt zu,in Neroberg, woselbst ein
Frühstück eingenommen wird . Die Gesellschaft bleibt den
ganzen Dag in Wiesbaden . Die Thüringer Lchrerfahrt
dauert vom 21. bis 27. Juli . Non hier ans wird eine Rhein-
sahrt untermommur.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
2. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weihe Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben B am 25. Juli;
Zimmer 16 (grüne Zettel ) fiir die Straßen mit den: An¬
fangsbuchstaben 17 am 25. Juli zu bewirken.

— Ein großer Menschenauflauf entstand am Montag,
als etwa 50 Plakatträger des Zirkus Henry im Gänsemarsch
durch die Stadt zogen. Unterwegs kam cs zwischen einzelnen
der Leute und dem „Disponenten " des Zirkus zu Meinungs¬
verschiedenheiten und den Widerspenstigen sollten die Plakate
abgeuommen werden. Die Gegner fuhren sich in die Haare
und erst durch die Dazwischenkunst der Polizei nahm die
Balgerei ein Ende.

— Wegen Sittlichkeitsvergehen ist ein verheirateter
Mann , Vater von 7 Kindern , in Untersuchung gezogen wor¬
den. Er hat sich in frevelhaftester Weise an einem 9jährigen
Kinde, Tochter eines Arbeiters , vergangen , nachdem er es an
sich gelockt und auf einen Speicher verschleppt hatte.

— Lebensmüde. Die 19 Jahre alte Klara Sp . versuchte
sich heute vormittag mit Gas zu vergiften . Sie wurde in be¬
wußtlosem Zustand in ihrer Wohnung in der Körncrstraße
aufgesu,ndcn. Ein Arzt leistete die erste Hilfe. Die Sani-
tätsw -rche brachte das junge Mädchen nach dem städtischen
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Krankenhaus , wo es sich jetzt anher Gefahr befindet. Die
Ursache der Lebeusmüdigkeit ist in Differenzen mit dem Lieb¬
haber zu suchen.

— Zur Nachahmung empfohlen. ES gehört leid,er nicht
zu den Seltenheiten , daß Damen auf der Straße den Be¬
lästigungen rüder Gesellen ausgesetzt sind. In diesen Fällen
möchten wir das Rezept zur Nachahmung empfehlen, das die¬
ser Tage in einer benachbarten Stadt eine Dame einem
Menschen gegenüber anwandte , der sie in gemeiner Weise zu
belästigen suchte. Sie schlug nämlich dem zudringlichen
Patron derartig links und rechts .um die Ohren , daß ihm
Hören und Sehen verging und nur schleunigste Flucht ihn
vor weiterer übler Erfahrung retten konnte. — Wenn alle
Damen ebenso resolut verfahren wollten, dann würden die
Klagen über Belästigungen durch Unverschämte wohl bald
verstummen.

— Fahrraddiebstühle . In der Nikolasstraße wurde gestern
ein Knabenfahrrad , Marke „Festino", Fabriknummer 298 600,
und einige Tage vorher ein Fahrrad , Marke „Wanderer ",
Fabriknummer 199 887, gestohlen.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberlehrer an der städti¬
schen Oberrealschule vr . Wallbott  ist der Titel Professor
verlieben worden.

— Kurhaus . Me Rhein fahrt  der Kurverwaltung
Biebrich-Bingen und zurück mit Souper und Ball findet be¬
stimmt morgen Donnerstag statt.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für die Stationalflugspcnde: von M. Eisele SW . — Für
die Sommerpslege bedürftiger Kinder : von r>rau M. e.
10 M.. Herrn Dr . Laser 3 M.. Ungenannt 3 M.

Theater , Kunft , Vorträge.
* Residenz-Theater (Operetten-Gastspiel) . Spielplan

Vom 24. bis 28. Juli . Mittwoch, den 24., abends 7 Uhr: „Die
schöne Helen«". Donnerstag , den 25., abends 7 Uhr: „Die
schöne Helena". Freitag , den 26., abends 7 Uhr: „Der liebe
Augustin". SamSrag . den 27., abends 7 Uhr : „Ball bei Hop.
Sonntag , den 28.. abends 7 Uhr : „Die schöne Helena".

* Operetten-Theater . Nächsten Samstag findet nicht
„Die keusche Susanns ", sondern die Fallsche Operette „Der
fidele Bauer " statt . Ein Wiesbadener, W. SchweiSguth
vom Stadtthcatcr in Lübeck, wird darin gastieren.

* Turnerisches. Morgen Donnerstag , abends 9 Uhr, wird
der Turnlehrer Fritz Mink  aus Budweis in Böhmen im hie¬
sigen Turnverein , Hellmundstratze 25. einen Vortrag halten
über „100 Jahre deuffches Turiren ". Freunde der Turnerei
sind willkommen. Turnerische Vorführungen . Vorträge des
Sängerchors werden den Abend ausfülleu.

klus dem Landkreis Wiesbaden.
c>. Biebrich, 24. Juli . Me Generalversammlung deS

G e w e rb eve r e in s . die unter dem Vorsitz von Kunstschlosser-
meister Dcnser in der Turnhalle am Kaiserplatz stattfand , war
sehr gut besucht. Aus dem von Architekt Riegel erstatteten
Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß 27 Handwerksmeister
dem Verein neu beigetreten sind; die Zahl der Mitglieder be¬
trägt setzt 267, worunter 181 selbständige gewerbetreibende
sind. Den Bemühungen des Vereins ist cs gelungen, bei der
Vergebung der lausenden städtischen Arbeiten das Submissions-
Wesen auszuschalten. Die Arbeiten iverden jetzt zu festgesetzten
Einzelpreisen abwechselnd an die betr. Handwerker vergeben.
Die Einrichtung weiterer Gesellenprüfungsausschüsse soll an¬
gestrebt werden. Die allgemeine Lago des Handwerks ist sehr
beeinträchtigt durch die zurzeit herrschende Bauunlust . Der
Berichterstatter rügt zum Schluß einige außerorventlich hohe
Unterbietungen bei Gelegenheit von Arbeitsvergebnngen im ab-
gvlausenen Jahr . Lackierermeister Bolz erstattete den Kapen-
bericht, der in Einnahmen und Ausgaben mit 1532.46 M. av-
schließt, der Abschluß der Schulverwaltung der gewerblichen
Fortbildungsschule zeigt 12 416.51 M. Einnahmen und 12 440.46
Mark Ausgaben. Der Verein har 240 M . bercitgestellt, die
sechs Mitgliedern als Reifebeihilfe für eitlen Besuch der
Münchener Gewerbeschan zur Verfügung gestellt werden sollen.
Der von einem Mitglied eingebrachte Antrag , beim Magistrat
dahin vorstellig zu werden, daß bei Arbettsvcrträgen die
Stempelsteuer von der Stadt getragen wird, fanö einstimmige
Annahme. — Seine- Arbeitskollegen bestohlen  T ;at in der
Nacht zuur Montag aus einem Schiffe einer hiesigen Reederei
der bereits entlassene Matrose Paul Fischer aus Würzburg.
Außer einem Geldbetrag von etwa 5 M. fielen ihm Kleidnngs-
nnd Wäschestücke sowie ein Rasierzeug in die Hände.

In. Naurod, 23. Juli . Am Sonntag hat sich hier mit
einem Grundkapital von 6000 M. eine Genossenschaft
gebildet, die ihren Mitgliedern durch den Ankauf einer elektrisch
betriebenen Dreschmaschine «in billrges Maschen MS
Getreides vermitteln will.

NMa .Mfche Nachvichtsn-
= Langrnfchwalbach, 23, Juli . In Wisper  fand di«

Einweihung eines neuen Schulgebäudes  statt.
--- Lange,sschwalbach,.. 23. Juli . Gelegentlich einer

Marschnbung  wird nächsten 7Oonnerstag, den 25. Juli,
das Leibregnnent Großherzogin Nr . 117 aus Atatnz an der
Schlangenbader Chaussee wieder bis gegen Abend Lager
beziehen.

= Elwillc, 22. Juli . Vorgestern feierte Herr Lehrer
Münz  sein 25jähtiges Bernfsjubiläum  an der hiesigen
Volksschule, — Hier ist die Einführung einer Katzensteuer
geplant.

— St . Goarshausen , 22. Juli . Wegen der großen Trocken¬
heit hat der Magistrat bereits die Wasserleitung  von
abends 11 Uhr bis morgens 6 Uhr schließen  lassen , sie ver¬
sagte bereits in den letzten Tagen wegen Wassermangels.

ht . Heftrich, 22. Juli . Wegen der drohenden Seuchen-
gefahr darf auch der diesjährige Jakobimarkt (am
1. August) ioieder nicht mit Vieh beschickt iverden.

X Hattersheim . 22. Juli . Der Gemeinderechner Jakob
Heislitz  feierte sein 25jähriges Jubiläum  als
Kontrolleur des hiesigen Vorschutzveccins.

= Limburg, 23. Juli . In Dietkirchen  geriet beim
Baden  in der Lahn dtw neunjährige Sühnchen des Faürik-
arbeiters Jos . Schmidt in eine tiefe Stelle und versank.
Der ISjährtge Schüler Johann Euler  schwamm dem Er¬
trinkenden nach und konnte ihn, als er nochmals an die Ober¬
fläche kam, vorn Tode des Ertrinkens retteru

:= Staffel . 23. Juli . Der frühere Gemeindcrechner Theod.
Weimer  von hier, der bis vor einigen Wochen die hiesige
Gemeindekaffe sowie die Kasse der 'e-van-gelischen Kirchenge-
meiude verwaltete, wurde wegen Un t er 1 chl a g u u g ver¬
haftet  und nach dem Landgerichtsgefängnts in Limburg ver¬
bracht Die veruntreute Summe , die rund 5000 M. betragen
soll, hat W ,̂ der sich hier großen Vertrauens erfreute , zum
größten Teil in leichtsinniger Gesellschaft verausgabt.

8 . Vom Westerwald, 21. Juli . Infolge der Trockenheit ist
in verschiedenen Gemeinden bereits Wassermangel  ein-
getreten. In 'Nister wird die Wasserleitung nur zweimal
wöchentlich geöffnet. In Müschenbach verteilt an jedem Mittag
der.  Bürgermeister das Wasser aus dem einzigen Brunnen
eimerweise an die Dorfbewohner. Sonst ist der Brunnen durch
ein Schloß gesperrt.

— Montabaur , 22. Juli . In Weidonhayn  trieben
schulpflichtigeBuben  int Alter von 12 bis 14 Jahren da?
Stehlen  geradezu getrerbsmäßig . In Roihenbach ent¬
wendeten sie eine Menge Spielwa .rn , in Maxsain einem
Metzger eine Menge Wurst, in Selters drei kleine Revolver,
in Freilmgen eine Badehose, in Wcidenhahn das Geld aus
einer Ladenkasse sowie Pfeifen , Porlcnwnnates , Taschen¬
lampen, Zigaretten , Zuckerwaren usw. Es ist geradezu über¬
raschend, wie die jungen Taugenichtse hei ihrem unsauberen
Handwerk zu Werke gingen. — Anläßlich seines 50jährigen
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Dienstjublläums als gräflich v. Walderdorffscher Förster wurde
dem Herrn M. Hartmann  in Molsberg das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

— Marienberg , 22. Juli . Die Nachricht, daß der Bürger¬
meister von D r e i s b a ch im Zusammenhang mit dem Fehl¬
betrag in der dortigen Gerneindekässe verhaftet  worden
sei, ist vollständig erfunden.  Es liegt, nach dem „Nass.
Bot.", auch nicht der geringste Verdacht vor, der eine solche
Vermutung rechtfertigen könnte, wie besonders daraus her-
vopgehem dürfte , daß das Landratsamt im Marienberg , das
die Untersuchung geleitet hat , die Verwaltung der Gemeinde-
iaffe bis auf weiteres dem Bürgermeister übertragen hat . —
Der Kaufmann Zitzer von hier wurde , wie der »Nass. Bote"
meldet, wegen Unterschlagung  bei der^hiesigen Dar-
lehnKkasse verhaftet.  Die veruntreute Summe , beträgt
rund 17 000 M.

+ Katzenelnbogen, 22. Juli . Es war ein rechtes Heimatsfest,
das gestern hier als Secyshundertjahrjubtläum  ge¬
feiert Worten ist. Dahinter stand der freudige Eifer, den Werl
der fchönen Heimat, die jetzt so abgeschieden, doch durch die
Jahrhnndrte ein bedeutsamer, geschichtlicher Mittelpunkt war.
den jetzigen Einrichgauern und den weiteren Volksgenossen
ins Bewußtsein zu rücken. Da war : alles wohlbedacht,' dle
historisch getreu« Eingangspforte im Schmuck der Turme , die
wehenden Katzenelnboger Fahnen mit dem Katzcnleu, die so
reich znfammengetragene Vergangenheitsausstellung tn den
Räumen des noch gut erhaltenen Schloßbaues und schließlich
das Katzenelnbogener Festspiel „Edeltrud von Katzenelnbogen".
Hoftrat Or . C. Spielmann in Wiesbaden hat Katzenelnbogen
dieses inhaltlich bereits kurz beschriebene Festspiels gewidmet
und man darf wohl sagen, daß es sich seinen Vorläufern für
ähnliche Gelegenheiten würdig anreiht . Das Spiel selbst, wie
die gegebene Naturbühne im Schloßvorplatz, ms tn die Einzel¬
heiten naturgetreue Kostüme und vorzügliche Latendarsteller
verfehlten nicht die erhoffte Wirkung.,, M̂ochte der WeUer-
gott auch für einige Zeit sein Tränenkrüglem leeren, er konnte
dagegen nicht aufkommen. ' Die Zuschauer drängten stch zum
Festspiel, und gingen befriedigt von dannen.

— Herborn, 23. Juli . In Erdbach  kam es um einen
Trunk Wasser zu Tätlichkeiten zwischen zwei jungen ..Burschen,
die damit endeten, daß einer dem anderen mit einem Stein
derart nach dem Kopfe.warf , daß derselbe schwere Verletzungen
davon trug und an seinem Aufkommen gezweifelt wird. — ^ n
O ffenbach  hat das Fest des 25jährigen Bestehens des
Kriegervereins  am Sonntag unter großer Teilnahme
der Einwohnerschaft und der Kriegervereine des DillkreiseS
ftattsefunden und einen gelungenen Verlauf genommen.

— Dillenburg, 23. Juli . In Bicken ereignete sich in
'dem Kallsteinbruch des Herrn Karl Benner ein Unglücks-
fall.  Der Mjährige Arbeiter Gustav Becker war mit dem
Brechen von Kalkstein beschäftigt. Plötzlich löste . sich eine
Schicht und B. stürzte mit derselben von beträchtlicher Höhe
herab. Der Verunglückte hat am Köpf starke Verletzungen
erhalten , doch besteht keine Lebensgefahr.

= Haiger, 23. Juli . Eine Schießerei mit töd¬
lichem Ausgang  spielte sich dieser Tage vor einer Wirt¬
schaft in Fellerdilln  ab . Vier am Bahnbau beschäftigte
Arbeiter (Kroaten) gerieten dort in Streitigkeiten , wobei
natürlich der Revolver wieder die Hauptrolle spielte. Ein
Kroate wurde durch mehrere Schüsse ntedergestreckt, die arideren
drei ergriffen die Flucht.

Kus der Umgebung.
Unharmonisches von einem Mainzer Festtage.

— Mainz , 23. Juli . Die Kunst, Feste zu feiern, die man
früher in Dcairiz so vorzüglich verstand, schernt, wie so manches
andere, sich im Rückgang zu befinden. Der Besuch der vom
Frankfurter Schützenfest heimkehrenden Wiener mit der Regi-
mentskapelle „Hoch- und Deutschmeister" erweckte allgemeinen
Jubel und ein Straßenleben , wie es Mainz sonst gewöhnlich
mir der RosenmontagSzug bringt . Dagegen werden bittere
Klagen gegen das Fest am Abend in der Stadthalle erhoben.
Das Publikum , darunter zahlreiche Auswärtige , das sich
reservierte Plätze gekauft lxrtte. fand diese rn nicht genügender
Zahl vor, oder besetzt und mutzte, da die nichtreservrerten Sitz«
stundenlang vorher alle besetzt waren , wieder Weggehen. Das
„Mainzer Tagblatt ", dem man gewiß keine destruktive Seit«
denzen Vorwerken kann, schreibt über dre. VorkomMmsie nach¬
dem es erwähnt, daß die so Benachteiligten über „Beutel¬
schneiderei". „Gimpelfang " ihren awreßten Herzen Luft ge¬
macht hatten : „Jedenfalls muß festgestellt werden daß die
Leitung dieser VeranstvVung vollständig versagt Xat, sonst
hätten diese Mißstände nicht entstehen können. Entweder
wurden zuviel dieser in „beschränkter Anzahl ausgeaebenen
(reservierten) Karten " in Verkehr gebracht, oder mangels leder
Aufsicht die Stühle wahllos und unberechtigt besetzt. Verlangen
jedoch hätte wem körrnen. dcrh das Emlrittsgetd anstandstos
zurückverabfolgt würde, als sich herausstellte, daß nicht ge¬
nügend Plätze vorhanden waren ." Sehr zu beanstanden war
cs auch, daß für die Berichterstattung nicht gesorgr war . Man
hatte der Presse nur nichtrescrvierte Plätze gegeben, die sperren
mochten zusehen. wie sie in dem dichtbesetzten Saale zurecht-
kamen Die „Bollszeitung " bemerkt zu diesem unwürdigen
Zustand in einem Artikel „Bürgermeisterei und Presse" u . a .:
.Ein Berichterstatter — muß die Gewißheit haben, daß er noch
in letzter Minute einen Platz zur Verfügung hat . um seiner
Berufstätigkeit Nachkommen zu können. Das stnd so alltäg¬
lich« Dinge , daß man sie der Verwaltung eurer „Großstadt'
wahrlich nicht erft sollte sagen müssen. Man hat schon ander¬
wärts den Versuch gemacht, eine objektive Berichterstattung aus-
zuschalten und die Presse für die offiziellen Wast^ ettel, die
in irgend einem verkehrten Bureau angefertigt worden sind,
gefügig zu macken. Daß es einer unabhängigen Presse gegen¬
über nie geglückt ist. derartige „Jdealzustände " herbeizuführen,
ist bekannt. Auch in Dkairrz wird man in dieser Beziehung
kaum auf Gegenliebe hoffen dürfen ." Die Stadtverordneten
bewilligten vorigen Mittwoch 2000 M. für Reklamezwecke:
vielleicht hofft man es damit zwingen zu können. Hoffentlich
bildete dieses Sümmchen nicht den Grundstock zu einem
ReptilienföndSchen.

Sport.
Pferderennen.

Strausberg , 23. Juli . Preis von Hoheuflietz. 2000 M.
l . E. Bauers „Martha " (O. Müller ), 2. „Sirene ", 3. Sara ".
21:10; 12, 21, 13:10. - - Preis vom Dachsberg. 2300 M.
1. G. Nettes „Miasma " (Lt . v. Bcrcheui), 2. .̂ Tanzstunde ",
3. „Kent". 25:10. — Oberüarnimer Handikap. 3000 M.
1. Funks „Polonaise " (Teichmann ), 2. „Mansfield ", 3. „Paci¬
fic". 25:10; 14, 17:10. — Preis vom Rathaus . 2000 M.
1. F . v. 'Malachvwskis „Lads lo-pe" (Puvgolü ), 2. „Libel",
3. „Tory Hill ". 98:10; 32, 14:10. — Preis vom Bötzsee.
2000 M. 1. Frau G. Korns „Common Sense " (Seiffert ),
2. „Libelluhe", 3. „Tonest". 33:10. — Neues Hürdenrennen.
3000 M . 1. A. Termehrs „Grasmücke" (Sandmann ),
2. „Rejoicc", 3. „Salut ". 45:10; 16, 17, 14:10.

Compisgne, 23. Juli . Prix du Blaireau . 2500 Franken.
1 I PvatS „Givry " (I . Childs), 2. „Charanch ", 3. „La
Com'teffe". 25:10; 11, 11, 11:10. — Prix du Chevreuil. 8000
Franken . 1. Cte. de Castäjas „Saint Malo " (Garner ),
2. „Petit Napoleon", 3. „Urbcmits". 39:10; 22, 27:10. — Prix
du'Loup. 2000 Franken . 1. I . Joubcrts „Ben h Gloe" (Bar.
de Nexon), 2. „Umnbria", 3. „Minrrve 5.". 25:10; 14, 10,

_ Prix du LaauH. 4000 Franken. 1. Bar. Gour-
' Jic  Minotier " (I . Reiff ), 2. „Plaiftr d'Amour ",

3. „Läcariore". 35:10; 17, 24, 27:10. — Prix du Sanglicr . j
6000 .Franken . 1. Baglianos „Phrhnis " (G . Stern ),
2. „Mussard", 3. „Sarasin ". 37:10; 18, 16:10. — Prix du
Conseil GhnZral . 4000 Franken . 1. H. Meyers „Kabrerollcs"
(I . ChildS), 2. „Limou ", 3. „Unida". 38:10; 13, 14:10.»

* Unsere erfolgreichsten Herrenreiter . Lt . v. Moßner
steht, nachdem er in Kreuznach vier Sieger geritten hat , nun¬
mehr mit 27 SiegeSritien an der Spitze der erfolgreichen
Herrenreiter in dieser Saison . Dichtauf folgen mit je 23
Siegesritten Lt . v. Witzleben und Lt. v. Egan -Krieger . Dann
kommt Lt. Graf Holck mit 25 Erfolgen , vor Lt. Freiherr
v. Berchem, der 23 Sieger ritt.

* Erfolgreiche Flachrennställe . Die diesjährige Renn¬
saison steht fast ausschließlich im Zeichen von Graditz.
Wenn auch ab und zu einmal ein wertvolleres Rennen von
einem Privatstall getvonnen wird , in der Hauptsache dominie¬
ren doch die Träger der schwarz-weitzsn Streifen . Dadurch
hat das König!. Hauptgestüt in der ersten Saisonhälfte bereits
annähernd eine halbe Million , genau 486160 M. gewonnen.
Die Hälfte der Summe entfällt aus den Derbysieger „Gulli¬
ver 2". Sonst sind noch hervorzuheben „Flagge " mit 48 930
Mark, „Matterhorn " mit 35 000 M., „Wasserlilie " mit
26 000 M „ die Zweijährige „Lena " mit 20 000 M., ihr Aldcrs-
gefährte „Meißel" mit 18 000 M„ „Abwechslung" mit 16 850
Mark, „Loreley" mit 14 900 M., „Granat " mit 12100 M.
und „Grita " mit 10 800 M. Durch den Sieg von „Dolomit"
im Großen Preis von Berlin hat Freiherr S . A. v. O p p e n-
h e i m die Herren A. und C. v. Weinberg aus ihrer zweiten
Position verdrängt . 128 425 M. beträgt die Gewinnsumme
des Schlenderhaner Züchters. 60000 M. entfallen davon auf
„Dolomit ", der jetzt noch vor einer großen Saison steht, da
er nach idem Ausscheiden von „Gulliver 2" keinen ebenbürtigen
Gegner mehr in Deutschland besitzt. Von den übrigen In¬
sassen des Oppenheimschen Stalls konnten sich nur „Mars ",
der 36 000 M., und „Jor ", der 14195 M. gewann , auszeich¬
nen. Durch eine Reihe bescheidenerer Erfolge kamen die
Herren A. und C. v. Weinberg  zu einer Gewinnsumme
von 127 930 M. An der Spitze ihrer erfolgreichen Pferde
steht wieder der unverwüstliche „Fervor " mit 32 550 M . vor
„Cari .no" mit 32150 M., dem hervorragenden Zweijährigen
„Mctastasio" Mit 20 000 M. und „Sagitta " mit 13 000 M.
Von der langen Reihe der übrigen deutschen Rennstallbesitzer
vermochte noch keiner in dieser Saison die 100 000 M. zu
überschreitsn. An vierter Stelle steht Herr A. v. Schmie-
der  mit 88 060 M„ wovon 20500 M. auf „Colleoni", 19 670
Mark auf „Klaminio ", 15800 M. auf „Hüo-n" und 10 000 3)1.
auf „Nachtschatten" entfallen.

sr . Das Endklaffemcnt für die Olympischen Spiele hat
sich durch das Ergebnis der Olympischen Segelregatten , wie
schon angekündigt, recht wesentlich verschoben. Amerika, das
bei den Segelregatten nicht beteiligt war , ist durch Schweden
überflügelt wovdem. Die Schweden schnitten mit insgesamt
133 Punkten am günstigsten ab. Amerika belegte den zwei¬
ten Platz mit 129 Punkten , England den dritten mit 76,
Finnland brachte es auf 52, Deutschland  auf 47, Frank¬
reich auf 32, Dänemark auf 19 Punkte . Es folgen Ungarn,
Südafrika und Norwegen mit je 16, Italien und Australien
mit je 13, Belgien Mit 11, Österreich und Rußland mit je 6,
Griechenland ' mit 4, Holland mit 3 Punkten . Die übrigen
beteiligten Nationen blieben unplaciert.

* Das Gauturnfest des Fcldberggaus verbunden mit 50-
jährigem I u $> iläum dos Turnvereins
Anspach  wurde vom 20. bis 22. Juli in Anspach abgehal¬
ten. Am Pxeisturnen beteiligten sich in der Oberstufe 102,
in der Unterstufe 32 Wettuvner . A. Oberstufe : 59 Sieger:
1. Sem . Trat (Usingen), 2. H. Sommer (Usingen), 3. Tg. See
(Seulberg ), R. Brendel (ArnoLdshain), A. Wolf (Wehrheim ),
Th. Feger (Anspach). B . Unterstufe : 28 Sieger : 1. Gg.
Meurer (Wehrheim), 2. Gg. Eid (Schmitten ), 3. Ch. Bette
(Wehrheim). Den Ghrenpreis erhielt H. Ro-os (Anspach), der
126 Punkte erzielte.

* Das Schachturnier zu Breslau . Stand nach der achten
Runde : Marshall 6 ; Teich,mann 5i/g; Tarrasch 5 (1 Hänge¬
partie ) ; Cohn, Duras (1), Rubinstein (2), Schichter 4h^;
Baraß (1), Lewitzky4; Spielmann , Trchbnl 3%j; Breyer (1),
Burn (1), Carls (2) 3 ; Balla , Mieses (1), Przepiorka (1) 2;
Lowtzky (1) 1% .

* Internationales Schwimmfcst in Hamburg . Auch am
dritten und letzten Tag schnitten die Ausländer günstig ab.
Hodhson (Kanada ) gewann die Meisterschaft von Deutschland
über die lange Strecke (1600 Meter ) in 24:62 vor Fahr (Cann¬
statt ). Im Rückenschwimnien über 100 Meter siegte der
Amerikaner Hebnm. DaZ 200-Meter -Damenschwimmen ge¬
wann Miß Durack (Australien ). Die MehrkEpfmeisterschaft
von Deutschlarid̂ (Tauchen, Springen , Schwimmen) errang
Frankenstein (Lüneburg ) knapp vor dem Verteidiger , Luber
(München).

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GorichtskZlsn.

x «. Ein Rowdy. Der Taglohner Wilhelm Gückinger ist
einer von jenen Rau-fibcstden und Radaubrüdern , die das
Viertel am Krankenhaus stetig in Beuiiiruhigung versetzen.
An: 19. Mai d. I . hatte Gückinger wieder einen Austritt ver¬
ursacht, indem er auf die Aufforderung eines Schutzmanns,
bei einer Menschenansammlung weiterzugehen , sich nicht ent¬
fernte , bei seiner Ranwnsfeststcllung und Sistierung heftigen
Widerstand leistete und den Schutzmann beleidigte. Das
Schöffengericht diktierte ihm wegen der Polizeiübertretung
t Woche Haft, wegen Beleidigung und Widerstands 6 Wochen
Gefängnis zu, sprach dem Schutzmann außerdem die Publi-
kationsbefugnis im „Wiesbadener  T a g b l a t t " zu.

Be. Mictschwindel. Die 33jährige Wally Bluhm mietete
sich Ende v. I . bei dem Tapezierermcister Heinrich Sperling
eine Wohnung uirtfo gab an, daß sämtliche ein,gebrachtem Möbel
ihr Eigentum seien. Diese Angaben erwiesen sich aber später
als unwahr , und Sperling fiel mit einem Schaden von zirka
35 M. hinein . Wegen Betrugs erkannte das Schöffengericht
gegen die Bluhm auf 1 Monat Gefängnis.

»us auswSrtigeu Gsrichtslkilen.
v . Paris , 24. ^ uli . Das Schwurgericht vom Moulim ver¬

urteilte den 18jährigen KauftnannsgLhilfen Auelair , der
seinen Vater ermordet hatte , weil dieser angehlich das ihm ge¬
hörige Erbteil vergeudet hatte , zu 1 Jahr Gefängnis.

Dermikchtes.
Schulschiff „Großherzogin Elisabeth" Bremen.

23. Juli . Das Schulschiff des deutschen Schulschrffvererns
„Grotzherzogm Elisabeth" ist heute wohlbehalten in Zoppat an-
gckommen und wird am 6. August nach Swinemünde wetter¬
segeln.

Das Vermächtnis eines Arztes. München,  23 , Juli.
Der verstorbene Arzt Riggauer vermachte der Stadtgemernd«
100 000 M , deren Zinsen zur Ausbildung begabter Zöglinge
des städtischen Kinderasyls, zur Unterstützung armer Kranken
und zur Pflege des Grabes des Stifters bestimmt sind.

Vom Wert« . Berlin,  24 . Juli . . Der gestern mittag
seit Wochen zum erstenmal ivieder eingetretene Regen
war nur von kurzer Dauer , so daß er iw das ausgedorrte Erd¬
reich nicht tiefer eindringen konnte. >

Bei einer Pootsfahrt ertrunken. Berlin.  24 . Juli.
Auf der Spandauer Havel überließ ein junges Mädchen, das
mit drei Kindern in einem Boot ausgefahren war , einem
10jährigen Knaben das Ruder . Plötzlich bog ein Dampfer dam
Teglel -See in die Havel ein. Der Kinder bemächtigte sich
eine große Erregung , weil sich der Dampfer keine 10 Meter
mehr von ihnen enifernt befand. Obwohl der Schiffsführcr
sofort stoppte, kam er doch dicht an das Boot heran, unD dieses
begann zu schaukeln. Die 8iührige Tochter des Berliner Hand¬
werkers Feuke sprang vor Angst ins Wasser und ertrank.

Der Tod im Julrschnee. Innsbruck,  24 . Juli . Der
„Berliner Lokalanzeiger" meldet : Frau Behrendt aus Berlin,
die mit ihrem Genrahl den Hocheoer bestieg, glitt auf der
Schneeflächeaus und stürzte ab. Die Leiche wurde von Hirten
zu Tal gebracht.

Im Schmelzofen verbrannt . Duisburg.  24 . Juli.
Auf der Gewerschaft „Deutscher Kaiser" in Ruhrort stürzte ein
Arbeiter in einen mit glüheitdem Eisen gefüllten Ofen. Als
man den Ofen ausräumte , fand man .nur iwch wenige Knochcn-
reste des Verunglückten.

Ein Brunnenunglück. Colberg,  24 . Juli . In dem
Dorfe Schwedt wurden beim Reinigen eines alten Brunnens
zwei Arbeiter durch Brunnengass getötet. Der Leiter der
Arbeiten wurde bewußtlos herausbefördcrt.

Attentat auf einen Bahnwärter . Blankenheim.
24. Juli . Zwischen hiier und Wolferode wurde ein Bahnwärter,
der eine neu errichtete Blockstatwn bediente, in der Rächt aus
dem Hinterhalt durch drei Schüsse verwundet.

12 Mädchen in den Flamuien umgckomnren. London.
23. Juli . Bei dem Armide einer Zclluloidfabrik sind zwölf
Mädchen ums Leben gekommen. Fünf verletzte Mädchen wur¬
den ins Krankenhaus gebracht.

Ein , Straßenbahnunfall . Rom.  23 . Juli , Um 11 Uhr
abends entgleiste ein die Via Caveur zum Forum Romcmum
hinabfahrender Wagen der elektrischen Straßenbahn und
stürzte um. 10 Personen wurden verletzt.

Handel, Iadistrie, Verkehr.
Deutschlands Handel mit Getreide.

Nach den letzten Schätzungen hat Deutschland im laufenden
Jahr eine überaus günstige Roggenernte  zu erwarten,
vorausgesetzt, daß nicht in letzter Stunde die Körnerentwicklung
bei a.usbleibendem Regen etwas leidet. Auch die übrigen Halm¬
früchte weisen einen guten Stand auf, so daß sich Getreideetn-
und Ausfuhr voraussichtlich im laufenden Jahr mehr als in der
vorigen Periode zugunsten Deutschlands entwickeln» werden.
Nach Erntejahren gerechnet, beginnend mit dem 1. August und
endigend am 30. Juni , weist der Import von Brotgetreide in den
letzten drei Vergleichszeiten in Doppelzentnern folgende Ent¬
wicklung auf: August-Juni 1909/10: Roggen 2 909 601, Weizen
24 506 736. August-Juni 1910/11: Roggen 5 893 358, Weizen
24137 935. August-Juni 1911/12: Roggen 3 294 331, Weizen
21 334 764. Somit wurde in der letzten Periode fast 23,->Millionen
Doppelzentner Roggen weniger nach Deutschland importiert als
1910/11. Zugleich konnte der Weizenimport um 2 803171 Doppel¬
zentner verringert werden. Am Ausfall des abgelaufenen Jahres
ist in erster Linie Russland beteiligt, dessen Ernte 1911 bekannt¬
lich recht unbefriedigend war. Der Export von deutschem Brot¬
getreide konnte, in den letzten Jahren nicht unbeträchtlich ge¬
steigert werden. Weizen und Roggen aus Deutschland wurden
nämlich in den letzten drei Erntejahren in folgenden Mengen
an den ausländischen Markt gebracht: ■August-Juni 1909/10:
Roggen 6 399 238, Weizen 3 430 751. August-Juni 1910/11:
Roggen 7 440 661, Weizen 5 163 668. August-Juni 1911/12: Roggen
8 372 383, Weizen 5 220 275. Einen erheblichen Rückgang weist
in der abgelaufenen Berichtsperiode der Import von Gerste unu
Hafer auf. Malzgerste und andere Gerste wurde im Erntejahr
1910/t1 aus dem Ausland 31 801 035 Doppelzentner ins, deutsche
Zollgebiet eingeführt. Der Import derselben Körnerfrucht
stellte sich vom 1, August 1911 bis zum 30. Juni 1912 auf
30 937 903 Doppelzentner, also um 803 132 Doppelzentner nied¬
riger- Die Einfuhr von Hafer ging in den nämliehen Vergleichs-
Seiten von 7 142 925 auf 5 604 670 Doppelzentner zurück. Mit¬
hin wurde diesmal kaum */ 5 der vorigen Einfuhrmenge impor¬
tiert . Die einzige Getreidefrucht, deren Import in der Berichts¬
zeit den des Vorjahres überholte, ist Mais. Es war das eine
Folge der erheblich geringeren Welternte im Jahre 1910, da die
Ausbeute der argentinischen Maisfelder im genannten Jahre weit
unter dem Durchschnitt zurückblieb. Vom 1. August 1910 bis
30. Juni 1911 wurden 8 014 571 Doppelzentner Mais nach Deutsch¬
land eingeführt; in den abgelaufenen elf Vergleichsmonaten er¬
höhte sich der Import auf 3 816 406 Doppelzentner.

Banken und Börse.
* Die Abwärtsbewegung der 3proz. Reichsanleihen. Nachdem

bereits am Montag an der Berliner Börse die 3proz. Reiehs-
anleihen um 20 Pfg. auf 79,80 Proz. naehgeben mußten, gingen
sie an der gestrigen Frankfurter Abendbörse weiter auf 79,60
Proz. zurück und unterschritten somit den bisherigen Rekord¬
tiefstand von 79,80 Proz. um weitere 20 Pfg.

Industrie und Handel.
* Vom deutschen Zemenlhandel. In» deutschen Zement

handel stellte sich im ersten Halbjahr die Einfuhr auf 1213 384
Doppelzentner, die Ansfuhr auf 4 495 773 Doppelzentner. Es
verbleibt somit ein Ansf »ihr Überschuß  von 3 282 389
Doppelzentner, was gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
(2 344122 Doppelzentner) eine nicht unerhebliche Steigerung des
Exports bedeutet;

* Die Asitomobilkonjnnktur. Angesichts der Kursbewegung,
die sich in den letzten Wochen in den Aktien der Automobil¬
fabriken an der Berliner Börse entwickelt hat , hat das „B. T."
sieh mit vei'schiedenen führenden Firmen der Automobilindustrie
in Verbindung gesetzt, um sich über die augenblickliche Ge¬
schäftslage und Aussichten zu sprechen. Im allgemeinen wird
in Fachkreisen die 'außerordentlich große Kurssteigerung, die die
Automobilaktien in den letzten Wochen erfahren haben, als
unberechtigt angesehen. Allerdings wird die Beschäftigung in
jeder Beziehung als gut bezeichnet, teilweise gehe sic noch übe»
die vorjährige hinaus. Abgesehen vom übrigen deutschen Ge¬
schäft, hat sich der Export im Personenwagen außerordentlich
gehoben, wenn auch Amerika mit seiner billigen Serienware den
deutschen Fabriken überall sehr scharfe Konkurrenz mach).
Das Exportgehlet ist hei den einzelnen Fabriken natürlich ver¬
schieden, indes sind die deutschen Fabrikate in den letzten
Jahren ganz besonders in Russland , Indien und in den
Südamerika li is Chen Staaten  in Aufnahme gekommen.
Im allgemeinen wird, wenn keine internationalen Verwicklungen
dazwischen kommen, ein mindestens gleichbleibender, vermutlich
aber nosh mehr steigender Export erwartet. Was den Absatz
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yon  Lastwagen anbetrifft, so sind die führenden Firmen der
Branche hierin ganz besonders gut besetzt und haben zum Teil
bis auf vier oder fünf Monate hinaus volle Beschäftigung au»
den bereits jetzt vorliegenden Aufträgen. Auch hier werden die
Aussichten günstig beurteilt.

* Der deutsche Kali-Export im ersten Halbjahr . Der deutsche
Kaliexport betrug im ersten Halbjahr 6 093 894 (i. V. 5 139 349)
Doppelzentner. Es ist also dem Vorjahr gegenüber eine wesent¬
liche Steigerung zu verzeichnen.

* Eine pfälzische Brauereifusion. Wie der „F. Z.“ mit¬
geteilt wird, ist zwischen der Parkbrauerei Zweibrücken-Pirma-
sens A.-G. in Zweibrücken und der Bürgerbräu Pirmasens A.-G.
vorm. Gebrüder Semmler in Pirmasens ein Fusionsvertrag zu¬
stande gekommen unter Vorbehalt der Genehmigung der beider¬
seitigen Generalversammlungen, wonach das gesamte Gesell-
sehaftsvermögen der Bürgerbräu-Gesellschaft mit Wirkung ab
L Oktober 1911 auf die Parkbrauerei übergeht. Eine Liquidation
des Vermögens der Bürgerbräu-Gesellschaft soll nicht stattfinden.
Die Parkbrauerei gewährt den Aktionären der Bürgerbräu-A.-G.
für je eine Aktie ihrer Gesellschaft eine Parkbrauereiaktre und
swar bis zu M. 600 000. Die Parkbrauerei besitzt bereits Mark
50 000 Bürgerbräu-Aktien. Findet die vorgeschlagene I usion
die Genehmigung der Generalversammlung, dann erhöht sich das
Grundkapital der Parkbrauerei , wie vorgesehen, auf M. 3 Milt.
Die Gesellschaft wird damit eines der größten Brauereiunter¬
nehmen der Pfalz und Südwestdeutsehlands, tlber die Einzel¬
heiten des Fusionsvertrags liegen noch keine Angaben vor.

Verschiedenes.
* Neue Selterser MineralquelleA.-G., Selters. Die Gesell¬

schaft beruft, wie die „F. Z.“ mitteilt, eine Generalversammlung
ein zwecks Erhöhung des Grundkapitals um bar emzuzahlende
M 300 000 auf 600 000, durch Ausgabe von 300 neuen Inhaber¬
aktien und weitere Erhöhung um M. 400 000 auf insgesamt
1 Mill. durch Umwandlung von Hypotheken auf den Quellen-
grundstücken in Aktienrechte, durch weitere Ausgabe von 400
Inhaberaktien an die Hypothekengläubiger, ferner zwecks Er¬
werbs von weiteren Quellengrundstücken, Aufnahme neuer und
Regelung der bestehenden Hypotheken

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 22.Juli 1912.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . E319
Hauptagent für Wiesbaden J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße B0.

Achsen.
a) vollfleisch ., ausgemäst*. höchst . Schlachtwerts,

di©noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b) vollfleisöh ., ausgemäst., im Alter v 4—7 Jahren
c) junge, fleischige , nicht ausgerüstete u. altere

ausgemästete . .. . . • • • • • • • • • * •
d) mäßig genährte junge und gut genährte altere

3allen.
a) vollfleisch .,ausgewachs.,höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere . * .
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte altere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . * • * * - - • • - - ■ •
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .. . . .
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen . • • • • •

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . • • • * • *
Kälber.

a) Doppellender, feinste Mast . . .
b) feinste Mastkälber . . . . • . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkalber.
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . • .
e) geringere Saugkälber . . • •

Schafe . „ ,a) Mastlämmer und jüngere Masthammel . . . .
b) ältere Masthämmel, geringere Mastlämmer und_ ingerei

' gut genährte junge Schafe . . . . • • • • -
o) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer
e) geringere Lämmer und Schate

Leitend-
gewicht.

Vchiacht-
eawicht.

PeröOkg. Per 50Vg.
52- 56 92- 96
63—65 91- 94
46- 50 83—90
42- 45 70- 83

48- 62 80- 86

60- 56 89—100

44- 48 81- 85
43- 48 83—88
36* 41 66- 76
30- 35 60- 70

64- 66 107- 111
58- 60 96—10C
52- 56 83—94
45—52 75- 86

41 86
—
— - .

— *—

2Vs—65 79- 82
60—62 77- 79
62—63 78- 80

61 77
— . —
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz- und Discontobank . • . •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank ■ • ■ . .
Deutsch -Asiatische Bans . - - - - -
Deutsche Effekten- ,und WechselbankDisoonto-Commandit.
Dresdener Bank
Nationalhank für Deutscnland . . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . • -
Reichshank
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . • • - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Strassenbahn - - - -
Süddeutsche Eisenhahn-Gesellschaft .
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien - - -
OssterrcichrUngarische Staatshahn .Oesterreiehische Lüdhahn (Lombarden)
Gotthard . . . • ■ • • • ■ • • • •
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb . .
Baltimore und Ohio . *
Pennsylvania . - . . . .Lux. Prinz Henri • • • • • • . . . •
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 6070 . . . .
Sohöfferhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen . •
Farbwerke Höchst . •
Chem. Albert . . . - - - • • • • • •
Deutseh Uobersee Elektr. Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer . .
Schuckert . - . .. - - - . - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer - .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . .
Friedriohshütte . .
Gelsenkirchener Berg.

de. Guss . . . . . . . .
Harpener . .Phönix.
Laurahütte . - - - -. - >Allgemeine Elektrizitäts -GeseUsehaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . .

Tendenz : fester.

Votiert!rier
167.60
112.30
254.30
12875
116.90
180.50
154.
123.
135.50
124.80
144.
182.25
124.25
143.
120.

158.60
108.25
158.
120.
66.
93.25

104.
650.
462.
171.
137.76
126.10
138.50
174.10
542.
211.50
215.25
110.25
174.10
B0.
154-25
192.
92.

187.
233.40
172.40
267.50
131.50
155.90

187.50
112.25
253.75
128.50
116.90
186.10
153.60
123.
135.75
124.80
144.
181.90
124.30
143.40
119.

158.
108.

119.
66.
93.

133.75
651.50
461.75
170.50
163 25
126.
158.60
173 90
555.
241.
236.25
110.75
174.90
160.
162.
191.
93.30

186.80
234.75
173.50
237.
174.35
151.80

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 18. bis 24. Juli.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine über 126 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt. 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . • .
Auf tri eh : Ochsen 110, Bullen 10, Färsen und Kühe 124, Kälber 392,

Schafe 75, Schweine 1003.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.)_

Dampfer:

Gneisenau . .
Zielen .
Westfalen . . . . . .
Erlangen.
Eisenach.
Breslau.
Friedrich d-Grosse
Derfflinger .Yorck.
Würzburg.
Crefeld .
Aachen - - - - - - - -
Gotha • . . -
Prinzess Alice - -
Kleist .
Prinz Ludwig - - .
Köln.
Seydlitz.
Prinz Eitel Friedr.
Prinz-Bg-Luitpold
Börkum . - - -
Prinz Fried. Wilh.

Deutsche Ostafrika -Lir.ie. F 317
n „ raan - Weltreisebureau L . Kettenmayer , Langgasse 48._, - _ «a „

üeneral.
Bürgermeister • . •
Adolph Woermann
Kronprinz - - - - - -Admiral . . . . . . .

auf der Ausreise
» > Heimreise
» » Heimreise
» » Heimreise
» » Heimreise

am 20. v . Swakopmund.
- 21. in Hamburg.

21. von Durban.
2t. in Marseille.
22. von .4den.

nach Australien
» Australien
» Australien
» Bremen
> Bremen
> Galvoston» Genua
» Hamburg
> Hamburg» Brasilien
> Brasilien
> Brasilien
» Laplata
» Ostasien» Ostasien» Ostasien
» Bremen
» Bremen
» Bremen
> Marseille» Bremen
> New York

am 18. von Neapel.19. in Adelaide.
19. in Melbourne.
19. St. Vincent pass.
19. von Bahia.
20. in Galveston.
20. in Genna.
20. von Port Said.
20. von Schanghai.
21. in Santos
21. in Pernambuco.
21. in Oportö-
21. in Antwerpen.
21. in Yokohama.
21. in Aden.
21. von Algier.
21. in Rotterdam.
2t. in Genua
21. in Colombo.
21. in Marseiile.
2 •• in Antwerpen.
22. in New York.

Hantburg-Südamerikanische Dampfschiffahris -Gesellschaft.
am 23. in Bahia.
» 23. in Boulogne SM.
» 24. in Hamburg.

Asuncion . I von Brasilien komm.
Cap Verde . | » Brasilien komm.Sao Paulo . I » Brasilien komm.

Herkunft 1 Ankunft |
bezw. Reiseziel: 1 bezw. Weiterfahrt : |

Letzte Nachrichten.
Tie antirepublikanische Bewegung in Portugal.
Hä. Madrid , 24. Juli . Meldungen aus Luy be-

richten, daß in ganz Portugal Massen-Verhastungen
von Royalisten vorgenommen werden. In Braga wur¬
den nicht weniger als 660 Personen sestgenommen,
darunter eine Anzahl Frauen . Seminare und öffent¬
liche Gebäude sind in Gefängnisse umgewandelt wor¬
den. Die Bewegung im Lande dauert fort.

M . Brüssel, 24. Juli . Die Gerichtsbehörde nahm
eine Untersuchung in dem portugiesischen. Kolleg von
Huy, in dem früheren Schloß Neuf-Monstier , Vor,̂ lvo
sich eine portugiesische Kolonie gebildet hat . Das
Gericht beschlagnahmte zahlreiche Papiere , die im Zu¬
sammenhänge stehen mit der geheimnisvollen Affäre
von Zebrücke, wo ein royalistisches Komplott entdeckt
wurde.

Eine strategische Bahnlinie in Marokko,
wb. Paris , 24. Juli . Aus Madrid wird gemeldet:

Dem „Tiario Universal " zufolge werde Spanien dem¬
nächst den Bau einer strategischen Bahnlinie von
Larrasch nach El Ksar in Angriff nchmen.

Eine Mäßigung des Antnnilitaristen HerväS.
wb. Paris , 24. Juli . Der antimilitaristische Agi¬

tator Hervä erklärt in seinem Blatt „Guerre soziale".
Latz er in Zukunft jede leidenschaftliche Kritik der
sozialistischen Deputierten unterlassen und alles der-
meiden werde, was den Zwist in der sozialistisch-revo¬
lutionären Partei vermehren könnte. Nur durch ein
geschlossenes Vorgehen der Sozialisten mit den Syn¬
dikalisten des Allgemeinen Arbeiterverhandes könnte
der erwachende „Neuboulangismus " wirksam bekämpft
werden. Schließlich erklärt Hervä , da man niemals
eine Revolution machen könne, ohne die Armee für
sich zu haben, werde er von nun an „revolutionärer
Militarist ".

Tie Analphabeten bei der französischen Rekruten-
Aushebung.

wb , Paris , 24. Juli . Das „Echo de Paris " meldet:
Nach einem Bericht der Korpskommandeure befinden
sich unter 235657 Rekruten des Vorjahres 15 526
Analphabeten , also 5,65 Prozent , derselbe Prozentsatz
wie im Jahre 1910. Tie größte Zahl der Analphabeten
weist das 6. Armeekorps auf. nämlich 1129.

- Die russische Militär -Revolte,
bä Petersburg , 24. Juli . „Turkestanstija Wjado-

mosti" teilt über die Militär -Revolute im Lager von
Turkestan mit , daß ..m Abend des 14. Juli das 1. und
2. turkestanische Sappeur -Bataillon sich vor dem Lager
versammelte und unter Hurrarufen das Feuer er-
öffnete, woraus die Offiziere das Feuer gegen die an
stürmenden M«uterer eröffneten . Die Meuterer er
mordeten einen Stabs -Kapitän und zwei Leutnante
auf grausame Weise. Ter Angriff der Meuterer wurde
abgeschlagen, woraus die Kosaken die Meuterer um¬
zingelten und entwaffneten.

Das Befinden des japanischen Kaisers,
wb. Tokio, 24. Juli . Gestern abend ausgegebeue

Bulletins verzeichnen entgegen der hoffnungsvolleren
Ansicht der Palastbeamten keine Besserung im Befin¬
den des Kaisers.

Tie Kabiuettskrisis in China,
wb . Peking , 24. Juli . Ananschikai hat der Ratio

nalversammlung eine neue Liste von sechs Ministern
zur Verfügung gestellt und dem Kabinett übersandt.
Man glaubt , daß die Kammer diese Liste angesichts der
allgemeinen Unzufriedenheit über ihre Ablehnung der
früheren Liste annehmen Wird. Diese Unzufriedenheit
hat unter anderem darin ihren Ausdruck gesunden,
daß der Kommandeur der Division in Hankau der Ver¬
sammlung mitteilte , er Werde seine Truppen nach
Peking bringen und die Versammlung verjagen , wenn
sie ihre Obstruktion gegen die Regierung sortsetze.

Deutsche Militärflieger nach Frankreich verschlagen.
Stratzüurg, 24. Juli. Rach zuverlässigen Meldungen ist

Leutnant Prestell mit Leutnant Roth als Beobachter von der
hiesigen Fliegerstation, der heute,morgen inDieuze mit dem
Flngziel Metz ausgestiogen war und im Il-ebel die Orientie¬
rung derloren hatte, bei Romenh an der Soille, südöstlich
von Pont-ä-Moussou, in Frankreich in Notlandung niederge-
gangen.

Ter Generalstreik in Belgien aufgeschoben.
bä . Brüssel, 24. Juli . Wie ein hervorragendes Mit¬

glied der sozialistischenPartei mitteilt . wird der Gene¬
ralstreik , dessen Ausbruch allgemein im September er¬
wartet wurden , erst im Frühjahr proklamiert werden.
Dieser Zeitpunkt ist gewählt worden, damit sich die

Arbeiter rüsten können, so daß sie im Frühjahr im¬
stande sind, einen sechswöchigen AusMnd leicht zu
überstehen.

Wolkenbruch und Überschwemmung
Wien, 24. Juli. Die „Reue Freie Presst" meldet aus

Kolo mia : Gestern nachmittag ist ein Wolkenbruch nivderge-
gangvn, der eine große Überschwemmung verursachte. Der
südliche Stadttell ist überschweckmt. Das Wasser steht Meter»
hoch. Auch Menschen sollen umgeiommen sein.

Eine Brandkatastrophe in London,
bä . London, 24. Juli . In der Londoner City brach

gestern Grotzfeuer aus . Es entstand in der Verlags-
Buchhandlung von August Thomas . Die Flammen
schlugen bald durch die morschen alten Fußböden zum
Tachstuhl und setzten ihn in Brand . Tort arbeiteten
zahlreiche Mädchen, die in fürchterlichemSchrecken einen
Rettungsweg über das Dach suchten, Ws ihnen die
Flammen den Rückweg zur Straße âbschnilten. Ehe die
Feuerwehr bis zu den unglücklichen Mädchen Vordrin¬
gen konnte, hatte 10 den Tod gesunden  und 6
schwere Brandwunden erlitten . In der Anstchtskirten-
Fabrik , in der der Brand ausbrach, waren im ganzen
18 Personen , darunter 14 Arbeiterinnen beschäftigt.
Von den letzteren haben 10 den Tod gefunden. Sechs
von ihnen wurden vollständig verkohlt ausgefunden„
Vier erlitten durch Abspringen tödliche Verletzungen.

Gießen, 24. Juli. Der Grotzherzog von Hessen er-
nannte de-n TherLogiepvosessor^E ck zum R e kt o r der Landes-
Universität für das Studienjahr 1912/13.

Brüssel, 24. Juli. Die Prinzessin, der in einem Hotel
in OstendeS chm u cks a che n ge sto h l e n wurden, soll die
Prinzessin DLarguerite vonThurn und Taxis  sein, die
dem österreichischen Kaistrhause entstammt. Der Wert der
Schmncksachen wird jetzt offiziell mit 40VV0 Mark angegeben.
Heute vormittag tvurden drei Berhastunigvn vorgenomnren.
Man nimmt an, daß' der Diebstahl durch Mitglieder einer
internationalen Bände ausgesührt wurde, die seit längerer
Zeit auch in anderen Hotels operierte.

wb . London, 23. Juli . Der von dem Ausschuß der
Medizinischen Gesellschaft Großbritanniens beschlossene
Antrag , der Gesellschaft den Abbruch aller Verhand¬
lungen mit Lloyd George über die Mitwirkung , der Ge¬
sellschaft bei der Durchführung des Versicherungsgesetzes
zu empfehlen, ist in der heute tagenden JahreZver-
sammlung der Gesellschaft angenommen worden.

Telegraphischer Witterungsbencht
YOft dantsch »m Seewarte zu Hamburg

vom S -Z. § Ular v©rmi44ag -«.
\ ---- eehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 :

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Boobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufaiirwass er*
Hemel . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz . . . -
Frankfnrt(Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .Halin Hea<l • ».
Valencia . « • •
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields.
Holyhead.lie d’Aix.
St . Mathieu
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .Hanstholm
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Kernösand
Haparanda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangel
Petersburg . . .
Liga . . . 7. . . .Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . .
Wien . . . . . .
Prag.Rom.
Florenz .
Oagliari . .Tkorshavn.
Seydisl ’jord

i
«

i  S-s -S
H “?

Wetter. U Aenderung
des Barom.
v.  5 —8 Uhr

morgens.
733,7 OSO 2 heiter -f20 0,0 - 0,4
764.8 OSO l wölken ]. -st19 0,5- 1,4
764,3 02 halbbed. +18
763,5 NNO 2 wolkenl. +29 0,0—0,4
773,8 ONO 2 -21 0,5—1,4
765,0 ONO 2 18
762,0 OSOl wolkenl. -17 0,0 -0,4
733,2 01 -17 0,5—1,4
733,0 NI halbbed. -17
763.1 -13 0,0- 0,4
7632 WNW1 Re Len -37 0,5—1,4
763,2 0 2 halbbed. + 1.1 1,5- 2,4
762,3 NO 2 +14 0,0 - 0,4
763,0 NO 1 wolkenl. + 17 0,5- 1,4
702,6 NO 1 > +17 0,0- 0,4
763,2 Ol 4-15
533,8 NI heiter - 4
762,7 NO 3 wolkig +12 —0,0—0,4
769,4 0 5 4-12 0,0—0,4
754,4 ONO 1 ■wolkig +15 —0,0—0,4
764,6 SSO5 wolkig -j-15 —0,5—1,4
764,0 02 bedeckt 4-12 0,0—0,4
7625 NO 2 +13
753,7 NO 1 wolkig 4-16 *

730,7 halbbed. +18 0,0- 0,4

761,5 OSOl Dunst 4 -20 g
7626 Ol +10
764.7 WNW 1 wolkenl. +11
765,2 heiter +15 0,5—1,4
765,6 SW 2 bedeckt +16
755,8 NW 4 + 8
765,4 SSW 2 Regen 121
761,8 SOI wolicig +10
765,7 ONO3 wolkenl. -,-18 0,0- 0,4
766,0 WSW 2 halbbed. +20
764,6 woikenl. +17 —0,0—0,4
7->±i SO 4 heiter +17 —0,5- 1,4
786.9 wolkenl. +13 0,5- 1,4
7o6,2 * +18 >

765,6 Nl bedeckt +12 0,5- 1,4
765.8 NO 1 wolkenl. +15
763,1 NNO 1 > 4-11

761.9 NO 1 bedeckt +17 0,5- 1,4
7.5G6 NO 1 wolkig +13
7615 WNW 3 bedeckt 4-13
763,0 +19
760,8 N 2 wolkenl. + 18
761,7 SOI +19
750,9 NW 4 7-22

Nio.der-
eohl&g in

0
0

0,1- 0,4
0
0
0

2.5- 6,L
0

6.6 - 12.40
2,5 - 6.4

0
0
0
0
0
0
0

2,5- 6,4

05 - 2,4
0

0,5- 2,4
0,1- 0,4

0,5 - 2,4
0
0
0
0
0
0
0
0

0,1- 0,40
0
0
u
0
0
0

0,5- 2,4
0,1- 0,4
6,5—12,4

0
0
0
0

Wettervoraussage für Donnerstag , 25. Juli,
von mrMotoorologis l . oAUofl »«, . c, „ l-hy . lkil . 'Or . n.

Heiter , trocken , warm,
Witterungsbeobaclitimgen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Verein s für Naturkunde.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . -
Wind -Richtung und -Stärke
Kiederschlagshöhe (mm ) . . .

Höchste Temperatur ((.

750,3
761,0
16.1
11.9

87
Stili

2 Uhr I 9 Uhr
1abends. Mittel.

750.6 751.7 751,1
760,4 761,8 761,1
23.7 17,0 18.4
13.3 12,1 12,4

61 84 77,3
NL .Nl —
4,1 0,1 —

Biebrich;
C&nb.
Mainz.

elsius ) 23.8. Niedrigste Temperatur 13,5.
Wasserstand des Rheins

am 24. Juli:
reg Ol: 2,46 m gegen 2.21 m am gestrigen Vormittag.

.. 2,77 ,. .. 246 .. „
1,82 .. „ 1.20 .. ..

Die Abenö-AnsgaSs umfaßt IG  Seiten.
Beranlworiltch für auswärtige Polit, ! und Handelt 3 - B-t « i - Eg ; für innere
Nolllik u AUaemkines: I . B. C. Losa der : sur ^ euiüervn. L». v. kautnoorl.
ftirLokales und" 'provinzielles - C- Rötherdt ! M d.e An,« «-» und :n°flameu:

H. Dornaui ! iamtluh rn WieSdqden- ^
Druck und Verlag der L- SSellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wic-ibLdM.

Sxrechftunde der Redaltioll! 19 bis t Uhr.



Mittwoch,

24. Juli 1912
60 . Jahrgang.

BlOPilÖSKurhaus zuW iesbaden
Mittwoch , 24. Juli , vormittags 11 Uhr.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Leitung : Herr H. Jrmer,

H THEATEE
JL/i A. 8 'Wilhelmstrasso 8.
Ab heute neues Programm . U. a. :

Pathe-iournal.
Neueste Ereignisse aus aller Yfolt.

Der Hafen von Marseille.
Naturaufnahme.

w Krise . -*«
Ein Indianerbild . (Kein Schund.)

Spannendes Lichtschauspiel

städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „81 j’etais roi“
von A. Adam.

2. Introduction und Walzer aus „Ein
Karnevalsfest“ von E. Hartmann.

3 Rondo capriccioso von
F. Mendelssohn.

4. Hymne und Triumphmarsch aus der
Op. „Ai'da“ von G. Verdi.

5. Gavotte aus der Oper „Idomineus“
von W. A. Mozart.

6. Ouvertüre zur Cantate
Menschenalter“ von Frz.

7. Der verklungene Ton,
A. Sullivan.

8. Studententräume, WalLei
J . Strauss.

Bei Eintritt der Dunkelheit:
Hinematogr . 1 orfiilirnngen

des Union-Theaters aus Frankfurt a. M.
Abends 8.-0 Uhr.
Herr H. Jrmer, städtischer
Kurkapellmeister,

ire zu „Ein Sommernachts-
von A. Thomas.

,Die vier
Lachner.
,ied von Odeon-Theater.

8  TAGE 8
Morgen Donners»

tag . abends 9 ttftt»
fgKK , in » nsererTnrnhalle
—nM .Sellmnndstratze 25r

MP Vortrag
des Turnlehrers , Herrn

M' ,-it - l« ii,oiiattsBndweis (Böhmen)

»b,„lvO?chiedr« .«>mtcit
Wir laden hierzu unsere Mitglieder,

sowie Freunde der Turuerei ergebenst cm
Der Borstand » h 48b

Leitung:
künstlerisches Mimodrama

Her gute Chinese
Wunderbare ISalhe

und die übrigen Neuheiten.

großer Posten , zu jedem annehmbaren
Preise , auch Linkrusta , sowie Imitation.

Carl August Wagner,
Rheinst raße 65, neben Restaurant WreS.

Einmachgläser vona5nrf*
StemtOpfe von 5 K*f . an.

A. EllOr&(jO»«Oscar Dreyfuss,
Wellritzstr. 51. Bleiehstr. 33.

Telephon 406 . B 13463

in Messing und Kupfer.
Größte Auswahl billigst.
P. J. Fliegen,

Kupfers« miederei,
Ecke Gold - und M -l-gergasse 37

Telephon 52 . 1146

Mergen
Schweine inetzgerei

Fritz Brenner,
Wellritzstr . 5 , Tel . 3202,

empfiehlt
BV" mageren Schinken "HM

im Rohschnilt und znm Kochen.

Heidelbeeren
täglich große Sendung , verkaufe weit
unter Marktpreis . Karl Hattemer.
Akbrechtstrahe 24.

fernen Sie am besten und billigsten bei
Ott «» LlaNetiiasl », Schwalb . Str . 91.

Während
der heiften Jahreszeit

Täglich:

Späte © bietenden Sesisatiosisprograiwsiaa
Billett - Vorverkauf:

Zigarrenhandlung <*. Meyer , Langgasse 26. Telephon 451. Vegetlir. Restaurant
(C . Eläiüer ) ,

Tannnsstraße 13.
Bolmensclineid-

maschinen,
Saftpressen,

beste Qual.,
billig.

I Schleifen,
Reparatur.

Ph. Krämer,
Lan3gassc26,
Metzgcrg. 27.

^ieftauremt Jiitö IRöoll ^döIpe.
Morgen DonnerStag . bei gutem Wetter:

-- Künstler -ltonzert . -
chfang SV* Uhr , bis 7 Uhr . Eintritt frei . Von 8 Uhr an , bei gutem Wetter

--  Großes Militär Konzert , ==========
nsgeführt von der Kapelle drS Fiis .-Negts . v. GcrSdorff Nr . 80. ^

Eintritt 10 Bk . , wofür ein Programm . Es ladet hoch, em
«8oliunn S'' js.ssly.

Reftanratlonz. Stolle»,
bei der Fsanerir.

Morgen Donnerstag:
U 1 LG . Metzelsuppt.

Es labet ergebenst ein
Ph . Sckn ’it , Besitzer.

IfUllrPr . Kaffee und eigene Kuehenbäckerei.

uiiversf!mitf enn naturreine Weine!
igiltxAisheimer . l . io
1911r Essenheir .ipr Weisswein

vom "Winzer -Verein . 1.15
191 ir Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bai Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung .frei Haus.

JFrle «! ®*. llarbnifg,
W einhandlung , .1196

Tel. 2069.' Neugasse 3.

am Baum kauft Karl Hattemer,
Albrechtstraße 24. __ _

Verkauf ».Miete.
9». u. o. Bedienung.
Auch Lettische und
Zinyuer -Klosctts

leibweile.
Elcliucr,

Wcbergaffe 3, Hth.
"Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Wsbsrgasso 14.

f

Lic
0 - T-

3htspie le
Kirchgasse IS msrnS

Nr . » 41 .

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Westden ; " Theater.
Mittwoch , den 24. Juli.

Gesamt -Gastspiel des Wilhelm - Theaters
Magdeburg . Dir . tz. Norbert.

Dutzendkarten gültig.
Die schöne Helena.

Operette in 3 Akten.
- Deutsch von F . Zell und I , Hopp.

Musik von I . Offenbach.
1. Akt : Das Orakel . 2. Akt : Das Spiel
— Der Traum . 3. Akt: Die Entführung.

Personen:
Paris , König Priamu 's
^Sohn . Max Loeven
Mcnelaus , König von

Sparta . . . . Albert Niesler
Helena , dessen Ge¬

mahlin . . . . Lola Karoly
Agamemnon , König

der Könige . . . Paul Schnitze
Klqtemnestra , seine

Gemahlin . . . Mizzi Linde
Orestes , deren Sohn Else Heinrich *
Pyladcs,dessenFreund Biby Lehmann
Ealchas , Groß -Augur

des Jupiter . . . Arthur Klaproth
Achilles , König von

Phtiolides . . . Franz Pokorny
Ajax I., König von

Salamis . . . . JulinS Hcroldt
Ajax II ., König von,

Locrien . . . . Ernst Hohenfels
Philocomus , Diener

im Tempeld . Apollo Karl Reßl
Euthycles , Schlosser Reinhold Wolff
Bachis , Helenas Ver¬

traute . . . . . Ada Rosen
Leaena , Gespielin des

Orestes . Alba Sehnal
Parthenis , Gespielin

des Orestes . . . Gertrud Steinert
Thetis . Anny Brüekler
Wachen, Sklaven , Dienerinnen , Volk.

Die zwei ersten Akt- spielen in Sparta,
der dritte in Nauplia an den Ufern

des Meeres.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9st- Uhr.

Operetten - Theater
Wiesbaden.

Mittwoch , den 24. Juli.

Die # m «ilstrswi
Operetie in 3 Akten von Max Leutert.

Musik von Gustav Hugo.
Personen:

Kommissionsrat
Brückner . . . . Hans Werner

Dr .Ehrlich , Redakteur Mcrtz-Lüdcmaiin
Grete Halldorf , Burcau-

vorsieherin . . . Else Müller
Balduan Müller , Fak¬

totum . Hans Kngelberg
Dr . Aronson , Freund

Dr . Eürlichs . .
Schwappler , Maler,

FruindDr .Ehrlici s Curt Kramer
Breme !, Schriftsteller,

Freund Lr .Ehr .i . s
MademoisellePasdeux,

Tnnzeiin . .
Olsen , Faktor .
Mustapha , zmciterEmir

I . Markwordt

Otto Hollatz

Camilla Borst
PhiUpp Mößncr

von Saframstnn
Selim , sein Neffe,

Heerführer . . .
Katuschka, oberste

Haremswächterin .
Rczia
Fatme ! Odalisken
Snleika

H. Wendcuhöfcr

Erich Flügge

Dora Debicke
Mary Meißner
Hansi Klein
Helene Ascherseld

Jussuff IschwarzeDienerHerm . Cbarlrer
Ali ! des Emirs Albert Norwall
Senator Dr . Jenffen I . Markwordt
Mlchcl,,HotelgeschäftS-

sührer . Philipp Möstncr
Ein Herold , zwei Trabanten . Würden
träger , riidisie Tänzerinnen , Konto
ristinnen , Diener und Damen der

Hamburger Gesellschaft.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/« Uhr.

Nottrs-Ths-rtee.
Mittwoch , den 24. Juli.

Pension Schsiler.
Posse in drei Akten von Carl Laufs.

Personen:
Max LudwigPhilipp Klapproly

Ulrike Sprosser , Wwe .,
seine Schwester

Iba 1 deren
Franziska s Töchter
Alfred Klapproth .
Ernst Kißling , Maler,

Alfreds Freund .
Fritz Bernhardt ) . .
Josesine Krüger,

Schriftstellerin . .
Schüller , ehemaliger

Musikdirektor . .
Amalie Pseiffer , seine

Schwägerin . . -
Friederike,ihreTochter
Gröber . Major a. D.
Eugen Rümpel - -
Ein Kellner . . . .
Ein Gast . - - -

Gäste und Blumenmädchen.
Erster Akt: Ein Cafe in Berlin . Zweiter
Akt : Salon bei Schöller . Dritter Akt.
Wohnzimmer auf d. Landgut Klapproths.
Anfang 8.15 Uhr . Ende 10.30 Uhr.

Lina Töldc
Fr . Fettkcnhauer
Jenny Macset
Adolf Willmann

Karl Graetz
Ferry Daubal

Marg . Hamm

C. Bergschwenger

Ottilie Grunert
Jlka Martini
Emil Römer
Ottomar Bloß
Heinz Breton
Georg Katzmann



m

£&mc 10» AbenS-Ausgahe , 8. Blatt.
Mittwoch , 84 . ^»»ii

Amtliche Anzeigen

Am 1« . August ISIS , vor¬
mittags 9 3/i Uhr, wird an
Gerichksstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum ic., Kaiser-
Friedrich- Ring 16, hier , 3 ar
>S0  qm groß, 142,000 Mk. Wert,
Zwangsweise versteigert. § 268

Wiesbaden , 19. Juli 1912.
König !. Amtsgericht S.

Am 16 . August ISIS , vor¬
mittags Sssg Uhr , wird an
GerichiSstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hosraum, Seitenbau
rechts, Hinterhaus, Hofeinbau hinten,
Hellmundstraße 41, hier , 4 ar
[47 qm, 85,000 Mk. Wert, zwangs¬
weise versteigert. F268

Wiesbaden , 19. Juli 1912.
_ Amtsgericht 9.

In unser Handels - Register B,
Nr. 244, ist heute die „Atleta -Gnmmi-
waren -Jndustrie -Gesellschaft nnt be¬
schränkter Haftung " nnt dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen worden.

Der GesellschaftsvertrM ist am
89. Juni 1912 abgeschlossenworden,
Gegenstand des Unternehmens ist:

Die Verwertung der Erfindungen,
welche Heinrich Dresing tn Elberfeld
zur Herstellung von Gummiabsätzen
gemacht hat . Das Stammkapital be¬
trägt 25,000 Mk.

Der Gesellschafter Kaufmann hat
nach näherer Maßgabe des Gesell-
schaftsvertrags alle von Heinrich
Drefing an ihn und die Firma Felfch
u . Fingerhut in Vohwinkel , über¬
tragenen Erfinderrechte für sich und
die genannte Firma Felsch u. Finger-
üut in die neue Gesellschaft einge¬
bracht. Der hierfür festgesetzte Wert
von 1000 Mk. ist auf die Stammein¬
lage des Kaufmann angerechnet.
Geschäftsführer ist Gustav Rating in
Wiesbaden.

Wiesbaden , den 16. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekarmtmach»mg.
Donnerstag , den 25. Juli 1912,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung im Pfandlokal
Hclenenstraße 24: 4 Diwans , fünf
Vertikos. 1 Fahrrad , 2 Sofas , drei
Betten , 1 Aufschnitt-Maschme, 12 Fl.
Kognak, 5 Stühle , 1 Regulator , eine
Nähmasch., 1 Partie Gold- u . Silber-
Gegenstände, wie Bestecke, Kaffee-, u.
Teeservice usw., 1 Ladenregal , eine
Ladenthekc, 1 Eisschrank, 1 Kartoffel¬
kasten, 1 Leiter . 1 Dezrmalwage

Ferner Freitag , den 26. Juli 1912,
nachm. 3 Uhr, am Orte der Pfän¬
dung : 1 Partie Blumen , Hühner,
versch. Möbel u. 2 Schweine. Ver¬
sammlung um 2%  Uhr : Kreuzungs-
punkt Schiersteiner Str . u. Kaiser-
Friedrich -Ring.

Wiesbaden , den 24. Julr 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Marz
bis einschl. 15. September von 6 ms
12 Uhr vormittags , sowie von 1 ors
7 Uhr nachmittags und vom,16. Sep¬
tember bis einschl. 16. Marz un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags rn Betrieb
gehalten. Städt . Mziseamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kennt¬

nis , daß das städtische Leihhaus an
jedem Mittwoch nachmittags ge¬
schlossen ist. Eventuelle Verlänge¬
rungen , deren Verfalltag ein Mitt¬
woch ist, müssen an diesem Tage vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr bewirkt
werden. „ *

Wiesbaden , den 10. Juni 1912.
Städt . Leihhaus-Verwaltung.
Bekanntmachung!

Donnerstag , den 25. Juli er., nach¬
mittags 2V% Uhr , versteigere ich

Kelenenstratze 24
zwangsweise:

1 Vertiko, 1 Koffer mit Sommer-
. Wäsche 4000 Schachteln Streich-

hälzer, 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬
kommode, 1 Rauchtisch, 1 Bücher¬
regal , poliert , 68 Kasten mit versch.
Papier -Luxusartikeln , 1 Dezimal¬
wage, 1 Kleiderschrank, 1 Laden-
schrank, 3teil , mit Glasfenster , ein
Regulator , 1 Wanduhr , 1 Plüsch-
seflel. 1 Rolle, 1 Break, 8 Miftbeet-
fenfter , 1 Spiegelschrank, 1 Sofa,
1 Damenschreibtisch, 1 Nähtisch m.
Plükchdccke, 1 Sofa (roter Plüsch),
1 Flurtoilette , 1 Büfett , 1 Plüsch¬
sofa, 1 Kaffenschrank usw.;

daran anschließend freiwillig für
Rechnung des Auftraggebers:
i mehrere Pfandscheme, 1 weißes,
l seid. Kleid, 1 seid. Unterrock
öffentlich meistbietend gegen Bar-
°Wiesbabeil , den 24. Juli 1912.

Sielasf , Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenstr . 6, 1.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli,

Augilst, September ) erfolgt vom
22. Juli ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan, und zwar:

An der Hebcstclle Zimmer Nr . 17
(Weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

C, D am 26. und 27» Juli,
E am 29. und 30. Juli,
F am 31. Juli und 1. August,
G anl 2. und 3. August,
H am 5. und 6. August,
I , K. am 7. und 8. August,
L am 9. und 10. August.
An der Hebrstelle Zimmer Nr . 16

lgrüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

O am 26. und 27. Juli,
P , Q am 29. und 30. Juli,
R am 31. Juli und 1. August,
S am 2., 3. und 5. August,
T , U und V am 6. August,
W am 7. und 8. August,
D, Z und außerhalb des Stadl

berings am 9. u. 10. August.
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebende
Es liegt im Interesse der Steuer

zahlen daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 20. Juli 1912.
Städtische Steuerkasse.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung
von Mobiliargegenständen (Schränke
und Schulbänke) für die :, a) Städt.
Oberrealschule am Zietenring (Los 1)
b) Mittelschule am Riederberg
(Los 2), c) Mittelschule an der Stist-
straße (Los 8) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.
Angebotsformulare u. Verdingungs

unterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Hause Fried¬
richstraße 19, Zimmer Nr . 2, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
Zeichnungen, auch von dort , gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf ., und zwar bis
zum Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„G. U. 14, Los 1—3" versehene Auge
bote sind svätestens bis

Samstag , den 27. Juli,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reibenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlaasfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Juli 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäude-Unterhaltung.

IHM
Karlstrasse 38 übernimmt Telephon 1910

Teppich- u. Polstermöbel -Reinigung, Teppichwaschen,
Fleckenreinigung, Auffrischen, Einfassen von Teppichen.

■. - Reinigung von Parkettboden » =

Nachweislich gutgehendes

Buch-, Papier- .
u. SchreibW.-Geschäst,

Verb, mit Zigarrenhandlg . (Lieferant
v. Behörden, Schulen u. Fabriken ) ist
krankheitshalber zu verkaufen. Nach
im Taabl .-Verlag. "re

Standesamt Sieb eich
Geburten : „ ,

Juli 8. : Terrazzo -Geschäftsinhaber
Ernst Hachenberger e. T . — 9.: Bahn¬
arbeiter Johann Philipp Martin e.
T . — 10.: Metzger Wilhelm Fritz
Heep e. S . — 11.: Arbeiter Arnold
Hollmann e. S . — 11.: Fuhrmann
Reinhard Kreß e. T. —• Taglohner
Friedrich Wilhelm Kreye e. S . —-
12.: Arbeiter Heinrich Kohlhofer e. S.
— 13. : Taglöhner Heinrich « rank
e. S . — 13.: Korrespondent Emil
Hessee. S . — 14.: Installateur Franz
Kern c. S . — Taglöhner Heinrich
Koch e. S . — 15.: Taglöhner Joses
Schumacher e. S . —• Gastwirt « ried-
rich Reinhold Landmann e. T.

Aufgebote: .
Taglöhner Johann Franz Heistg trt

Dotzheim und Katharina Reinhard
hier . — Schreiner Jakob Pawolsky
u. Anna Maria Johannbroer .hler . - -
Elektromonteur Karl Kerner in Lud¬
wigshafen , u. , Martha Magdalene
Glogger in Speier . — Taglohner
Paul Christian Fuhrländer hier und
Mathilde Johanna Bernhardt rn
Aumenau . — Dipl .-Jngenieur Will,
Robert Müller u. Minna Erna Ella
Stake in Neuß. — Former Philipp
Gerhard und Christina Roder , geb.
Rep, hier . — Bureaudiener Georg
August Gietz u. Margarethe Elisa-
bethe Roth hier.

Eheschließungen:
Juli 13. : Bahnwärter Valentin

Lomp und Amalie Emma Redeknecht.
geb. Hetzer, hier . — Arbeiter Paul
Martin Köllner u. Christina Scherps
hier.

Sterbesalle:
Juli 15. : Marie Magdalena

Westenberger, 53 I . — 16.: Marga¬
rethe Frenz , geb .Norstadt, 68
18. : Franz Rauch, 5 M.

H rn .
Der Reisende Phil . Kleisinger

ist von bet Firma «Tau-l « chs jr.
sutlaffe « , und wird gewarnt, demselben
Aufträge für un - zu erteilen, sowie
Geldbeträge zu verabfolgen.

Man achte, bitte, genau auf Firma
K . Ochs jr . , Mainz,

Büro u. Lager: Heidelbergerfaßgasse 8,
Telephon 127, u. Wie s baden,

NWammg!
Niemand werfe alle , auch »erbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Prem. r

Metzgerg. 15,
M . Zahle pro Zahn bis s Mk.
B e

(Handlese-Künstler) Wiesbadens,
Wissenschaft!. geb. Psychologe, nur kurze
Zeit und nur 3 bis 6 Uhr zu sprechen.
Wicsb.-Bierstadt, Wiesbadener Str . 41.
Part . (Haltestelle).LaSen
in bester Lage der Wilhelmstr ., ist

vom 15. 9. bis 31. 12. 1912 zu ver¬
mieten . Näheres bei A. Osfszanta,
Wilhelmstraße 48.

I MGuiWelim-lu
tüchtige Kraft,

sofort auf einige Zeit zur Aus¬
hilfe gesucht Adelheidstraße 32.

Wagenlackierermeister
für erstklaff. Lackiererarbeit mit Gold-
eiusassung wird bei hohem Lohn per
sofort für dauernd gesucht. Angebote
sind einzureichen unter A. 722 an
Tagbl .-Verlag

BerLorerr
eine lila Ledertasche mit Inhalt.
Wiederbringer .gute Belohnung .̂ A!.-zugeben Portier Hotel 4 ^ ahre --
zeiten.

Ein Ohrgehiinge
verloren . Wiederbringer erh. 30 W.

Adr, int Tagbl .-Verl -, 0»

Verloren
Dienstag nachmittag eine , Vorsteck¬
nadel , Perle . Dem Wtedcrbrmg-r
Belobnuna Adolssiraße 10, 3.
Verl. gold. Ehering m. rot . Sternchen.
Abzug. SchwalbaÄer Stra fe 40,

Verloren ein Kreuzchen
mit Steinen auf dem Wege Aarstr-
Eiserne Hand. Gegen Belohn, abzu-
ben Seerabenstraße 20, 2 St . links,

Verloren
eine goldene Sichrrheits -Nadel , in
der Mitte kleine Verzierung, auf dem
Wege Oranienstraße—Rheinstraßê Geg.
Belohnu ng abz ugeben Amselberg 9._

Regenschirm„verloren,
Nerotal , Leichtweitzhohle. Gegen Bel.
abzug. Riehlstra ße 9, 2 l.

Gefunden grauseid . Westenstofs
am Schloß. Abzuholen geg. Anzergen-
vergütung bei W. Wolf, Mineral-
w^sser-Faörik , Niehlstrahe 7,__

Andenken.
Regenschirm mit silb. Griff u. Teil

des Stockes auf dem Nordsmedhos :n
der Nähe des Kolumbariums stehen
gelassen. Abzugebeu gegen Belohn.
Drudenstratze 5, 2.

bchwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze IRöcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K1Q8

S,Blumll& Cb,
Kirchgasse 39/4 !.

Entlaufen
schott. Schäferhund , braun , halb ge-
schoren. Gea Bel, abz. Rhetnstr . 50.

Gelber Dackel,
linke Sette haarloser Fleck, entlaufen.
Gegen Belohnung abzug. Eltvrller
Straße 17, 1 lin ks._

Bertha
doch Näheres nritget .» — sestern
leider wieder verhindert.

j&arg-Ilapsiii
Erst Pier,

Erd - mrd
Feurrvrstattmrgerr,

Lager:
Wallirfer Straße 3,

Laden: 971
KasteUstr -rße 1.

------- Trlsphon 5^6 . ----
Lieferant des Vereins
" für KenerbessatLnng
und desWeamtenverein:

Eigener elcg. Leichenwagen.

BraVt-Kränze
in Grün , Silber , Goldmyrthe, Blüten-
Aestchen, lose für Toiletten, in gr. Aus¬
wahl billigst.M. vmt (Santen,

Kunstblumeugeschäft,
12  Manr itinsstrnsse 12»

Vomi . Juli bis ji . d. M.
Grosser

Ausverkauf.
Wegen Renovierung unserer Geschäftsräume

nnterfiellen wir unsere Lagerbestände einem Aus¬
verkauf su äusserst billigen Preisen.

, ITlöbelfabrik
Weyershäuser& Mühsamen

jQ 171 JLuisenstrasse 17.  ©
0 1130©
GGGSSGSDNOGGGGÄDGNGSDDWGGGO

von nur graten » Haar
billigst!

Damen Salon Giersch
r m ,  Gold gaage 18,  Ecke Lang gasse.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp .̂ Kaiserk., An-
zugkosfer, D .-Hutkofrer, Rindeeder-
taschen, Plaidriemen uiw . kaufen Sie
äußerst vorteilbatt Weberraffe ff Ht»

vanlrsagung.
Vorn Grabe meiner nun in Gott ruhenden innigst-

geliebten Frau , unserer lieben Schwiegertochter, Schwä¬
gerin, Tante und Grosstante,

iaria Johanna Geissier
geb. Heienbarth,

zurück, drängt es uns allen denen, welche uns ihre liebe¬
volle Teilnahme in den schweren Tagen bewiesen haben,
sowie für die zahlreiche Teilnahme hei der Beerdigung
und reichen Kranzspenden, unsern innigsten Dank aus¬
zusprechen. 1242

Jose? Geissier,

Wiesbaden, 24. Juli 1912.
Regina Welling.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©
©
©
©
©
©
©
©

89 Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rheiw
wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

E . Brnr .ii , WeinHandlung, Adekheidstr. 45,
gcgr. 1857- Herzogl. Anhalt. Hofl. - Tel. 2274. 1240

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem Leiden ist am Sonntag, im 73. Lebensjahre, unsere geliebte Mutter,

Schwiegermutter und Grossmutter,

FrauC. F. Wilhelm leister,
Marie, geb. Becker,

in ihrem Hause zu Cronberg im Taunus sanft entschlafen.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm von Geister, Regierungs-Präsident.
Wiesbaden, 23. Juli 1912.

Die Beisetzung findet in Frankfurt a. Main in der Stille statt. 1241
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Unser täglich Brot Zu Haus unh
auf Äer Helfe.

Sprechen wir von unserem täglichen Brot , dann ist natür¬
lich die gesamte Kost, die wir zu uns nehmen, damit gemeint.
Man begeginet häufig der Ansicht, daß die Menschen aus der
Reise ungeheure Massen glauben verschlingen zu müssen,
weil sie sich während der Zeit des Urlaubs gut ernähren
wollen. Nichts ist falscher, als dem Körper plötzlich und ohne
Übergang, wie es doch .meistens der Fall ist, so bedeutend
vergrößerte Mengen von Nahrungsmitteln zuzusühven.
„Lieber den Magen verrenken, als dem Wirt was schenken",
so lautet ein Ausspruch, im Scherz gesagt, im Ernst getan.
Denn wenn man sieht, welche ungeheuren Mengen sich manche
Leute unterwegs aus den Teller häufen , wie sie die Kinder
veranlassen, sich immer neue Massen aufzutnn , so mutz man
unwillkürlich an dieses Wort denken. Der oberste Grundsatz
für eine entsprechende Erholung ist: Ata« soll den Körper in
regelmäßigen Abständen Nahrung zu führen . Nicht warten,
bis ein entsetzliches Gefühl des Heißhungers sich einstellt, aber
auch nicht essen, wenn man noch gar keinen Appetit verspürt.
Der Aufenthalt in der frischen Lust , oft auch in der Seeluft,
-bringt natürlich eine gesteigerte Magentätigkeit und einen
besseren Appetit hervor . Darum soll man aber gerade darauf
bedacht sein, dom Körper das zuzuführen , was ihm nützlich
ist. Die Engländer dürfen in der Beziehung vorbildlich
dienen , wenn freilich die Art, wie ihre Gerichte .zubereitci
sind, nicht für jedermanns Gaumen bestimmt sein möge. Es
kommt aber nicht nur auf das an, was wir essen, sondern
auch, wie wir essen. Da kann nicht genug dazu geraten wer¬
den, die Speisen langsam zu kauen, damit sie auch ordentlich
verdaut werden . Fast alle Nahrungsmittel haben pflanzliche
und tierische Stoffe , sie enthalten auch zuweilen ganz und
gar unverdauliche Stoffe . Dazu gehören die Schalen der
Äpfel, Pflaumen , der Erbsen und Bohnen, sowie der Wein¬
trauben . Trotz und alledem haben aber diese Früchte einen
außerordentlichen Nährwert und brauchen einem gesunden
Menschenmagen keine Schwierigkeiten zu bereiten . Auch
Fleisch ist unverdaulich , dazu -gehört die Lunge, die Schweins¬
ohren, sowie aller Knorpel, der sich im Fleisch befindet. Will
man einer zweckdienlichen Ernährung -gerecht werden, so mutz
man diese Speisen ordentlich kauen, ganz abgesehen davon,
daß man beim Kauen überhaupt erst den richtigen Genuß
vom Essen hat . Außer den Nahrungsmitteln , die blutbildend
sind, gibt es noch solche, die vorzu-gswcise für den Ersatz der
verbrauchten Blutbcstandteile dienen, die dem Körper bic
tierische Wärme zuführen . Zu diesen wärmebildenden
Stoffen gehört ein großer Teil unserer täglichen Kost. Dazu
gehört Reis , Sago , Kartoffeln , Früchte und alle Gemüse, die
als Hauptbestandteil Stärke enthalten . Unser Organismus
ist von einer kolossalen Vielseitigkeit, denn der Körper deckt
seinen Bedarf an Ernährnngs - und wärmebildenden Stoffen
selbst dann , wenn man vorzugsweise von Gemüsen lebt, oder
wenn man sich hauptsächlich durch Fleischspeisen ernährt.
Darum können auch Vegetarianer alle die Stoffe aus ihrer
Nahrung ziehen, die die Fleischesser auch haben , und wiederum
setzen sich die Menschen in den Besitz der ernährenden und er¬
haltenden Stoffe , die wenig oder gar kein Gemüse essen. Man
begegnet sehr häufig der Ansicht, daß Fleischnahrung beson¬
ders dazu diene, den Körper kräftigen . Diese Behauptung,
die ursprünglich von Liebig ausgestellt wurde, ist durch die
Theorie und durch die Praxis widerlegt worden. Die ge¬
sündeste Kost ist jedenfalls die gemischte Kost. Und alle Kul¬
turvölker, mit Ausnahme der alten Indier , bezeugten ihr
Verständnis dafür , indem sie gemischte Kost zu sich nähmen,
sofern ihre Verhältnisse dies erlaubten . Die ärmeren
Klassen waren von jeher mehr auf den Genuß der Pflanzen¬
kost angewiesen. Ein zweckdienliches Kochen befördert den
-Wert unserer täglichen Kost. Es gibt jedoch auch viele Nah¬
rungsmittel , die der Kochkunst nicht bedürfen , weil sie in
ihrem natürlichen Zustand verdaut werden. Dazu gehören
alle Obstarten , sofern sie der Schale entledigt sind, die Gt-
trcidcortcn , die Fruchtfüfte und pflanzlichen Öle. Ohne Bei¬
hilfe des Küchenfeucrs kann man sich, will man seine Gesund¬
heit nicht schädigen, nicht ernähren . Übertriebene Vegetarianer
haben es freilich versucht, sich von den Früchten des Feldes
ohne Zubereitung zu ernähren , aber ihr veränderter Gesund¬
heitszustand bewies ihnen sehr bald, daß sie einen Fehlgriff
taten . Hülsenfrüchte, Fleisch, Kartoffeln und Gemüse, wer¬
den durch Kochen, Schmorem oder Braten überhaupt ■erst ge¬
nießbar gemacht. Diese künstlichen Zubercitungsweisen
sprenge.n die Pflanzanzellen u>nd die Meischs-asern der Quere
und nicht der Länge nach, und auf die Weise kommt erst der
Körper -auf sein Recht. Wer sich aus Sparsamkeitsgründen
nur von Reizmitteln ernährt , von Kaffee, Tee und von Tabak,
sowie Gewürzen oder Bier , der wird sehr bald einen völligen
Zusammenbruch erleben. So erkrankte eine Frau , die aus
Bequemlichkeit sich zum Mittag nur Kaffee kochte und ein
Stück Kuchen dazu atz, Isben-sg-efährlich, und Nur die hohe
Kunst der Ärzte vermochte sie erst zu retten . Ihr Körper
hatte nur Reizmittel , nur Genußmittel erhalten , während
die Nahrnngsmittel völlig fehlten. Sie hatte sich nie hung¬
rig gefühlt, glaubte sich gut genährt und war doch verhungert.

Alfred Storm

Sommerliche Plagegeister.
Obgleich sie sich im allgemeinen keiner Beliebtheit er¬

freuen, suchen sie doch immer wieder unsere Bekanntschaft,
Und wir können uns ihrer Annäherung nur schwer erwehren.
Wo wir in intime Bcziohnngen zueinander treten , gibt es
leider von ihrer Seite oft allzu fühlbare Liebkosungen, die
Uns ganz energisch dazu zwingen, gründliche Abwehrmitte -I
gegen dje allzu große Annäherung der Plagegeister des Som¬
mers zu suchen.

Zu diesen gehören hauptsächlich die kleine schwirrende
Mücke, die lästige Fliege, der -allzeit flüchtige Floh, die sum¬
mende Wespe und Biene und die gefürchtete Ameise. Sind
alle diese Feinde des Menschen schon vereinzelt recht lästig.

so sind sie in der Mehrzahl geradezu unerträglich oder können
es doch werden. Und es ist daher zu verstehen, daß der
Kampf gegen sie mit großer Zähigkeit und Ausdauer geführt
wird . Allerdings stehen uns dabei eine ganze Anzahl wirk¬
samer Mittel zur Verfügung , und es liegt nur an uns , sie
rechtzeitig anzuwenden, um entweder von vornherein jedem
Stich dieser Insekten vorznbcugen, oder aber , wenn dieser
doch geschieht, weitere unangenehme Folgen desselben äbzu-
wenden.

Um Mücken abzuwehren , reibe man sich mit einigen
Tropfen Anisöl Gesicht und Hände ein ; Mückenstiche heilen
sehr schnell bei Anwendung von Salmiakgeist , Einreibungen
mit Seife oder Auflegen feuchter Erde.

Fliegen,  die ja den Menschen eigentlich nur durch
ihre Hartnäckigkeit belästigen, mit der sie ihn namentlich gern
beim Mittagsschläfchen stören, sind nun gegenüber den Mücken
in doppelter Hinsicht für ihn gefährlich, und zwar insofern,
als sie jedes Nahrungsmittel durch Übertragung von Bazillen
infizieren können, da sie ja mit Vorliebe verwesende Stoffe
-aufsuchon. Weiter aber bilden sie eine große Gefahr nament¬
lich für Fleischwaren, weil sie -an diese meist ihre Eier ab-
setzen, aus denen sich schon in kürzester Frist Maden ent¬
wickeln. Ihre Bekämpfung im Hause mutz daher jede Haus¬
frau als ihre Pflicht betrachten. Zu ihrer Vertilgung stehen
nun eine ganze Anzahl wirksamer Mittel zur Verfügung.
Fliegengläser mit Bier - und Brannttoeinfüllung , Flicgen-
fallen, -Papier und verschiedenes andere , so z. B. Fliegen-
leim, stellt die Industrie in verschiedenen Formen her. Doch
auch eine ganze Anzahl einfacher, erprobter Hausmittel stehen
der Hausfrau bei diesem Jnsektenkrieg zu Gebote, so z. B.
Lorbeeröl in offenen Schalen im Zimmer ausgestellt, ein
starker Absud von Knoblauch, namentlich auf alle jene Gegen¬
stände .aufgestrichen, die vor Fliegenschmutz bewährt bleiben
sollen, wie Beleuchtungskörper, Bilderrahmvn , Kunstgegcn-
stände usw. Außerdem aber hilft beim Überhandnehmcn von
Fliegen eine Räucherung mit trockenen Kürbisblättern , in
Drogerien erhältlich. In der von. Pferdestärken sind
Fliegenfenster natürlich unerläßlich.

Der Floh,  der vor keinem Rang -Halt macht und ebenso
treu zur Jugend wie zum Alter unter den Menschen hält , ist
eigentlich auf sehr leichte Weise zu beseitigen. In sauberen
Schlafzimmern und Betten ist seines Bleibens nicht, voraus-
ge-setzt, daß auch der Bewohner derselben ans körperliche Rein¬
lichkeit hält ; dann pflegt er aber auch sehr schnell zu ve» '
schwinden, wenn man den Saft einer frischen, geriebenen
Gurke dem Wasser beisetzt, mit dem der Fußboden gewaschen
wird . Einige Stangen Kalmus zerkleinert oder Zweige van
grünem Erlenlauü in die Betten gelegt, vertreibt ihn ebenfalls
sehr schnell.

Wespen und Bienen  kann man -eigentlich recht gu
aus dem Wege gehen, und namentlich die letzteren Pfleger
nur dann zu stochen, wenn sic gereizt werden . Soll jedoch ein
Bienenstich schnell geheilt und der brennende Schmerz des¬
selben gelindert werden, so streiche man mit der Schnittflächc
einer saftigen Zwiebel mehrmals darüber , in Ermanyeluna
derselben suche man den Stachel zu entfernen und lege eine
dicke Schicht frische, feuchte Erde daraus.

Ameisen,  die sich o-st unvermittelt in Speisekammer,
Schlafzimmer oder Küche einstellen, kann man durch eine
Mischung von Pottasche mit Zucker, die man abends ausstreut,
durch A-uslegen von Lavvndell' ludcn oder Hvlunderblättern,
frisch oder getrocknet, sehr schnell aus allen Räumen vertrei¬
ben. Zeigen sich im Hof oder Garten Ameisenhaufen , so gieße
man das Wasser, in dem mau fische gewaschen, darüber , oder
streue, eine Handvoll Kochsalz auf , das man bei trockener
Witterung anfeuchtet. Bei Ameisenstichen hilft das Ausiegon
von Wegebreitblättern , möglichst saftigem Gva-s oder eben¬
falls fti,cher Erde. A. Schenking.

Einige Ratschlage für die Herstellung
und Uonsernierung von Fruchtgelees.

Je nach der Art der zu gelierenden Fruchtsäftc wendet
man dver verschiedeneMethoden zur Herstellung süßer Frucht¬
gelees an . Von Zusätzen, die das Gelieren beschleunigen, sei
hierbei über vollständig allgoŝ hon, fra reine Gelees stets ohne
dergleichen Hrlfsmittel ^ gefertigt werben.

Nach der ersten Methode preßt man den Saft auS, klärt
ihn und kocht ihn dann mir dem Zucker zur gewünschten Kon¬
sistenz em. Man kann diese Methode nur bei sehr klarem
Saft anwenden, den man durch Aufkochen und Durchseihen
oder durch kalte» Ausp,reffen in einer Fruchtpresse erzielt.
Sc-bald er geklärt ist, wägt man ihn und gibt das gleiche Ge¬
wicht Zuaer hinzu , mit dem -man ihn so lange einkocht, bis
ein Tropfen , den man zur Probe auf einen Teller fallen läßt,
fest wird . Auf diese Weise stellt man meist die Gelees von
Quitten , Äpfeln, Johannisbeeren usw. her.

Nach der zweiten Art kocht man zuerst den Zucker zur
Kugel und g .bt dann unter Umrüh-ren den Fruchtsast aus
schwachem « euer hinzu . Diese Methode ist ' für Früchte
mit zartem , sich leicht verflüchtigendem Aroma , wie z. B.
Erdbeeren, besonders zu empfehlen. Der Saft lvird kalt durch
Auspressen gewonnen, und das Verhältnis ist das gleiche wie
bei der ersten Art : gleiche G-ewichtstcrle Zucker und Saft.
Dem Zucker kann man gleich zuerst einen Etzilöffol voll Essig
beifügen.

Die einfachste und bequemste Art des Geleceinkochens
ist die dritte , nach welcher man die geschälten und entsteinten
Früchte gleich mit Wasser u>nd Zucker zusammen kocht und
daraus den Saft durch Sieben und Durchseihen gewinnt.
Allerdings lieg»- der Nachteil dieser Dkethode darin , "daß mit
dem im Sieb oder Seihtuch Zurückbleiben,denFruchtmark
immer etwas Zucker verloren geht ; daher -empfiehlt sich diese
Art der GelceLereitSng ««, ' besonders für Äpfel- und N-cinc-
claudengelecs. da das aus dem Sieb zurücköleibe-nde Fleisch
dieser Früchte, mit etwas Zucker vermischt, ein vorzügliches
Kompott zu sofortigem Verbrauch ergibt ; auch kann man cs
leicht trocknen und konservieren, indem man es in dünner
Schicht mäßiger Backot-enbitze aussctzt.

In bezug auf die Konservierung der Fruchtgelees und
anderer Qbstkonserven ist zu bemerken, daß der Zucker zwar
zunächst die Bildung vo-n Schimmelpilzen verhütet , daß aber
für die fernere gute Erhaltung ein geeigneter Verschluß der
Konservengläser dringend nötiA ist. Gewöhnlich bedeckt man
die Oberfläche der Konfitüre msi einer genau zugeschnittcncn
runden Papierscheibe, die man ihr Alkohol, Glizerin oder eine
gesättigte Borsäurelüsung .getaucht hat . Dies bildet eine
Schutzschicht auf den Konfitüren , die eine Schimmelbildung
verhütet oder doch sehr erschwert. Der Topf oder das Glas
wird dann mit einem zweiten Papier -bedeckt, das man außen
f-eslbind-et oder an den Rändern festklcbt. Glas - oder Stein-
gutdeckel sind zu vermeiden, da -leicht die sich auS dem Gelee
nachträglich lo-Äüsende Feuchtigkeit die , darüber befindliche
Luftschicht sättigen und so der Schimmelbildung förderlich
feilt kann. Hat man statt dessen nur einen porösen Papier¬
deckel, so kann die Feuchtigkeit nach außen entweichen; und ist
der Aufbewahrungsraum trocken, so ist es auch die Luft im
Glas , und die Schimmelpilze können sich nicht entwickeln.

Hält sich trotz aller dieser .Vorsichtsmaßregeln das Gelee
oder die Fruchtkomfcrve dennoch schlecht, so liegt die Schuld
gewöhnlich an ungenügend langem Einkochen, d. h. es ist zu
viel Wasser in der Mischung zurückgeblieben. Dann int man
am . besten, die Schimmelpilze von der Oberfläche sorgfamst
zu entfernen und die Konserven noch eine halbe Stunde
kochen zu lassen. Vernachlässigt man dann keine der nötigen
Vorsichtsmaßregeln , so halten sich die Gelees, resp. Fruchtkon-
serven unverändert mehrere Jahre lang . El.

Naffaustchsr LMchsnzettel.
&) Für einen einfacheren, t>) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Milckkaltschale mit Schneeklößchcn. Grüne
Bohnen, ausgerolltes Hammelbug . Heidelbeerkuchen. —
b) Wcinkaltschale mit Makronen . Escalopps von Kalb¬
fleisch. mit kleinen, ausgcstochcnen Kartöffelchen garniert.
Gebratene Ente mit Schalotten , Salat , Kompott. Kalter
Schokoladenpudding mit Vanillesauce.

M o nt a g. a) Hirscsuppe mit Milch. Kaldaunen in brauner
Sauce . Nudeln ;Marke Gretchen). — Vs Sauerampfcr-
suppe mit verlorenen Eiern . Kartoffel - Sandwichs.
Kalbflcischpudding mit Sauce und Eierkuchen.

Dienstag ., a ) Hafcrgrützsuppe. Deutsche Beefsteaks und
Kartoffelsalat . — b) Tapiokasuppe. Kalbsfrikassee mit
Blätterteig . Schwcinclende mit Rahmsauce, Rotkraut,
Kartoffelbrei.

Mittwoch,  a ) Geröstete Mehlsuppe. Kartoffelkreppel, ge¬
schmorte Birnen . — b) Jüssuppe mit Markklößchen. Ge¬
backene Schinkenscheiben. Leipziger Allerlei . Wiener
Schnitzel.

D o n n e r s t a g. ») Geröstete Milchbrotsuppe. Hackbraten,
Salzkartofscln , Salat von Wachsbohncn. — b) Suppe
twn den Knochen u. Abfällen des Rinderbratens mit
Knorrs Grünkernmehl .. Rinderbraten , pommes frites,
«alat von Wachsbohncn. Gestürzter Reis mit Himbecr-sauce.

und Kartoffeln zusnmmengekocht. — b) Kaiser -Kartoffc !-
suppe. Ragoutscmmcln . Gefüllte , gebratene Tauben,
Tomatentalat , beliebiges Kompott.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Gerste. Suppenfleisch.
Bruhkartofieln . rote Rüben . — b) Fleischbrühe mit
GrieskMchen Suppenftepch , Selleriesalat , Champignon-
kompött Bouillonkartoffeln . Arme Ritter , Aprikoscn-

,n,f.1 f Lc sich mit Mohrrüben und Sur.
L“ Jfj " ; lwn Stuck Hammelfleisch kocht nian mit Wurzcl-

t; t^. i? r3er  Brühe langsam halbgar . Mohrrüben werden
Wd Ungerdickc Stücke geschnitten und eine

—?;u kegeben , gleichmäßig geschnittene
man v -c? ^ Ä ^ ''pater . In etwas Palmona dünstet
aeitelktö, rcwfrH 1 bsthrt etwas von der vorher zurück-gestelltcn Brühe daran , wurzt mit etwas Pfeffer und Peter-
stlie und gibt dies, wenn alles weich ist, dazu. Das Fleisch
wird in kleine « tucke geschnitten und darunter gcmficht.

»He Anfrage, und Antworten sind an die„SauSwirtsedastliche Riindlchan de!Wiesbadener TagblattS" zu richten.
^ Kann Mir eine Lcsenn ein Miitel sagen

gegen .britesser auf der Nase t Im voraus besten Dank!
M. K. , (Frage .) Wie setzr man Birtenkopfwasser an.

wenn man rm Besitz von Birkensaft ist k Und welches sind die
evenmellen Zutaten ? Im voraus besten Dank!

Wanzen. (Antwort .) Nachdem der betr Raum saub?^
aufgewawien ist. streut man Zacherün in alle Fugen und Ritzen
der ^ arlwriS und des Fußbodens läiigs den Wänden . Schlietz-

ööh aus Gips einen Brei und schmiert alle
und Ritzen gut zu, Der Vorsicht halber gipste ich sogar

f Wanden, durch Bildernägel entstanden.
§u- diese Weis« gelang es mn . die Wohnung vollständig
von den lästigen Tieren zu befreien. I . W. — ES lieat ferner
.̂TaIwtt ^ A <'£rcWe ßcd)' am  AuskunstssüfÄter des
w.^ M .wera. (Antwort .) Ich bekam ein „befferes" Gesicht

Schlafengehen »orgenommcncs
Nehmen Sie dazu, (nach Belieben) die milde Dal-
..Nach meinen täglichen zweimaligen Waschungen

rervc ich stets mein Geiicht mit etwas Eoldcreme ein. Sollten
Sie Puder nehmen (Creme LeickmerS. gebkich, verwmse ick) .
lvcge™eTt &K Do:̂ :v mtt e*ncat  Sorten Taschentuch die Salbe
wrnÄ ’l 1' r Eine Bekannte mcstncrseiis vcr-Pickmol und ist sehr zufrieden. Das Haar wird ge»
M % !). getroanet und muß dann Bickmol öfter mittels einer
Zahnbürste aufgetragen werden. Ob Sie das selbst besorgen,

^etmtn ts .'neue müssen ausführcn lassen, werben Sie
rlmAf rr ei iV ®a<u:  nur um das Gesicht herum ergraui.
^bsthle mich. Josephine.

^Erfahrene Mutter . Plötzliche Erkältun^-skrankheiten bei
Kindern werden selten voll zunr Ausbruch kommen, ivenn man
ihnen wfort heißen Lindenblü .eiilee verabreicht, welcher tüchtig
Schweif; erzeugt. Auch als krampfitillendcö Mittel ist er sehr
wi-ksam, leider aber als solches fast ganz in Vergessenheit

, , S - Warzen zu entfernen, ohne sie. was oft sehr
schmerzhaft ist, atzen zu müsse», verfahre man wie folgt:
2 bis 3 Hände voll LebcnSbaum. kkemgeschnitten. übergiesit man
mit 1/s  Liter Weingeist und läßt cs zusammen in der Sonne
oder an einem warmen Ort 3 bis 4 Tage gut ziehen Dann
befeuchte man mit einem Läppchen die Warzen dreimal am
Tage damit, noch wirksamer bedeckt man sie auch nachts mit
einem solchen Läppchen, und schon nach wenigen Tagen ist nichtsmehr davon zu sehen.
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lAufruf.
Biele arme erholnugsbedürftige BolLs-
— - - . — - er Ausnahme zurschnMnder harren

Sommerpslege.

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Mpdflsidier, unter Garantie des Bezirksverbaades des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reicbsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel . 833  u . 893 .
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe z'/. % u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000  M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots ).
An- u.Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebemahme von Kauf - und Gütersteig-

geldem . F274
Kredite in laufender Rechnung.

Wohltat einer 4wöchentlichen ^erren.ur zu emnoglichen. so-

«ESSELM ptäiSS  ÄWE W-
^ÄStt ^ JSaSU®| a * üew* *»IE i»

gu nehmen . Der Verstand und Ausschuß

des Wiesbadener Vereins zur Sommer-
Meqe armer Kinder fi . B ).

Landeshauptmann Krekel. 1. Vorsitzmder . Fräul . Agache » gS,
stellvertretende Vorsthen.de, Frau Dr . Rebe « . 1. ©c| nft ™ rm
KS » | fSSfe

mrc« Beigeordneter Borgmann , Erster Staatsanwalt Hagen,
N Kadesch Dr W Koch, Dr . E . Lugenbühl . Landger .-Mr , Nerzert.

GcneraÜeutnant Schuch. Exzell ., A. Weddigen . als Bersrscr . ^

vitz « ss sLuisobs Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eaeeee Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeooes

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage BST" O Michelsberg6 I. Etage.

Für die III. Nordlands-Reise
des Oesterreichischen Lloyd

mit dem D. „Thalia“, vom 12. bis 26. August 1912, sind noch
einige Plätze und Kabinen zum Preise von Kronen 366. und
aufwärts frei. Prospekte, Auskünfte und Anmeldungen durch die
hiesige Agentur _

BoE *n & Scisottersfelsj
Hotel Nassau. Tel. 1990.

igkeit. die Kranke. Nervöse , Herz-
leidende so oft herunterbrrngt , Mat¬
tigkeit , Appetitmangel , Stuhl u. Urin
bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Altbuchhorster Markspru “- '
Starkquelle trinkt . Schon nach kurz
Gebrauch dieses ausgezeichneten Heu-
wassers werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung .,empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u. die
alte Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr . . Professoren u.
Aerzten glänzend begutachtet . Fl.
95 Pf . in der Adler -, Schützenhüf-
u. Viktoria - Apotheke; in den
Drogerien v. Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh . Machenheimer , R. Sauter , C-
Portzehl , Ehr. Tauber , Drog . Sani-
tas , neben Walhalla , Hans . Kräh , in
den Drogerien Hygiea , Alexi u. Moe-
bus . En aros : F. Wirth , G. m. b. H.

F

LinmachZIäsem

f Saison* §
| Maaswerkatif |

sen. |
8- |

Konsenenolas„Lasel'1
komplett mit Bügel,
Deckel u. Gummiring

1/3 l/z 3/4 1 1 »/* 2Ltr.

H §5 38 42 50 60*
JUI i LUyiUWjjLJUUUiliM.

i Badenia 1 komplett mit Bügel , K109
Deckel u, Gummiring

|d ;r .g .m! s/4 1 1a/a 2 Ltr.
k dfe 1

45 50 tzh 70 85 k.

Saison
Ausverkauf

zu ganz bedeutend
heruntergesetzten Preisen.

Strawssfeelerii

2  Hanufakttsr |

| He Blanck Hc|
| Friedrichstrasse 39 , |
| I . Stock,

iwwvw
Eclie Keujane, I

Einmachgläser , offen . . . . . . von 5 Pf. an
Geleegläser . . 12, 10, 8, 6 Pt.
Honiggläser mit Schraubendeckel . 18, 12, 10 Pf.
Dickmilchschalen .15 , 10 Pf.
Obstpressbeutel ohne Naht, Reinleinen, mit

Holz ring . 95 Pf.

EinkocU-Apparat„Badenia“
komplett . . . . Mk . £4©7 £5

Einkoch-Äpparat„Ullrich“
hochfein verzinnt mitemaill . | A KA
Kochtabelle . . . Mk. lv «t/v

Verwendbar für alle Systeme Gläser.

Blumenthal

Bei Gebrauch von „Creme Apona“
verschwinden schnell , sicher und un¬
schädlich

Sommersprossen,
sowie Pickel , Mitesser etc. Gebrauchs¬
anweisung beilgd . Orig.- Dose Mk. 2.00.

MotUssg6 atz-Deslsfsetiea
sowie neueste # Mottenschutz

für Herrschaften.
Desinfectbns-Institut la Ranges
U ?r*»?<nkO> A. Lehmann&Co.
JO .igjj iUd / Hollmundstr . 27.

Fernsprecher 2282,

AKM 'RMM.
ertragreichste Laxton Noble , bestbe¬
wurzelte , 100 Stück 1 Mk.

Karl Hattemer , Albrechtst raß e 24,
„Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬

lichem Ausschlag mit furchtbarem

Ifantjtset« .
Durch ein halbes Stück Zucker's
Patent -Medizinal -Serfe habe ich das
Nebel völlig beseitigt . H. S ., Polrz .-
Serg ." L St . 50 Pf . (15%iß) und
1.50 M . (35 %ig, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Cremo (L 75 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria -, Hof - und Schützen
Hof - Apotheke, Dr . M . Albers
heim , F. H. Müller , Wilh . Machen-
hrimer , Chr. Tauber , F . Altstätter
Wwe ., A. Kratz, Langg ., Ad.. Haffen-
kamv, Mauritiusstr . 8, Alext -Drog .,
Drogerie Hhgiea , Drogerie Minor,
Otto Lilie , C. Portzehl , Bruno Backe,
H. Roos Nächst, Hans Kräh u.
E. -Moebus. ^ 163

Das ZßppslIit-luBsilff„Dibtoris Imm**
ist vorläufig nur noch bis einschl . Montag , dsn 29 . Juli,
in der Frankfurter Halle anwesend und zu besichtigen.
Hochinteressant ist die Beobachtung der Aufstiege , der

Vorbereitungen hierzu und der Landungen.
Eintrittspreis M. 1.— pro Person ; Sonntag den 28 . Juli,

und Montag Vorzugspreis M. G.5U.
Militär und Kinder die Hälfte.

Gute Restauration mit Terrasse u . Taunusfernblick.
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Heidelberger Gesellschafts-Reisen.
Trotz kleiner Teilnehmerzahl und vorzüglicher Ausführung anerkannt

billigste Reisegelegenheit. ■

Ermässigte Sonder-Fahrten
Schweiz—Tiro!—Italien.

1. Berner Oberland , 38 , Juli . 4 T » se . Heidelberg , Basel,
Bern , Thuner See, Interlaken , Lauterbrunn,Wenger -Alp , kl. bche .deg ,
Eigergletscher (Mönch, Biger , Jungfrau ) , Interlaken , Brienzer bee,
Meiringen , Aarschlucht , Brüningbahn , Luzern, / uricli Schwarzwa d-
babn , Singen , Offenburg, Heidelberg . Heidelberg —Heidelberg 75 Mk.

2 SeliW 4*iz und Oblrila ! «« » ^ A « sr« st * Basel , Luzern,
’ Rigi (Uebernaohter,), . Vierwaldstädtersee , TeUsplatte , Axens ras e,

Plüe ’en, Gotthardbahn , Göschenen , Schöllenensoiilucht Renas alle,
Ttufelsbrücke , Urnerloch , Andermatt , Gotthardpass , Aal Tiemola,
Airolo , Lugano , Luganoaee , Menaggio , Comosee, B»liag,o Lomo,
Mailand, Kem , Genua, Mittelmeer . 2- 8 Tage . 27- 135 Maik.
Basel —Basel.

3 ISolomitentonr ab 18. August . Konstanz , Bodensee , Bregenz,
• Arlbergbahn . Inebruck, über den Brenner ™ V & 105 MlL !oo-Aliociguuun. - - - .

lach und 5-tägige Dolomitentour bi3 Bozen.
10 Tage bis Venedig.

8 Tage 105 Mk., evt.

Mailand,4 Grosse’Btalienretse ab 1. September. Basel , Lugano , . . . .
Genua, Pisa , Rom (5 Tage ). Neapel (4 Tage ), Vesuv Pompeji , Insel
Capri (baue Grotte), Rom, Florenz , Venedig , Mailand, Basel . >Toni
Sizilien , Messina, Taormina , Catania fakultativ .) Von Neapel oder
Catania zurück ä. z. S. Bis Rom, 10 Tage , 175 Mk., Neapel 215 Mk.

Bei sämtlichen Reisen sind Eisenbahn , Dampfer , Hotels , Ver¬
pflegung etc . inbegriffen . — Bewährte Führung , — Heimreise bei affen
Touren auch einzeln und beliebig innerhalb 30 —4o Tagen . la Refe¬
renzen . - Beamte mit Freifahrt nur Ersatz der Kosten für Hotels etc.
_ Prospekte erhältlich vom Schriftleiter , Assistent » «>iU in Loidel-
l, er rr Römerstrasse , in Frankfurt a. M. Redakteur Art. Hriithofer.
Güntersburger Allee , in WiesboUcu » . Frens , Aanoncen-
Expedition , Taunusstrasse Kr. 7.

Prospekte und Teilnehmerkarten auch von den durch Plakate
bezeichnefcn Geschäften zu haben . F ^

Nach örn

MsröfeLöäöem
Kchrum* Osrkum ❖ HslgolanÄ
Juift  ❖ Langeoog Norüernep
Splt ❖Wangerooge Wpka.Zöhr

von Sremen, Sremerhaven
bezw. LvilhelmshavLrr

zahrvläne uns Sirekte Lahrkarten auf allen größeren
Lifenbahnftationen
Auskunft erteilen

UordömLscher Llspö ®zmtn
Europäische Fahrt
UNS feine Vertretungen

In Wiesbaden: I . Chr. Glücklich, Wilbelmstrab- 58.
In Frankfurt a. M. : Khr. Emil Derschow. Kaiserslr. 14.

Buaw
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